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Verstörende Botschaften
«Hören Sie sich doch 
an, was die russi-
schen Propagandis-
ten sagen. Sie halten 
sogar Predigten in 
den Kirchen über die 
Eroberung anderer 
Staaten. Moldawien,  
Georgien, Baltikum.  

Ich bin sicher, dass auch Polen bedroht ist.» 
Dieses Zitat stammt aus einem Interview 
mit dem ukrainischen Staatspräsidenten 
Wolodymyr Selenskyj, das am 1. März in der  
Online-Ausgabe der deutschen Wochenzei-
tung «Die Zeit» erschienen ist. Die Botschaft 
ist verstörend, weil sie auf die möglichen Di-
mensionen des russischen Machtanspruchs 
und die problematische Rolle der Russisch-
Orthodoxen Kirche hinweist. 

Trotz zahlreicher Appelle auch aus den 
eigenen Reihen hat sich der Patriarch der 
Russisch-Orthodoxen Kirche, Kyrill I., bisher 
nicht vom Angriffskrieg gegen die Ukraine 
distanziert. Ein Telefongespräch mit Papst 
Franziskus ändert daran nichts. Auch wenn 
das enge Verhältnis zwischen orthodoxer  
Kirche und Staat tief in der Vergangenheit 
wurzelt, so darf im 21. Jahrhundert vom 
Oberhaupt einer Kirche, die zur christlichen 
Familie zählt, erwartet werden, dass es  
einen Krieg als Mittel zur Durchsetzung von 
Forderungen auf politischer und weltan-
schaulicher Ebene verurteilt. 

Wir sollten uns aber bei aller Empörung 
davor hüten, alle Russen und Russinnen  
mit Wladimir Putin und die Mitglieder der 
Russisch-Orthodoxen Kirche mit Kyrill in  
einen Topf zu werfen. Konzerte mit russi-
scher Musik aus Solidarität mit der Ukraine 
abzusagen, ist ebenso unsinnig wie Dosto-
jewski aus dem Büchergestell zu verbannen.   

� Regula Vogt-Kohler 
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Maria soll Russland und Ukraine schützen
Papst Franziskus hat beim Mittagsgebet auf 
dem Petersplatz am Sonntag, 20. März, erneut 
ein «sinnloses Massaker» in der Ukraine be-
klagt. Er habe am Tag zuvor verletzte Kinder 
aus der Ukraine in der vatikanischen Kinder-
klinik besucht. Ein Kind habe seinen Arm ver-
loren. «Das ist unmenschlich, es ist ein Sakri-
leg, es ist eine Verletzung der Heiligkeit des 
Lebens», klagte der Papst. Franziskus bat alle, 
sich dem Gebet anzuschliessen, wenn er am 
Freitag, 25. März, Russland und die Ukraine un-
ter den Schutz der Gottesmutter Maria stelle. 
Bei einer Bussfeier im Petersdom will das Kir-
chenoberhaupt die beiden Länder dem Unbe-
fleckten Herzen Mariens weihen.� kath.ch

Schweizer Synodalversammlung am 30. Mai
In einer Medienmitteilung vom 10. März kün-
det die Schweizer Bischofskonferenz (SBK) ei-
ne Schweizer Synodalversammlung an. Diese 
soll am 30. Mai im Kloster Einsiedeln stattfin-
den, laut kath.ch werden rund 60 Personen 
daran teilnehmen. Die Versammlung soll den 
nationalen Bericht beraten, mit dessen Ent-
wurf die SBK nach dem Abschluss der diözesa-
nen Phase des synodalen Prozesses die von 
Bischof Markus Büchel (St. Gallen) präsidierte 
Pastoralkommission beauftragt hat. Der natio-
nale Bericht wird im Sommer nach Rom ge-
schickt. «Der synodale Prozess ist noch nicht 
beendet. Im Gegenteil: Er steht erst am An-
fang!», schreiben die Bischöfe. � kh

Kurienreform: «Verkündet das Evangelium»
Papst Franziskus hat am 19. März die lang er-
wartete Kurienreform veröffentlicht. Die neue 
Apostolische Konstitution «Praedicate evange-
lium» (Verkündet das Evangelium) ersetzt die 
Kurienordnung «Pastor bonus» von Johannes 
Paul II. aus dem Jahr 1988. Neu ist ein «Dikaste-
rium für Evangelisierung», also die Verkündi-
gung und Verbreitung der christlichen Bot-
schaft. Die Behörde besteht aus der bisherigen 
Kongregation für Mission («Propaganda fide») 
und dem 2010 gegründeten Rat für Neuevan-
gelisierung. Den Vorsitz übernimmt der Papst 
selbst. Ausserdem wertete Franziskus das Amt 
des päpstlichen Almosenmeisters zu einem 
«Dikasterium für den Dienst der Nächstenlie-
be» auf. Kurienchefs können künftig auch Lai-
en sein, ob Mann oder Frau. Die Kurienreform 
wird am Pfingstsonntag (5. Juni) in Kraft tre-
ten.	�  kath.ch

Jugendliche sollen Kirche angezündet haben
80 Tage nach dem Brand der Kirche St. Niko-
laus in Hofstetten-Flüh am Silvesterabend hat 
die Kantonspolizei Solothurn «zwei dringend 
tatverdächtige Jugendliche» bei der Jugendan-
waltschaft angezeigt. Die Jugendlichen sollen 
für diverse Sachbeschädigungen in der Kirche 
wie auch für den Brand verantwortlich sein. 
Den Gesamtschaden beziffert die Polizei auf 
mehr als eine Million Franken. Einen Grossteil 
davon dürfte der Brandschaden an der Orgel 
ausmachen.� kh

S C H W E I Z  U N D  W E LT

… ein Hungertuch?

Als Hungertuch bezeichnet man seit dem 
Mittelalter ein Tuch, das in der Fastenzeit 
zunächst den ganzen Altarraum, später 
dann den Altaraufsatz verhüllte. Vorbild ist 
der Vorhang im jüdischen Tempel von 
Jerusalem, der gemäss biblischer Schilderung 
beim Kreuzestod Jesu entzweigerissen ist. 
Nach vielen Jahrhunderten ging die Tradition 
des Hungertuchs vergessen. Eines der 
wenigen erhalten gebliebenen historischen 
Fastentücher in der Schweiz hängt in der 
christkatholischen Kirche St. Martin in 
Rheinfelden (mehr dazu auf www.kirche-
heute.ch). In den 1970er-Jahren hat das 
Hungertuch als Bestandteil der Fastenliturgie 
eine Renaissance erlebt. � rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch

Die weissen Buschwindröschen und das gelbe Scharbockskraut verkünden ihn schon seit einer Weile, 
am Sonntag, 20. März, um 16.33 Uhr hat der Frühling nun auch astronomisch begonnen. Die Blüten-
pracht ist ein Trost in schwierigen Zeiten.� rv

Es ist Frühling!
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Statt den brutalen Angriff auf die Ukraine 
zu kritisieren, legitimiert Patriarch Kyrill I. 
das Vorgehen von Präsident Wladimir  
Putin. Das Oberhaupt der Russisch-Ortho-
doxen Kirche rechtfertigt den Krieg als  
Mittel, um sich gegen westliche Wertvor-
stellungen zu verteidigen. 

Kiew, die Hauptstadt der Ukraine, ist für die 
russisch-orthodoxe Kirche von zentraler Be-
deutung: Hier begann mit der von Grossfürst 
Wladimir verordneten Massentaufe im Fluss 
Dnepr am 28. Juli 988 die Geschichte des rus-
sisch-orthodoxen Christentums. Wladimir 
hatte für die Annahme des christlichen Glau-
bens sehr weltliche Gründe: die Verbindung 
mit dem byzantinischen Herrscherhaus durch 
die Heirat mit der Kaisertochter Anna. 

Ein Stück Geschichte instrumentalisiert
Durch das historische Reich der Kiewer Rus, 
das sich zwischen dem 9. und 12. Jahrhundert 
zwischen Ostsee und Schwarzem Meer er-
streckte, teilen die heutigen Staaten Ukraine, 
Weissrussland und Russland ein Stück Ver-
gangenheit. Diese weit zurückliegende ge-
meinsame Geschichte instrumentalisiert der 
russische Präsident Wladimir Putin, wenn er 
der Ukraine als Staat und den Ukrainern und 
Ukrainerinnen als Volk die Eigenständigkeit 
abspricht. 

Zwischen der Ära der Kiewer Rus und heute 
liegen vom Mongolensturm bis zur Auflösung 
der Sowjetunion viele Umwälzungen und sehr 
unterschiedliche Wege der Gebiete, die zur Uk-
raine, Weissrussland und Russland in der aktu-
ellen Form zählen. Die von Putin vertretene 
Brudervolkthese simplifiziere den historischen 
Befund allzu stark, schreibt Thomas Kremer, 
Professor für Theologie des Christlichen Ostens 
an der Katholischen Universität Eichstätt-In-
golstadt, auf dem Portal katholisch.de. 

Gegenseitige Legitimierung
Kremer beklagt das allzu enge Verhältnis zwi-
schen Kirche und Staat. Das Tragische sei, dass 
bei einer solch engen Verbindung von Kirche 
und Staat sich beide gegenseitig legitimieren 
und stützen, selbst bei der Interpretation des 
ius ad bellum zur Rechtfertigung von Kriegen. 
Das politische Handeln sei in dieser Konstella-
tion wesentlich religiös legitimiert, und die 
kirchliche Botschaft impliziere ebenso not-
wendig politische Konsequenzen. Ohne die 
Russisch-Orthodoxe Kirche sei Putins Welt-
sicht nicht zu denken. 

In einem Interview mit kath.ch äussert sich 
auch Martin Werlen, ehemaliger Abt des Klos-
ters Einsiedeln und seit 2020 Propst in St. Ge-
rold in Vorarlberg, zur problematischen Ver-
knüpfung der Russisch-Orthodoxen Kirche 
mit der Politik. Werlen spricht Klartext: «Wer 
von Putin abhängig ist, kann nicht mehr etwas 
anderes sagen, als dieser hören will.» Die Rus-
sisch-Orthodoxe Kirche werde von Putin reich 
beschenkt, der Patriarch habe offensichtlich 
nichts mehr zu sagen und sein Aussenminister 
Hilarion tanze diesen makabren Tanz mit. 

Appelle von katholischen Bischöfen
Werlens Einschätzung dämpft Hoffnungen da-
rauf, dass Patriarch Kyrill I. Friedensappellen 
folgen wird. In einem eingeschriebenen Brief 
hat der Basler Bischof Felix Gmür im Namen 
der Schweizer Bischofskonferenz Kyrill dazu 
aufgefordert, sich bei Putin dafür einzusetzen, 
dass dieser die Militäroperation in der Ukraine 
umgehend einstelle. Auch weitere Bischöfe ha-
ben sich an den Patriarchen gewandt. Für die 
katholischen Bischöfe der EU sprach der Vor-
sitzende der Bischofskommission Comece in 
Brüssel, Kardinal Jean-Claude Hollerich. Er 
forderte das russisch-orthodoxe Oberhaupt 
auf, sich bei der politischen Führung für eine 
diplomatische Lösung auf der Basis von Ge-
sprächen sowie für die Einhaltung des interna-
tionalen Rechts einzusetzen. Auch die katholi-
schen Bischöfe in Deutschland riefen Kyrill I. 
auf, sich vom Krieg eindeutig zu distanzieren.

Was meinen die Gläubigen dazu?
Wie stehen die russisch-orthodoxen Gläubigen 
zur Haltung ihres Patriarchen? Was denken  
sie darüber, dass Kyrill in seiner Predigt am  
6. März davon spricht, dass die Militäreinsätze 
die Ukraine von Gay-Pride-Paraden und ho-
mosexuellen Ideologien befreien solle? Die ka-
tholische Theologin und Osteuropa-Expertin 
Regina Elsner geht in einem Interview mit ka-
tholisch.de davon aus, dass die grösste Gruppe 
in der Kirche diese Sicht nach wie vor teilt. 
«Aber es gibt eine wachsende Gruppe von or-
thodoxen Gläubigen in Russland, auch Pries-
tern, die ganz deutlich sagen: Das hat nichts 
mit unserem Glauben zu tun. Das ist eine Poli-
tisierung, die aus unserem Glauben heraus 
nicht begründet sein kann.»

Kritik gibt es auch innerhalb der orthodo-
xen Weltkirche. So kündigte eine russisch- 
orthodoxe Gemeinde in Amsterdam an, aus 
Protest gegen die Haltung Kyrills dessen Na-
men nicht mehr in der Liturgie zu erwähnen. 
In einem offenen Brief haben sich russisch-
orthodoxe Laien mit einem Friedensappell an 
Kyrill gewandt.�

� Regula Vogt-Kohler 

Die Theologie des Krieges 
Die Spitze der Russisch-Orthodoxen Kirche ist in den Konflikt mit der Ukraine verstrickt 

«Wer von Putin abhängig ist,
kann nicht mehr etwas anderes sagen, 

als dieser hören will.» 

Kiew in friedlicheren Tagen im Juli 2018: Ein russisch-orthodoxer Priester am Tag der Feier der Christia-
nisierung der Kiewer Rus vor dem St. Michaelskloster. Hier fanden bei den Euromaidan-Protesten 2013 
Demonstrierende Zuflucht. 
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Titelbild: Die Welt betet für Frieden in der Ukraine (Kirche St. Josef, Rheinfelden, 12. März 2022). Foto: Regula Vogt-Kohler
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Beten eigentlich die Männer  
auf dieser Welt nicht? 

Kritische Fragen zu Pfarrblattinhalten

Vor einiger Zeit wurde uns mitgeteilt, dass  
ab 2022 das Pfarrblatt in einem neuen Er-
scheinungsbild erscheint. Ich habe festgestellt, 
dass das neue Erscheinungsbild praktisch 
keine Veränderungen zum alten hat. Nun zum 
Inhalt: Weltgebetstag 2022 für Frauen? Beten 
eigentlich die Männer auf dieser Welt nicht? 
Warum braucht es eine Seite für die Adressen 
des Pastoralraums Basel-Stadt? Früher waren  
sie bei den jeweiligen Pfarreien vermerkt. 
Nun zu den Mitteilungen der Klöster Maria-
stein und Dornach. Warum wird das Karmeli-
tenkloster nicht erwähnt? Dieses findet man 
nur auf der Seite der Pfarrei St. Clara mit einer 
kleinen Spalte. Allfällige Mönchsworte sucht 
man vergebens. Dafür wird der Offenen Kirche 
Elisabethen viel Platz zur Verfügung gestellt.  
Obwohl es sich hier nicht um eine Kirche  
handelt, sondern eher um einen Variétébetrieb.  
Ich habe zwei Veranstaltungen besucht.  
Es war alles selbstgefälliger Hokuspokus.  
Dieser Betrieb hat nichts mit der Kirche zu  
tun. Also gehört dieser Spielplan nicht in das 
katholische Pfarrblatt. Sonst müssten Sie zum 
Beispiel auch das Programm des Theaters 
Fauteuil oder des Häbse-Theaters ins Pfarrblatt 
aufnehmen. Wenn nicht, wäre dies eine glatte 
Diskriminierung.
� Rolf Butz, Allschwil

R E G I O N  I N  K Ü R Z E

Neue Gesichter bei der Synode Solothurn
Die Römisch-Katholische Synode des Kantons 
Solothurn hat einen neuen Präsidenten: Die 
Synodalversammlung wählte Urs Umbricht 
(Lohn-Ammannsegg) zum Nachfolger von 
Kurt von Arx (Egerkingen), der nach sechs Jah-
ren als Präsident zurücktrat. Neue Synodalrä-
tin ist die Ökonomin Barbara Polek aus Wit-
terswil. Die weiteren Mitglieder des Synodal-
rats wurden für die Amtsperiode 2022 bis 2026 
wiedergewählt. � cva

Verein Kirchliche Gleichstellung aufgelöst
Der Verein Kirchliche Gleichstellung hat sich 
am 15. März aufgelöst. Die Gleichstellung der 
Geschlechter in der römisch-katholischen Kir-
che werde heute mit neuer Intensität und Ent-
schlossenheit aufgegriffen, schreibt der Verein. 
Neben internationalen Initiativen erwähnt er 
für die Schweiz die Allianz Gleichwürdig Ka-
tholisch, die Junia-Initiative und den synoda-
len Prozess, der auch im Bistum Basel klare 
Impulse gesetzt habe. Der Verein hatte die 

kirchlichen Gleichstellungsinitiativen lanciert, 
dank denen die Kantonalkirchen der beiden 
Basel seit 2014 verpflichtet sind, sich für die 
gleichberechtigte Zulassung zum Priesteramt, 
unabhängig von Zivilstand und Geschlecht 
einzusetzen. � cva

Eva und die Schuld
Am Mittwoch, 6. April, um 19.30 Uhr im Ge-
meindesaal der reformierten Kirche Bottmin-
gen, Buchenstrasse 7, greifen die Ökumeni-
schen Religions-Gespräche Leimental (ÖRGL) 
das Thema Eva und die Schuld auf. Am Ge-
spräch nehmen die Theologin Prof. Helen 
Schüngel-Straumann und der Historiker Kai 
Michel teil. Eintritt frei.� kh

Vorösterlicher Besinnungsnachmittag
Die Jesuiten P. Andreas Schalbetter und P. Mar-
tin Föhn laden ein zu einem vorösterlichen Be-
sinnungsnachmittag am Samstag, 9. April, 
14.30 bis 18.30 Uhr an der Herbergsgasse 7 in 
Basel. Ab 16.30 Uhr Gelegenheit zur Teilnahme 
am Gottesdienst und am Imbiss. Anmeldung 
bis Dienstag, 5. April, an kug@unibas.ch oder 
Telefon 061 264 63 63 (Mo bis Do, 10 bis 12.30 
Uhr). � kh

Leonthea zum Letzten
Über 20 Jahre lang hat die Theatergruppe Le-
onthea in der Basler Leonhardskirche jeweils 
vor Ostern eine Aufführung mit Laien auf die 
Bühne gebracht. Jetzt schliesst Leonthea mit 
der Aufführung von «Rendez-vous mit der Ver-
gangenheit» ihre Theateraktivitäten ab: Vom 11. 
bis 15. April, jeweils um 20 Uhr. Eintritt frei, 
Kollekte; Platzkarten bei der Buchhandlung 
Ganzoni beim Spalentor. � kh

L E S E R B R I E F

Von links, vorne: Barbara Polek, Susan von Sury, 
Theres Mathys; hinten: Verwalter Dominik Port-
mann, Simon Schnider, Präsident Urs Umbricht, 
Klaus Fischer. 

C
ar

o
le

 L
au

en
er

Römisch-katholische 
Kirche im Kanton
Basel-Landschaft
Landeskirche

Ihre Hauptaufgaben:
– 	Führung, Förderung und Unterstützung der Fachverantwortlichen 

der Fachbereiche und der Spezialseelsorge  
–  Koordination und Vernetzung der verschiedenen pastoralen 
	 Angebote der Fachbereiche gemäss den Bedürfnissen der Pastoral-

räume und den pastoralen Vorgaben und Richtlinien der Bistums- 
regionalleitung.

–	 Koordination, Vernetzung und Weiterentwicklung der Spezialseel-
sorge (Spital-, Psychiatrie-, Gefängnisseelsorge, Ehe- und Partner-
schaftsberatung etc.) in Zusammenarbeit mit den ökum. Partner/ 
-innen und den zuständigen Organen der Institutionen.

Für diese anspruchsvolle Tätigkeit erwarten wir:
–	 Abgeschlossenes Theologiestudium an einer Theologischen Fakultät 

oder kirchlichen Hochschule und Berufseinführung Bistum Basel 
(oder vergleichbare Ausbildung)

–	 Führungserfahrung und kommunikative Kompetenz
–	 Sehr gute Kenntnisse der Kirche des Bistums Basel (insbesondere 
	 duales System von pastoralen und staatskirchenrechtlichen Instan-

zen und Gremien)

Wir bieten:
–  Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit mit hohem 

Grad an Selbstständigkeit und Gestaltungsspielraum in den viel- 
seitigen Wirkungsfeldern der Römisch-katholischen Kirche im 

	 Kanton Basel-Landschaft.
–  Anstellung nach den Richtlinien der Römisch-katholischen Landes-

kirche Basel-Landschaft.

Auskunft erteilt:
Dr. Valentine Koledoye, Bischofsvikar St. Urs, Telefon 061 926 81 90

Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte bis 
30. April 2022 an das Bischöfliche Ordinariat, Abteilung Personal, 
Baselstrasse 58, Postfach, 4502 Solothurn oder per E-Mail an  
personalamt@bistum-basel.ch; 
eine Kopie an die Verwaltung der Römisch-katholischen Landeskirche 
Basel-Landschaft, z.Hd. Frau Daniela Albin, Leiterin Fachbereich Perso-
nal, Munzachstrasse 2, Postfach 150, 4410 Liestal oder per E-Mail an 
daniela.albin@kathbl.ch.

Die Römisch-katholische Landeskirche des Kantons Basel-Landschaft sucht per sofort oder nach Vereinbarung

eine Leiterin/einen Leiter (50–60%) Fachbereiche und Spezialseelsorge
der Römisch-katholischen Kirche im Kanton Basel-Landschaft 
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Gott, hast du uns verlassen?

Fassungslos höre und lese ich die Nachrich-
ten, die täglich aus der Ukraine zu uns drin-
gen. Folgt man den Einschätzungen von Ex-
perten, ist ein baldiges Ende des Krieges 
nicht in Sicht. Ähnlich wie bei der ersten Co-
ronawelle werden unzählige Menschen er-
neut von einem Gefühl der Ohnmacht über-
wältigt. In den letzten Wochen haben mich 
zahlreiche Briefe mit Vorschlägen erreicht, 
wie man als Kirche ins Tun kommen könnte 
und sich mit den Kriegsopfern solidarisiert. 
Vieles davon wurde auch umgesetzt: öffent-
liche Gebete, Spendenaktionen, Glockenge-
läut, Versammlungen für den Frieden, Ker-
zen anzünden usw. Nicht allein zu bleiben, 
sondern gemeinsam zu handeln, hilft uns, 
die bleibende Ohnmacht auszuhalten.

Wir brauchen die Gemeinschaft, denn lan-
ger Atem ist gefragt. Unsere Gebetstradition 
gründet in der Erfahrung, dass es eine Soli-
darität unter den Menschen gibt, welche 
räumliche und zeitliche Barrieren aufsprengt. 
Ein unsichtbares Band verbindet uns nicht 
nur weltweit, sondern auch mit Generationen 
vor und nach uns, welche sich mit all ihrem 
Kummer und ihren Hoffnungen Gott zuwen-
den. Besonders eindrücklich spüre ich die 
Verbundenheit dieser Gemeinschaft beim 
täglichen Beten der Psalmen. Sie sind gleich-
sam der lange Atem des Volkes Gottes. In ein-
drücklichen Bildern bringen sie Freuden und 
Leiden von Menschen zum Ausdruck.

Psalmen helfen mir, ins Handeln zu kom-
men und die dennoch verbleibende Ohn-
macht auszuhalten. Am Karfreitag zitiert die 
Johannespassion mehrfach Psalm 22. Im 
Sterben Jesu, in jedem einzelnen Schicksal 
kriegsversehrter Menschen, begegnen sich 
Ohnmacht und Hoffnung.� +Felix Gmür

� Bischof von Basel
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Ukraine – wo und wie kann man helfen? 
Hilfs- und Friedensaktionen in der Region

Nothilfe in Przemysl, 
nahe der polnisch-ukrai-
nischen Grenze. Die pol-
nische Caritas unterstützt 
Geflüchtete mit warmen 
Mahlzeiten (Anfang März 
2022).
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Mehrere Millionen Menschen sind seit 
Kriegsbeginn aus der Ukraine geflüchtet. 
Auch die Schweiz rechnet mit Tausenden 
von Flüchtlingen. Wohin soll man sich 
wenden, wenn man helfen will? Und wie 
engagieren sich die Kirchen? 

Das Leiden der ukrainischen Bevölkerung hat 
auch bei uns eine Welle der Solidarität ausge-
löst. Viele möchten helfen. Bei aller Hilfsbereit-
schaft sei es aber wichtig, dass die bestehenden 
Strukturen berücksichtigt und Doppelspurig-
keiten vermieden würden, sagt Sarah Biotti, 
Leiterin Spezialseelsorge und Diakonieverant-
wortliche der Römisch-Katholischen Kirche 
Basel-Stadt. 

Koordinationsstelle KOFFF in Basel
Eine wichtige Anlaufstelle in Basel-Stadt ist die 
Koordinationsstelle Freiwillige für Flüchtlinge 
(KOFFF), die im Auftrag des Kantons und des 
Roten Kreuzes betrieben wird. Freiwillige, die 
Ukraineflüchtlinge nach ihrer Ankunft unter-
stützen möchten, können sich an die KOFFF 
wenden. Die KOFFF vermittelt und koordiniert 
freiwillige Kontaktpersonen an asylsuchende 
und geflüchtete Personen in Basel-Stadt und 
hilft beim Vernetzen von Projekten und Orga-
nisationen im Asyl- und Migrationsbereich im 
Raum Basel. 

Die KOFFF bietet die Möglichkeit von Eins-
zu-eins-Begleitungen zwischen Freiwilligen 
und Personen im Migrationsbereich an und 

wird dies auch für Geflüchtete aus der Ukraine 
organisieren. Wer Interesse daran hat, sich für 
ukrainische Geflüchtete zu engagieren und sie 
bei ihrer Ankunft zu unterstützen, kann sich 
mit dem Stichwort «Ukraine» per Online-For-
mular anmelden. 

Der Kanton Basel-Stadt trifft Vorbereitun-
gen, kurzfristig mehr Flüchtlinge aufzuneh-
men. Vorerst stehen freie Plätze in den kanto-
nalen Asylunterkünften zur Verfügung. Sollte 
dieser Platz nicht ausreichen, wird für die tem-
poräre Erstaufnahme eine unterirdische Anla-
ge in Betrieb genommen.

Der Kanton begrüsst auch die solidarische 
Unterstützung durch Private. Wer Wohnungen 
oder Zimmer für Ukraineflüchtlinge zur Verfü-
gung stellen möchte, kann sich bei «Gastfami-
lien für Flüchtlinge GGG – Stichwort Ukraine» 
(Telefon 075 413 99 65) melden. Auch der Ver-
ein Terranea engagiert sich bei der Betreuung 
von Flüchtlingen und Gastfamilien.

Meldeplattform für Wohnraum in BL
Die Römisch-katholische Landeskirche im 
Kanton Basel-Landschaft hat in enger Abspra-
che mit der kantonalen Koordinationsstelle für 
Asyl eine Meldeplattform für Wohnraum, ins-
besondere Unterkünfte in Privathaushalten, 
eingerichtet. Die Hotline ist jeweils von Diens-
tag bis Donnerstag von 8.30 bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 16 Uhr unter Telefon 061 925 17 01 er-
reichbar, per E-Mail unter verena.gauthier@
kathbl.ch. Die Kontaktdaten und das Rauman-
gebot werden an die Koordinationsstelle für 
Asyl BL weitergeleitet.

Friedensgebet und Vernetzung 
Jeden Dienstag um 18.30 Uhr findet in der Of-
fenen Kirche Elisabethen in Basel ein von den 
Kirchen beider Basel organisiertes Friedensge-
bet statt. Nach dem Gebet besteht die Möglich-
keit für Austausch und Vernetzung. 
� Regula Vogt-Kohler 

KOFFF – Koordinationsstelle Freiwillige für Flüchtlinge, 
Basel-Stadt: www.fff-basel.ch; KOFFF, Rotes Kreuz  
Basel, Linda Pauli, Bruderholzstrasse 20, 4053 Basel;  
Telefon 061 319 56 74; E-Mail kofff@srk-basel.ch 
 
GGG Benevol: Gastfamilien für Flüchtlinge; GGG  
Benevol, Kompetenzzentrum für Freiwilligenarbeit, 
Marktgasse 6, 4051 Basel Telefon 061 261 74 24;  
E-Mail info@ggg-benevol.ch; www.ggg-benevol.ch 
Verein Terranea: www.terranea.ch; info@terranea.ch 

Groups AG . Spitzackerstrasse 19  
CH-4410 Liestal . Telefon 061 926 60 00G
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www.groups.swiss

800 Ferienhäuser und Hotels  
 in der Schweiz und Europa
Ans Meer, in die Berge, auf Städtereise!
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den Menschen in ihrem Überlebens-
kampf gegen Hunger unterstützt.

Rebbergbesuch   
der Erstkommunionkinder
Am Samstagvormittag, 26. März, Treff-
punkt Tramhaltestelle Schulstrasse, 
pünktlich um 9.00 Uhr, besuchen die 
Erstkommunionkinder während ihrer 
Vorbereitungszeit den Rebberg in Mut-
tenz. Unter der fachkundigen Führung 
von Wilfried Wehrli erfahren die Kin-
der etwas über den Rebstock und die 
Trauben. Welche Bedeutung hat der 
Wein/Traubensaft, sprich der Rebstock, 
im religiösen Sinn auch heute? 
Eingeladen sind dazu nebst den Kin-
dern, deren Eltern und Geschwister.

Wolfgang Meier, Gemeindeleiter

Spaghettiessen im Fridolinsheim
Die kath. Frauengemeinschaft organisiert 
am Samstag, 26. März, 11.30 bis 13 Uhr, ein 
Spaghettiessen im Fridolinsheim. Sie 
können zwischen den Sorten Bolognese 
und Cinque Pi (Vegi) wählen. Auch ein 
Kuchenbuffet wird angeboten. Wir freu-
en uns auf Sie. � Kath. Frauengemeinschaft

Kindergottesdienst in der Krypta
Am Sonntag, den 27. März, um 10.15 Uhr 
laden wir alle Kinder mit den Eltern und 
Grosseltern zum Kindergottesdienst ein. 
Dieser findet in der Krypta unter der 
kath. Kirche statt.  Wir feiern, beten, sin-
gen und hören eine Geschichte. Wir freu-
en uns auf viele Kinder. Alle sind eingela-
den dabei zu sein. � Benni Meyer, Katechetin

Benefizkonzert zugunsten   
der Ukraine
Am Sonntag, 27. März, 17 Uhr, musizie-
ren in der Kirche Bruder Klaus Lorella 
Ciullo, Pietro Lunati, das Jodlerchöli 
Wildenstein, das Akkordeon-Orchester 
AOBB sowie Pino Ragusa. Kein Eintritt, 
Kollekte zugunsten der Ukraine. Orga-
nisiert von der Missione Cattolica Italia-
na, Birsfelden-Muttenz-Pratteln/Augst.

Versöhnungsgottesdienst   
Samstag, 2. April, um 17.30 Uhr
Gerade die Fastenzeit lädt ein zur Be-
sinnung. Dazu gehört auch, dass wir in 
dieser Zeit den Versöhnungsgottes-
dienst anbieten. Auf das eigene Leben 

schauen, Gutes und Schönes, aber auch 
Bedrückendes oder Schuld vor Gott 
bringen und sich von Gott Vergebung 
und Stärkung zusprechen lassen. 
Der Versöhnungsgottesdienst ist gleich-
zeitig der Abschluss des Versöhnungs-
nachmittags für die 6. Klasse, welche 
den Gottesdienst mitgestaltet. Familien, 
Gross und Klein und die Gemeindemit-
glieder sind herzlich zu diesem Gottes-
dienst eingeladen.� Patrick Graf

Ökumenischer Gottesdienst zur   
Fastenzeit am Sonntag, 3. April,   
10 Uhr, reformierte Kirche
Immer mehr erkennen wir, wie es um 
unser Klima steht. Dringend braucht es 
Massnahmen, um das Klima zu schüt-
zen. Die diesjährige Fastenaktion nimmt 
sich dieses wichtigen Themas an. Unter 
dem Motto: «An- und Abschalten» findet 
unser ökumenischer Gottesdienst in 
diesem Jahr in der ref. Kirche am Sonn-
tag, 3. April, um 10 Uhr statt, zu dem die 
Ref. Kirchgemeinde, die Evangelisch-
methodistische Gemeinde und die Ka-
tholische Pfarrei Bruder Klaus einladen 

Peter Dietz, Matthias Gertsch, Patrick Graf

Zweige zum Palmenbinden
Falls Sie in den kommenden Wochen 
Stechpalmen, Thuja oder Buchs schnei-
den wollen, lassen Sie es uns bitte wis-
sen, Telefon 061 319 98 00 oder E-Mail 
info@kathki-birsfelden.ch. 

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y
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Kollekten
Die Kollekte am 27. März wird aufge-
nommen für OeSA (Ökumenischer 
Seelsorgedienst für Asylsuchende).
Die Kollekten am 2. und 3. April sind 
bestimmt für die Fastenaktion.

Gebet für den Frieden
Solange der Krieg in der Ukraine dau-
ert, beten wir jeden Freitag, jeweils um 
11.45 Uhr, um Frieden. 

Mit einem kurzen Impuls, Texten und/
oder Musik halten wir einen Moment 
inne.

Fairtrade-Rosen für das Recht   
auf Nahrung
Am Samstag, 26. März, ab 9 Uhr, werden 
vor Migros, Coop und UBS in Birsfelden 
wieder Rosen mit dem Max-Havelaar-
Label zu einem symbolischen Preis von 
5 Franken verkauft. Mit dem Erlös wer-

Birsfelden

A G E N D A

4. Fastensonntag
Samstag, 26. März
11.30	 Spaghettiessen im Fridolinsheim
Sonntag, 27. März
	 9.00	 Santa Messa
10.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier
10.15	 Kindergottesdienst in der Krypta
17.00	 Benefizkonzert in der Kirche
Montag, 28. März
16.50	 Rosenkranzgebet in der Kirche
Dienstag, 29. März
14.00	 Zyschtigskaffi
Mittwoch, 30. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
Freitag, 1. April
11.45	 Gebet für den Frieden  �

in der Kirche

5. Fastensonntag
Samstag, 2. April
17.30	 Versöhnungsgottesdienst  �

in der Kirche
Sonntag, 3. April
	 9.00	 Santa Messa
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst  �

zur Fastenzeit  �
in der reformierten Kirche

Montag, 4. April
16.50	 Rosenkranzgebet  �

in der Kirche
Mittwoch, 6. April
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion-

feier in der Krypta
Freitag, 7. April
11.45	 Gebet für den Frieden  �

in der Kirche
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Aus den Pfarreien
  
 
PR Hardwald am Rhy� 6–8

Birsfelden� 6
Pratteln/Augst� 7
Muttenz� 8

MCI Brugg 

MCI Muttenz-Birsfelden-  
Pratteln/Augst /  
MCI Liestal-Sissach- 
Oberdorf� 9/10
PR Birstal� 10–16

Reinach� 10/11
Seelsorgeeinheit 
Arlesheim- 

Münchenstein� 12/13
SSV Angenstein� 14/15
SSV Dornach-Gempen-  
Hochwald� 16

PR Frenke-Ergolz� 17–21
Frenkendorf- 
Füllinsdorf� 17
Liestal� 18/19

Waldenburgertal� 19
Sissach� 20
Gelterkinden� 21

Kaiseraugst- 
Arisdorf-  
Giebenach� 22
Rheinfelden-Magden-  
Olsberg� 23

Pfarramt: Hardstrasse 28, 
4127 Birsfelden. Tel. 061 319 98 00 
www.kathki-birsfelden.ch

Sekretariat: Katarina Leibundgut  
info@kathki-birsfelden.ch
Mo 8.30–11.30, Mi 14.30–18.00
Fr 8.30–11.30 und 14.30–16.30

Seelsorgeteam 
Wolfgang Meier, Diakon,   
Gemeindeleiter und Pastoralraumleiter
w.meier@kathki-birsfelden.ch
Patrick Graf, Jugendarbeiter
p.graf@kathki-birsfelden.ch
Roger Vogt, Jugendseelsorge
r.vogt@kathki-birsfelden.ch
Ursina Mazenauer, Soziale Arbeit
u.mazenauer@kathki-birsfelden.ch
Leitender Priester im Pastoralraum: 
Domherr René Hügin
r.huegin@rkk-muttenz.ch

Jeden Freitag um 11.45 Uhr in der Kirche – Beten für den Frieden.



K i r c h e  h e u t e  14 – 1 5 / 2 0 22 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l � 7

PA S T O R A L R A U M  H A R D W A L D  A M  R H Y

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
26./27. März: Oesa – Begleitung von 
Asylsuchenden. 2./3. April: Fastenaktion 

Verstorben
Salvatore Schillizzi, geb. 1947;Lotti Hen-
zirohs, geb. 1928; Marie Stich, geb. 1930; 
alle aus Pratteln. Gott schenke Ihnen 
sein ewiges Leben und den Angehöri-
gen Trost und Kraft aus dem Glauben.

It. Santa Messa im Romana
Bitte beachten Sie: Die it. Santa Messa 
ist am Sonntag, 27. März um 10.00 Uhr 
im Romana. 

Rosenaktion
Am Samstag, 26. März, verkaufen Schü-
lerinnen und Schüler Fairtrade-Rosen 
zugunsten der Hilfswerke Fastenaktion 
und Heks. Verkaufsorte: vor der Bäcke-
rei Sutter und der Migros Pratteln. Herz-
lichen Dank für Ihre Unterstützung. 

Spaghettitag zugunsten Fastenaktion 
Am Samstag, 26. März, laden wir wieder 
zum Spaghettitag ein. Um 10.30 Uhr 
spricht Fernando Castrillon Zapata, Ag-
ronom aus Kolumbien, über das Thema 
Säen und Ernten in Zeiten des Klima-
wandels, hernach sind alle zum Spaghet-
tiessen eingeladen. Kuchen für das Des-
sertbuffet sind herzlich willkommen. 

Versöhnungsfeier in der Fastenzeit
Am Dienstag, 29. März, um 19 Uhr, fei-
ern wir in der Kirche eine besinnliche 
Versöhnungsfeier mit Orgelklängen, 
biblischem Impuls und Gedanken, um 
das eigene Leben zu reflektieren. 

3 × 20 am Mittwoch, 6. April
Wer träumt nicht von Reisen und Ferien 
in für uns fremde Länder? Im nächsten   
3 × 20 werden wir in Wort und Bild etwas 
über Costa Rica erfahren. Fragen über 
dieses Land werden gerne beantwortet. 
Start wie immer um 14.30 Uhr im Pfarr-
saal. Das Team freut sich und bedient Sie 
gerne mit einem Zvieri.� Monika Kieffer

Grünschnitt fürs Palmbinden
Wir suchen Stechpalmen, Buchs und 
Thuja. Haben Sie entsprechenden Grün-
schnitt aus ihrem Garten fürs Palmbin-
den? Dies wäre eine grosse Hilfe für uns. 
Danke für Ihre Rückmeldung. Legen Sie 
den Grünschnitt bitte direkt vor das 
Pfarrhaus. Oder rufen Sie uns an. Wir 
holen ihn ab. 

Mithilfe beim Palmbinden 
Am Freitagnachmittag, 8. April, von 14  
bis 17 Uhr werden wir im Saal die gros-
sen Palmen und Palmsträusse binden. 

Herzliche Einladung zum Mithelfen. 
Dank für Ihre Unterstützung.

Willkommen Assunta D’Angelo
Wir freuen uns sehr, dass Assunta 
D’Angelo ab April wieder in unserer Pfar-
rei wirkt. Wir wünschen ihr einen guten 
und gesegneten Start. Assunta leitet den 
Rägebogechor, lanciert verschiedene An-
gebote und Projekte in der Jugendarbeit 
und erteilt Religionsunterricht. Während 
der Mutterschaftszeit von Assunta haben 
verschiedene Personen Aufgaben über-
nommen. Nadja Scalia hat die Sternsin-
geraktion organisiert, Christina Ganter 
leitete den Rägebogechor und Romana 
Giossi arbeitete beim Angebot «Himmel 
und Ärde» mit. Danke für euren Einsatz. 

Abschied und Dank
Seit vier Jahren war Luzia Comment in 
unserer Kirchgemeinde tätig. Zunächst 
als Sekretärin der Pfarrei und Verwalterin 
der Kirchgemeinde, später nur noch als 
Verwalterin. Mit Tatkraft und Professio-
nalität ging sie ans Werk. Die vielfältigen 
Aufgaben wie Administration, Rech-
nungswesen, Vermietungen, Verträge 
und vieles mehr waren bei ihr in guten 
Händen. Mit ihrem Fachwissen und ih-
rem Engagement war sie eine wertvolle 
Stütze für die Kirchgemeinde und die 
Pfarrei. Für ihren Einsatz und ihre Mitge-
staltung danken wir ihr recht herzlich 
und wünschen ihr für ihren weiteren Le-
bensweg alles Gute und Gottes Segen. 
� Annemarie Müller, Kirchgemeinderat

Pratteln/Augst

«Auf zu neuen Energiequellen»

Wie oft schalten wir etwas an, das Ener-
gie braucht, und wir fragen uns kaum, 
woher sie kommt und wie sie entsteht. 
Ein Teil unserer Energie kommt aus fos-
silen Quellen (Erdöl, Erdgas, Kohle). 
Diese müssen importiert werden und 
sind nicht unbegrenzt vorhanden. Und 
sie verursachen die zunehmende Erd-
erwärmung, was das Eisschmelzen, das 
Steigen des Meeresspiegels und immer 
heftigere Unwetterkatastrophen zur 
Folge hat.
Der Bundesrat hat beschlossen, dass die 
Schweiz bis 2050 keine fossile Energie 
mehr verwenden soll. Dafür sollen die 
erneuerbaren Energien (Wasser, Wind, 
Sonne) ausgebaut werden. Auf politi-
scher Ebene ist man sich auf breiter 
Basis über das Ziel einig. Aber über den 
Weg dorthin gehen die Meinungen aus-
einander. Es wird deshalb wohl noch 

einige nationale Abstimmungen geben.
Papst Franziskus hat in seinem Schrei-
ben «laudato si» vom übermässigen 
Verbrauch von fossilen Energien ge-
sprochen, der vor allem auf Kosten der 
ärmeren Länder des Südens und der 
zukünftigen Generationen geht. 
Auch die Fastenaktionen unserer Kir-
chen rufen uns besonders in diesem 
Jahr auf, uns damit zu befassen und 
Verantwortung wahrzunehmen. 
Das Hungertuch, das vorne in der Kir-
che hängt, zeigt das Röntgenbild eines 
Fusses. Es will uns sagen, dass mein 
Fussabdruck Spuren hinterlässt, mein 
Verhalten in Bezug auf Energie Folgen 
hat. Nutze ich meinen Spielraum? Än-
dere ich mein Verhalten? Das Verhalten 
ändern ist ein Ruf, der uns ein Leben 
lang begleitet. Jesus sagt es mit dem 
Wort: Kehret um!� Andreas Bitzi

A G E N D A

Samstag, 26. März 
ab 9.00 Rosenverkauf 
10.30	 Vortrag Fastenaktion, Kirche
11.30	 Spaghettitag, Pfarreisaal 
14.00	 Himmel und Ärde, reformierte 

Kirchgemeinde
15.00	 it. Taufe, Kirche 
18.00	 Kommunionfeier, Romana
4. Fastensonntag
Sonntag, 27. März 
10.00	 Kommunionfeier, Kirche
11.15	 Santa Messa, Romana 
Dienstag, 29. März
19.00	 Versöhnungsfeier, Kirche 
Mittwoch, 30. März
	 9.00	 Kommunionfeier, Romana
ab	13.00 Ausgabe  �

Erstkommunionkleider, Kirche
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche 

Donnerstag, 31. März 
	 9.30	 Eucharistie, Kirche
Freitag, 1. April
12.00	 Mittagstich, Romana 
Samstag, 2. April 
16.00	 it. Taufe, Kirche 
18.00	 Eucharistie, Romana
5. Fastensonntag
Sonntag, 3. April 
10.00	 Eucharistie, Kirche 
11.15	 Santa Messa, Kirche
Mittwoch, 6. April 
14.30	 3 × 20, Saal 
17.30	 dt. Rosenkranz, Kirche 
Donnerstag, 7. April 
	 9.30	 Kommunionfeier, Kirche
Freitag, 8. April
12.00	 Mittagstisch, Romana
14.00	 Palmbinden im Saal mit Kaffee
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Sekretariat: Claudia Wolf 
Muttenzerstrasse 15, 4133 Pratteln
Tel. 061 821 52 63
info@rkk-pratteln-augst.ch
www.rkk-pratteln-augst.ch 
Di 9–11 Uhr, Mi 9–11 Uhr 
Do 9–11 und 14–16 Uhr

Gemeindeleitung  
Matthias Walther
Tel. 061 821 52 42, 079 266 72 00
Andreas Bitzi, Priester, Tel. 061 599 14 56
Gerd Hotz, Sozialverantwortlicher
Tel. 061 821 52 66, Mi 9–11 Uhr
Franziska Meichtry, Katechese
Tel. 079 624 80 73  
Patricia Godena, Jugendarbeit
Tel. 079 305 33 40

Notfall-Tel.: 077 496 53 50

Sakristan: Aime Ofounou 
Tel. 078 846 44 35

Verwaltung  
Luzia Comment, Tel. 061 821 29 83

Hauswartinnen: Pratteln: Maria Markaj  
Tel. 077 204 64 47  
Ökum. Kirchenzentrum Romana: 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86
s_seiler@gmx.ch

Misereor-Hungertuch 2021/2022 «Du stellst meine Füsse auf weiten Raum».
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Wir nehmen Abschied
von Vincenzo Rosselli-Mongiovi, geb. 
1933; Moritz Meier-Huber, geb. 1936. 
Gott schenke ihnen den ewigen Frieden 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Zum Apéro
nach dem Sonntagsgottesdienst, 27. 
März, um 10.15 Uhr, laden wir nach lan-
ger Zeit alle Kirchenbesuchenden herz-
lich ein. Service: Firmgruppenleitung.

Müssen Sie in Ihrem Garten Palmen 
schneiden?
Die Abschnitte holen wir gerne bei Ih-
nen ab, auch einen ganzen Stechpal-
menbaum für unseren Kirchplatz. Am 
Palmsamstag binden wir Palmen uns 
sind sehr froh, wenn wir über genügend 
Material verfügen. Arjan Qesja freut sich 
auf Ihren Anruf, Telefon 079 137 47 39.

Kindernachmittag  
Mittwoch, 6. April, Thema «Ostern»
Wir sind mitten in der Fastenzeit, und 
schon bald ist Ostern. Geniesse diesen 
Nachmittag mit anderen Kindern. Für 
die Wiese im Pfarrhof malen wir bunte 
Osterdekorationen.
Natürlich geniessen wir auch ein feines 
Zvieri und spielen zusammen.
Bist du im Kindergarten oder älter und 
hast Lust, einen erlebnisreichen Nach-
mittag zu verbringen und Neues zu ent-
decken? Gerne darfst du auch dein 

Gspänli mitbringen, wir freuen uns auf 
viele bekannte und neue Gesichter.
Kinder ab dem Kindergartenalter sind 
herzlich eingeladen. Treffpunkt um 
14.30 Uhr auf dem röm.-kath. Kirch-
platz, Ende um 17.00 Uhr. Der Nachmit-
tag ist kostenlos. 

Das Palmwochenende in Muttenz
Palmenbinden 
am Samstag, 9. April, von 13.30 bis circa 
15.30 Uhr im Pfarreizentrum. Kinder und 
Erstkommunikanten verzieren Holz-
kreuze mit Palmen. Die Kreuze dürfen 
am Sonntag nach dem Gottesdienst 
nach Hause genommen werden. Die Er-
wachsenen binden grosse Palmbäume 
für die Prozession und für die Kirche.
Palmsamstag, 9. April
musikalische Abendfeier mit der Kan-
torei St. Arbogast, um 18.00 Uhr, Palm-
weihe, Prozession, Liturgie Pfarrer René 
Hügin.
Palmsonntag, 10. April, Palmweihe, Prozession  
um 9.00 Uhr feiern wir Gottesdienst 
und um 10.15 Uhr einen kindgerechten 
Familiengottesdienst.

Schnipo-Plausch am Palmsonntag  
alle sind eingeladen
Anschliessend an den Gottesdienst am 
Palmsonntag laden wir Kinder, Jugend-
liche, Familien und alle Interessierten 
ein zum Schnitzel-Pommes-frites-
Plausch, kurz Schnipo-Plausch, beglei-
tet von einem reichhaltigen Salatbuffet 
und süssem Abschluss. Anmeldung für 
das Essen bis am Mittwoch, 6. April, an 
das Pfarramt, Telefon 061 465 90 20,   
E-Mail pfarramt@rkk-muttenz.ch. Kin-
der und Jugendliche bis und mit 9. 
Schuljahr gratis; Erwachsene Fr. 15.–, 
alkoholisch Getränke gegen Bezahlung.

Muttenz

In Schauspiel und Tanz erkundet Ajala (Sumitra Keshava) unser Verhält-
nis zur Erde.

Inputtheater Ajala im Gottesdienst

Ajala ist Klimawissenschaftlerin und 
Astronautin. In Ajala spricht sie über 
ihre Zeit auf der Raumstation ISS. Von 
dort beobachtete sie, wie der südliche 
Teil der Erde, wo ihre Eltern geboren 
wurden, austrocknet, während der 
nördliche Teil des Planeten – dort leben 
sie heute – hell erstrahlt. Mit indischem 
Tanz und im Austausch mit dem Publi-
kum erörtert sie unsere Beziehung zu 
unserem Planeten.
Wie viel Platz wollen wir auf ihm ein-
nehmen? Wollen wir die Erde retten 
oder uns eine neue Heimat im Welt-

raum suchen? Mit den Mitteln des The-
aters zieht Ajala das Publikum in eine 
gemeinsame Auseinandersetzung mit 
Klimagerechtigkeit. Das Stück eröffnet 
einen vielschichtigen Denkraum und 
lädt das Publikum ein, über dieses glo-
bale Thema nachzudenken. Aufgeführt 
wird es von Sumitra Keshava. Sumitra 
gehört dem Kalasri Dance Ensemble an.

Inputtheater 
anstelle einer Predigt, während der Got-
tesdienste vom Samstag, 2. April, 18.00 
und Sonntag, 3. April, 9.00 und 10.15 Uhr.
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Pfarreileitung
René Hügin, Pfarrer, Domherr
Tel. 061 465 90 20

Pfarramt/Sekretariat 
Franziska Baumann  
Tramstrasse 55, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 90 20
pfarramt@rkk-muttenz.ch
www.rkk-muttenz.ch
Mo geschlossen 
Di bis Fr 9.00–11.00; 14.30–16.30 Uhr

Hauswart/Sakristan
Arjan Qesja, Tel. 079 137 47 39 
arjan.qesja@rkk-muttenz.ch

Jugendarbeiter
Marco Gürber, Tel. 076 391 53 55
marco.guerber@rkk-muttenz.ch 
Di und Mi ganztags

Musiker
Christoph Kaufmann, Tel. 061 302 08 15

A G E N D A

Dienstag bis Freitag jeweils 
	 8.00	 Laudes und 18.00 Vesper
Samstag, 26. März
18.00	 Eucharistiefeier mit Predigt,  �

Gebet für Hilda und Henri Lüthi-
Müller, Hardy Landolt

Sonntag, 27. März
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Predigt
10.15	 Eucharistiefeier mit Predigt, mit 

den Firmlingen, Paten/innen 
und Familien, Gebet für Miro 
Capponi, Kathrin Maier,  �
Hanspeter Kilchherr

		  Kollekte für die Fastenaktion 
der Schweizer Katholiken

Samstag und Sonntag
vor und nach den Gottesdiensten  �
Verkauf von Fair-Trade-Rosen. Mit dem 
Erlös werden Menschen in den  �
Projekten von HEKS, Fastenaktion  �
und Partner sein unterstützt, um ihr 
Recht auf Nahrung und ihr Recht auf 
ein würdiges Leben durchzusetzen

Montag, 28. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
18.30	 Meditation in der Kirche
Dienstag, 29. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 30. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 31. März
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 1. April
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier 
Samstag, 2. April
11.30	 Taufe von Nyah Borgeaud 
18.00	 Gottesdienst mit Inputtheater 

«Ajala», Gebet für Pascal 
Schneider gest. vom SVKT

Sonntag, 3. April
	 9.00	 Gottesdienst mit Inputtheater 

«Ajala»
10.15	 Gottesdienst mit Inputtheater 

«Ajala», Dreissigster für Lydia 
Hermann-Wigger

10.15	 Fiire mit Chinder – Kindergot-
tesdienst im Pfarreiheim «Nur 
einer dankt. Geschichte vom 
aussätzigen Samariter»  �
Treffpunkt vor dem Pfarreiheim

		  Kollekte für die Fastenaktion 
der Schweizer Katholiken

11.45	 Taufe von Samuele D‘Aiuto
Montag, 4. April
	 9.30	 Eucharistiefeier
17.15	 Rosenkranzgebet
Dienstag, 5. April
	 9.30	 Eucharistiefeier
Mittwoch, 6. April
	 9.30	 Eucharistiefeier, Gebet für Josef 

Baumann
Donnerstag, 7. April
	 9.30	 Eucharistiefeier
Freitag, 8. April
	 9.00	 Rosenkranzgebet
	 9.30	 Eucharistiefeier

Tutte le Sante messe italiane vedi  �
Missione Cattolica Italiana 
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Quaresima: gioia e bellezza di un incontro

Quaresima, tempo di grazia la confessi-
one: gioia e bellezza di un incontro 
In questo tempo di grazia siamo invitati 
a riscoprire il sacramento della Peniten-
za, nel quale possiamo sperimentare la 
gioia pasquale del Risorto. Senza questa 
gioia, prima o poi, si precipita in un vuo-
to interiore, tipico del mondo d’oggi. 
La gioia pasquale, vissuta nella confes-
sione, esprime l’unione con Dio, con il 
prossimo, con il creato e con sé stessi: i 
quattro punti su cui dovremmo focaliz-
zare il nostro esame di coscienza. Affi-
dandoci con cuore aperto al sacerdote, 
dialoghiamo direttamente con Cristo 
che, nello Spirito del Padre, dona sé 
stesso.
Perché la mediazione del sacerdote? 
Perché il Figlio di Dio si è fatto carne e 
desidera un colloquio reale! E perché il 
peccato non è solamente una cosa «per-
sonale», tra me e Dio, ma ha sempre an-
che una dimensione sociale. Il mio pec-

cato personale, anche se forse nessuno 
lo sa, danneggia anche la comunione 
con la Chiesa. Il peccato deve perciò es-
sere assolto a livello della comunità del-
la Chiesa. In questo senso è necessaria 
l’assoluzione da parte del sacerdote che 
dà la certezza che Dio mi perdona, mi 
riceve nella comunità dei suoi figli. Il 
Sacramento della Confessione mi da la 
certezza della riconciliazione.

Azione Quaresi-
male 2022 
Giustizia climati-
ca. Adesso! La tua 
offerta all’Azione 
Quaresimale aiu-
ta persone svan-
taggiate a costru-
irsi un futuro mi-
gliore. Non im-

porta quanto dai… ogni dono migliora 
la vita di chi soffre la miseria. Grazie. 

Muttenz-Birs­felden-Pratteln/Augst

Missioni Cattoliche di lingua Italiana

A G E N D A

Sabato 26 marzo
15.00	 Pratteln: Battesimo
Domenica 27 marzo
Quarta Domenica di Quaresima
(torna l’ora legale)
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Romana-Augst: Santa Messa, 

trigesimo def. di Donato Luigi 
16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.00	 Birsfelden: Concerto di  �

Beneficenza, in chiesa
	A Muttenz non ci sono la Via Crucis e 
la Santa Messa delle ore 18.00 
Mercoledì 30 marzo

18.30	 Prateln: Via Crucis
Sabato 2 aprile
16.00	 Pratteln: Battesimo
Domenica 3 aprile
Quinta Domenica di Quaresima
	 9.00	 Birsfelden: Santa Messa 
11.15	 Pratteln: Santa Messa; con  �

Battesimo
16.00	 Birsfelden: Via Crucis
17.15	 Muttenz: Via Crucis
18.00	 Muttenz: Santa Messa 
		  Trigesimo Def. Vincenzo Rosselli 
Mercoledì 6 aprile
18.30	 Pratteln: Via Crucis

AV V I S I

Battesimi
Sabato 26 marzo, alle ore 15.00, nella chie-
sa di Pratteln, riceverà il Battesimo Si-
gnoretti Enea, figlio di Francesco e di 
Lombardi Veronica, di Pratteln.
Sabato 2 aprile, alle ore 16.00, nella chiesa 
di Pratteln, riceverà il Battesimo Bocca-
damo Maila, figlia di Giuseppe e di Guan-
ci Jolanda, di Rheinfelden.
Domenica 3 aprile, alle ore 11.15, nella 
chiesa di Pratteln, riceveranno il Battesi-
mo le gemelle Lovisi Luana ed Elena, fi-
glie di Ivan e di Manuli Anna, di Biel-
Benken. Alle famiglie auguri e felicita-
zioni.

Defunto
Venerdì 4 marzo è deceduto il Sig. Schil-
lizzi Salvatore di anni 74, abitante a Prat-
teln, sepolto ad Augst. Santa Messa di 
trigesimo: domenica 3 aprile, nella chie-
sa di Sant’Antonio a Pratteln. Ai fami-
gliari le nostre più sentite condoglianze.

Birsfelden: 
Concerto di beneficenza 
Domenica 27 marzo, alle ore 17.00, nella 
chiesa cattolica di Birsfelden (Hardstr. 
30), la Missione, in collaborazione con 
il Centro Ricreativo Italiano, organizza 
il tradizionale Concerto di Beneficenza. 
Brani Musicali con gli Akkordeon Or-
chester Binningen-Bottmingen AOBB 
(con Mattia Tudisco), Lorella Ciullo, 
Pietro Lunati, Pino Ragusa e il Jodler-
chörli Wildenstein di Bubendorf. Entra-
ta libera, colletta di beneficenza alla fi-
ne. L’intero ricavato sarà devoluto al 
popolo ucraino. Dopo il concerto segui-
rà un rinfresco nel foyer della sala par-
rocchiale. Un grazie agli organizzatori, 
ai musicisti, ai collaboratori … e a chi 
parteciperà al concerto di beneficenza.

Confessioni
Ogni domenica mezz’ora prima della 
Santa Messa e su richiesta.

Pfarreileitung 
Padre Bruno Zen cs, Tel. 079 817 77 16 
zen.bruno@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Baselstrasse 48, 4132 Muttenz
Tel. 061 461 33 82/076 379 69 67 
concetta.iazurlo@kathbl.ch
Öffnungszeiten Sekretariat
Montag und Mittwoch 9.00–12.30 
Donnerstag 14.00–18.00
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Brugg

AV V I S I

Recita Santo Rosario prima delle 
Sante Messe (sabato/domenica) 
16.30 Birr, chiesa San Paolo
10.30 Windisch, chiesa Santa Maria
17.15 Rheinfelden, chiesa S. Giuseppe

Recita Santo Rosario, ogni martedì 
19.30 Windisch, cappella S. Maria

Gruppo Liturgico, ogni martedì
20.00 Windisch, sala parrocchiale

A G E N D A

Sabato 26 marzo
17.00	 S. Messa a Birr,
		  chiesa S. Paolo
19.00	 S. Messa a Frick,
		  chiesa Ss. Pietro e Paolo
Domenica 27 marzo
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Venerdì 1° aprile
19.00	 Via Crucis a Frick,
		  chiesa Ss. Pietro e Paolo
Sabato 2 aprile
17.00	 S. Messa a Birr,
		  chiesa S. Paolo
Domenica 3 aprile
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe
Domenica delle Palme, 
10 aprile 
11.00	 S. Messa a Windisch, 
		  chiesa S. Maria
18.00	 S. Messa a Rheinfelden,
		  chiesa S. Giuseppe

Missione Cattolica di Lingua Italiana  
MCI Brugg
Stahlrain 8
5200 Brugg  
Tel. 056 441 58 43
missione.brugg@kathaargau.ch

Missionario: Don Jan Zubrowski

Orario segreteria
Martedì a Giovedì 8.30–11.30 
Martedì e Mercoledì 14.00–16.30

Casi urgenti: Tel. 079 137 89 26
(defunti, unzioni dei malati)

La confessione: gioia di un incontro con il Padre Misericordioso.
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AV V I S I

Battesimi
Domenica 27 marzo, alle ore 11.30, a Lie-
stal, riceverà il sacramento del battesimo 
la piccola Anzalone Noemi, di Liestal. 
Domenica 3 aprile, alle ore 11.30, a Liestal, 
riceverà il sacramento del battesimo il 
piccolo Maglio Samuele, di Oberdorf.

Raccolta pro Ucraina
Le collette delle Messe di Quaresima 
saranno destinate all’emergenza uma-
nitaria in quel Paese.

Festa della Donna
Il gruppo delle donne di Sissach si é ritro-
vato di nuovo dopo 2 anni per celebrare 
l’8 Marzo con una cena insieme. Un gra-
zie a Carmelina e a tutte le partecipanti!

Quarta Domenica di Quaresima
La logica di Dio non vive nei bei ricordi 
del passato, ma guarda sempre in avan-
ti: ce lo ricordano le letture di questa 4a 
domenica. Per gli Israeliti, che hanno 
attraversato il Giordano, non c’è più la 
manna del deserto, ma i frutti rigogliosi 
della Terra promessa, così come per il 
figlio sprecone della parabola evangeli-
ca non c’è più una vita degradata, ma il 
ritorno alla casa paterna. Anche 
l’apostolo Paolo, con la certezza di colui 
che ha provato personalmente le novità 
di Dio, ci proietta nel futuro di una feli-
cità piena, che non fa ripartire da capo 
le cose passate ma ricrea da zero qual-
cosa di radicalmente nuovo. Lasciare il 
«prima» della vita vecchia consente al 
Padre di attrarci irresistibilmente verso 
il suo futuro di gloria.

Quinta Domenica di Quaresima
Uno dei fili conduttori di questa 5a do-
menica di Quaresima è quello del so-
gnare. Non si tratta però dei sogni not-
turni, che svaniscono al risveglio, ma 
quelli che facciamo da svegli, immagi-
nando un futuro più bello da realizzare. 
Il profeta Isaia ci fa capire che per questi 
sogni servono occhi ben aperti per 

scrutare nell’esistente il paesaggio di-
verso e nuovo che il Signore sta pla-
smando. Non un futuro immaginario 
ma una meta, che anche l’apostolo Pao-
lo desidera raggiungere con tutte le sue 
forze. Un compimento di bene e di pie-
nezza che può sembrare inimmagina-
bile ma che possiamo sognare metten-
doci nella prospettiva di Dio, unendoci 
al suo sguardo di amore sull’umanità. 
Per la peccatrice perdonata il sogno, 
con lo sguardo di Gesù, si è realizzato, il 
desiderio di libertà si è compiuto, la sal-
vezza si è resa presente da un futuro che 
le è venuto incontro.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Liestal-Sissach-Oberdorf

A G E N D A
Giovedì 24 marzo nella Santa Messa 
delle ore 18.00 a Liestal si pregherà 
espressamente per la pace in Ucraina

Domenica 27 marzo, 4° Domeni-
ca di Quaresima, Liestal
11.30	 Santa Messa 
Sissach
18.00	 Santa Messa
Mercoledì 30 marzo, Sissach
18.00	 Santa Messa  
Giovedì 31 marzo, Liestal
18.00	 Santa Messa 
Sabato 2 aprile, Sissach
14.30	 Prime Comunioni (1° turno)
16.30	 Prime Comunioni (2° turno)
Domenica 3 aprile, 5° Domenica 
di Quaresima, Sissach
	 9.30	 Prime Comunioni (3° turno) 
Liestal
11.30	 Santa Messa
Mercoledì 6 aprile, Sissach
18.00	 Santa Messa  
Giovedì 7 aprile, Liestal
18.00	 Santa Messa 

Domenica 3 aprile non c’è la Messa a 
Sissach, a causa del terzo turno delle 
prime comunioni. 

Con l’ora legale, le Messe delle 17.00 
a Sissach torneranno alle ore 18.00

Ukraine-Hilfe 

ein Vorschlag von Yuryi Dubik,   
Teilnehmer des Taizé-Jugendtreffs   
in Reinach
Können Sie sich noch an das Ökumeni-
sche Taizé Jugendtreffen an der Jahres-
wende 2017/2018 erinnern? Junge Er-
wachsene aus mehr als 60 Ländern ha-
ben an den Events, Gebetsstunden und 
Gottesdiensten in Reinach und in Basel 
teilgenommen. Unter ihnen waren 3000 
Jugendliche aus der Ukraine. Eine be-
achtliche Gruppe der Ukrainer/innen 
war auch bei uns in Reinach bei Gastfa-
milien untergebracht. Mit einem Teil-
nehmer des Taizé-Jugendtreffens, Yuriy 
Dubyk, habe ich nach wie vor Kontakt. 
Er ist inzwischen Manager, Consultant 
EPAM, eines globalen Unternehmens ge-
worden mit Sitz im Südwesten der Ukra-
ine in Iwano-Frankiwsk, einer Stadt mit 
230 000 Einwohnern. Auf meine Anfra-
ge: «Wie geht es euch? Wie könnten wir 
euch helfen?» schreibt er mir Folgendes: 
«Es ist eine Kriegsnormalität. Unser 
Flughafen in Iwano-Frankiwsk ist be-
reits das dritte Mal bombardiert wor-
den. In der Nacht waren mehrere Ex-
plosionen zu hören.
Kaum heulen die Sirenen des Flieger-
alarms auf, fordern über die ganze Stadt 
verteilte Lautsprecher die Menschen 
auf, den Anweisungen der Polizei zu 
folgen und Schutz zu suchen in Kellern 
oder unter Torbögen. Die Hausfassaden 
der Innenstadt geben den Anweisun-
gen ein horrorhaftes Echo und tragen 
sie in Seitengassen hinein, wo die Men-
schen zunächst wie erstarrt innehalten 
und fliehen. Wir sind mit nur gerin-  
gen Schutzmöglichkeiten ausgestattet.  
Trotzdem versuchen wir stark zu blei-
ben und halten an unserer Routine fest. 
Neben der Flüchtlingshilfe sind wir 
weiterhin, wie gewohnt, an unseren Ar-
beitsplätzen. 

Betreffend Hilfe:
Betet! Damit die Russen und alle Men-
schen – Sie und ich – sich vom Bösen 
abwenden, sich Gott zuwenden und je-
den Tag andere lieben.
«Wenn nicht der Herr die Stadt be-
wacht, wacht der Wächter umsonst»

Psalm 127,1
«Der Sieg im Kampf liegt nicht an der 
Grösse des Heeres, sondern an der 
Kraft, die vom Himmel kommt». 

1. Makkabäer 3,19
«Wir kämpfen nicht gegen Menschen, 
sondern gegen Mächte und Gewalten 
des Bösen, die über diese gottlose Welt 
herrschen und ihr unheilvolles Wesen 
treiben.» � Epheser 6,12 
Wenn ihr spenden wollt, dann bitte direkt: 
Webseiten: https://lnkd.in/dDGQtZbq
und https://lnkd.in/dmAGji7r. Danke!
P.S. Möge Ihre Hilfe Ihnen, mir und an-
deren einen kleinen Teil der grossen 
Liebe zeigen, die Gott für uns alle hat, 
und uns ermutigen, immer mehr nach 
Gott zu suchen!
«Probiert es aus und erlebt selbst, wie 
gut der Herr ist! � Psalm 34,9

«Ukrainer, wir sind mit euch.»

Mit blau-gelben Herzen versichere ich 
Yuriy, dass wir mit ihnen im Gebet ver-
bunden bleiben und dass wir finanziell 
die Hilfswerke vor Ort in der Ukraine 
unterstützen.� Marek Sowulewski

Reinach

Jugendliche aus der Ukraine im Austausch in unserem Pfarreiheim – Taizétref-
fen 2017/2018.
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Missioni Cattoliche di lingua Italiana

Pfarreileitung
Don Raffaele Buono

Pfarramt/Sekretariat
Concetta Iazurlo 
Rheinstrasse 20  
4410 Liestal  
Tel. 061 921 37 01  
Natel 079 935 92 18 
mcil@vtxmail.ch 
rbuono@gmx.ch
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PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

M I T T E I L U N G E N

Wir dürfen Gutes tun – Kollekten
26./27. März: Wohn- und Bürozentrum 
für Körperbehinderte (WBZ) Reinach
2./3. April: Fastenaktion zugunsten des 
Projektes «Bamtaare» im Senegal.

Aus unserer Pfarrei sind verstorben
Maria Staubli-Waldmeier (1933), Frido-
lin Pfiffner-Hengartner (1923), Ruth 
Rösch (1918). Gott schenke den Verstor-
benen den ewigen Frieden und den An-
gehörigen Kraft und Trost im Glauben. 

Pfarramt geschlossen
Das Pfarramt bleibt am Mittwochnach-
mittag, 30. März geschlossen. Am Mor-
gen sind wir wie gewohnt von 8.30 bis 
11.30 Uhr erreichbar.

Gottesdienst am Sonntag, 3. April
Am 3. April entfällt der Sonntagsgottes-
dienst wie auch die Effatafeier für die 
Kinder in der Dorfkirche. An diesem 
Sonntag findet ein ökumenischer Tauf-
gottesdienst mit den Kindern der 2. Klas-
sen in der reformierten Kirche Mischeli 
statt. Der Gottesdienst ist öffentlich.

Sakrament der Versöhnung
Am Donnerstag, 7. April, nach der Ver-
söhnungsfeier um 19 Uhr, und am 
Samstag, 9. April, von 16.30 bis 17.00 
Uhr ist Beichtgelegenheit in der Kirche.

Taufmöglichkeiten
Taufen in unserer Pfarrei sind möglich 
am Samstag, 16. April (Osternacht), 
Sonntag, 24. April, 1. Mai, 26. Juni, 3. Juli 
und 28. August. Anmeldung beim Se-
kretariat. Unsere Seelsorger werden 
sich dann persönlich bei Ihnen melden.

Kollekten Februar
5./.6. ATD Vierte Welt� 471.25
12./13. Diözesane Kollekte für die 

Unterstützung der Seelsorge� 389.60
19./20. Ansgar-Werk� 311.70
26./27. Diözesane Kollekte für die 
Arbeit in den Räten und 
Kommissionen� 276.25
Besten Dank für Ihre Unterstützung.

Ökumenische Kampagne 2022   
Aktionstag Rosen 
Mit jeder Rose Gutes tun
«Die schönste Rose duftet nicht für 
sich», sagt ein Sprichwort. In der Tat, 
mit der Rosenaktion geht ihre Wirkung 
weit über die Landesgrenzen hinaus. 
An jeweils über 400 Orten schweizweit 
verkaufen Freiwillige Fairtrade-Rosen 
für 5 Franken. Mit dem Erlös können 
sich Menschen in Afrika, Asien und La-
teinamerika gegen den Klimawandel 
wappnen. Die Rosenaktion ist fester Be-
standteil der Ökumenischen Kampag-
ne von Fastenaktion (ehem. Fastenop-
fer), HEKS und Partner sein, die für ihre 
Projekte sammelt. Die Entwicklungsor-
ganisationen machen unter dem Motto 
«Klimagerechtigkeit – jetzt!» auf die 
Folgen des Klimawandels für Men-
schen im globalen Süden aufmerksam. 
Sie fordern, dass auch die Schweiz ih-
ren Beitrag zum Klimaziel des Pariser 
Abkommens beiträgt, die Klimaerwär-
mung unter 1,5 Grad Celsius zu halten 
und aus fossilen Energien aussteigt. 
Wer keine Rose am Strassenverkauf er-
werben kann: Unter www.give-a-rose.

ch lässt sich eine digitale Rose erwer-
ben, mit einer Widmung versehen und 
teilen. Verkauf in Ihrer Nähe:
Zeit: Samstag, 26. März, 9.15 bis 12.00 Uhr
Standorte: Do it Migros, Migros Mische-
li, in der Passage bei Hornstein, beim 
Dorfbrunnen. Weitere Informationen: 
www.sehen-und-handeln.ch/aktionstag 

Friedensgebet
Jeweils am Sonntagabend, 18.00 Uhr, 
halten die Seelsorgerinnen und Seelsor-
ger des Pastoralraums Birstal im Kloster 
Dornach ein Friedensgebet. In der Pfar-
rei Reinach versammeln wir uns jeweils 
am Dienstag, 17.00 Uhr, und am Don-
nerstag, 18.15 Uhr, in der Pfarrkirche, um 
«Maria, die Königin des Friedens» im 
gemeinsamen Rosenkranzgebet anzu-
rufen. Den traditionellen ökumeni-
schen Anlass am Karfreitagabend ge-
stalten wir dieses Jahr als ökumenisches 
Friedensgebet. Es findet statt am 15. Ap-
ril um 19.00 Uhr in der Dorfkirche. Mit 
Papst Franziskus beten wir: «Herr, Gott 
des Friedens, höre unser Flehen! Öffne 
unsere Herzen, gib uns den Mut zu sa-
gen: Nie wieder Krieg! Halte in uns die 
Flamme der Hoffnung am Brennen, da-
mit wir mit Ausdauer Entscheidungen 
für den Dialog und die Versöhnung tref-
fen, damit endlich der Friede siege!»

Segnung am Palmsonntag
Im Gottesdienst am Palmsonntag sind 
Sie eingeladen, Ihr eigens mitgebrachtes 
Palmbüscheli segnen zu lassen. Viel-
leicht finden Sie in Ihrem Garten ein 
paar Zweige Thuja, Buchsbaum oder 
Stechpalme oder können einander aus-
helfen. Die Büscheli können Sie vor Got-
tesdienstbeginn auf die Altarstufen le-
gen. Es wird immer schwieriger, das be-

nötigte Grünzeug zu beschaffen, deshalb 
wird das Palmenbinden 2022 nur für die 
Erstkommunionkinder angeboten.

Karwoche bis Ostersonntag
Gründonnerstag, 14. April
18.15 Uhr Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00 Messe vom letzen Abendmahl am 
Gründonnerstag, anschliessend Öl-
bergwache
Karfreitag, 15. April
10.00 Karfreitag für Kinder
15.00 Karfreitagsliturgie
19.00 ökumenisches Friedensgebet
Karsamstag, 16. April
21.00 Osternachtfeier (anschliessend 
Eiertütschen am Osterfeuer)
Ostersonntag, 17. April
10.30 Eucharistie- und Effatafeier, an-
schliessend Einladung zum Apéro.

Sonntagsapéro
An Ostern nimmt auch die Apérogruppe 
ihre Tätigkeit wieder auf und lädt nach 
dem Sonntagsgottesdienst zum Apéro in 
den Pfarreigarten. 
Herzliche erste Einladung am Oster-
sonntag, 17. April.

A G E N D A

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Samstag, 26. März 
17.30	 Eucharistiefeier
		  Gedächtnis für Felix Thüring-

Fuhrer
4. Fastensonntag, 27. März 
10.30	 Eucharistiefeier. Gedächtnis für 

Theo und Berta Holzer-Jost
Dienstag, 29. März
17.00	 Rosenkranz, Friedensgebet
Mittwoch, 30. März
	 9.15	 Eucharistiefeier
Donnerstag, 31. März
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Eucharistiefeier 

Samstag, 2. April 
17.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion
		  Stiftjahrzeit für Theres und  �

Werner Zahn-Keel, Bertha  �
Martin-Jeker

REFORMIERTE KIRCHE MISCHELI
5. Fastensonntag, 3. April 
reformierte Kirche Mischeli
10.30	 ökumenischer Taufgottesdienst

DORFKIRCHE ST. NIKOLAUS
Dienstag, 5. April
17.00	 Rosenkranz-, Friedensgebet
Mittwoch, 6. April
	 9.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion

Donnerstag, 7. April
18.15	 Rosenkranz-, Friedensgebet
19.00	 Versöhnungsfeier, anschliessend 

Beichtgelegenheit

SENIORENZENTRUM AUMATT
Freitag, 1. April 
10.15	 Wortgottesfeier mit Kommunion
Freitag, 8. April
10.15	 Eucharistiefeier

KLOSTER DORNACH
Sonntag, 27. März/3. April
18.00	 Friedensgebet

Pfarramt St. Nikolaus
Kirchgasse 7A
4153 Reinach
Tel. 061 717 84 44 
pfarramt@rkk-reinach.ch
www.rkk-reinach.ch

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag, Dienstag und   
Donnerstag, 13.30–16.30 Uhr
Mittwoch, 8.30–11.30 und 
13.30–16.30 Uhr
Freitag, 8.30–11.30 Uhr

Alex L. Maier, Pfarrer
Marek Sowulewski, Diakon
Esther Rufener, Katechetin RPI
Roger Sartoretti, Sakristan/Abwart
Benhard Topalli, Sakristan/Abwart
Bruno Ritter, Sakristan/Abwart
Patricia Pargger, Sekretariat und 
Raumvermietungen
Esther Gasser, Sekretariat

Dorfkirche  
Kirchgasse 5

Pfarreiheim St. Nikolaus
Gartenstrasse 16

Pfarreizentrum St. Marien
Stockackerstrasse 36
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Friedensgebete
Wir beten gemeinsam um Frieden in 
der Ukraine, am Donnerstag, 24. März, 
um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche Mün-
chenstein, am Dienstag, 29. März, um 
19.00 Uhr im Dom in Arlesheim und am 
Donnerstag, 7. April, um 18.00 Uhr in 
der Pfarrkirche Münchenstein. Die eu-
charistische Anbetung am Dienstag, 29. 
März, endet ausnahmsweise um 18.45 
Uhr.

Friedensgebet Kloster Dornach
Bis auf Weiteres findet von 18.00 bis 
19.00 Uhr anstelle des regionalen Got-
tesdienstes ein Friedensgebet für die 
Ukraine statt.

«geTAPEd» 

Verbunden – gestützt – geheilt, der 
Jugendkreuzweg
Vor vier Jahren sind wir vom Oberstu-
fen-Religionsunterricht mit 16 Jugend-
lichen in den Cevennen (Südfrank-
reich) zum ersten Mal den Jugend-
kreuzweg zusammen gegangen. Unter 
dem Sternenhimmel Frankreichs sind 
wir Jesu Leid nähergekommen. Es war 
ein einmaliges Erlebnis. 
In den darauffolgenden zwei Jahren 
wurde zuerst ein interaktiver Guide 
durch Arlesheim angeboten, danach 
folgte ein digitales, per Zoom live ge-
schaltetes Hörspiel, welches von Fir-
manden gesprochen wurde. 
Seit 1972 wird der Jugendkreuzweg an-
geboten und von einem ökumenischen 
Redaktionsteam aus Düsseldorf jähr-
lich neu erstellt. So überbrücken die 
gemeinsamen Worte Konfessionen, Ge-
sinnungen und Generationen. Mit 
knapp 60 000 Teilnehmenden gehört 
der Jugendkreuzweg zu den grössten 
ökumenischen Jugendaktionen. 
«Der Jugendkreuzweg ist so gestaltet, 
dass junge Menschen Erfahrungen aus 
ihrem Leben damit verbinden kön-

nen», erklärt Kathinka Hertlein aus 
dem Redaktionsteam. 
Für den diesjährigen Jugendkreuzweg 
«geTAPEd» haben wir für die Pfarreien 
Münchenstein und Arlesheim einen 
Ort in der Natur gesucht. Der Weg soll 
für alle und zu jeder Tageszeit begehbar 
sein und in dieser hektischen Zeit Ruhe 
vermitteln. Welch schöneren Ort in der 
Umgebung gibt es als die Ermitage? Die 
Ermitage gilt als Ort der Stille, der Erho-
lung und der Besinnung. 
Der Jugendkreuzweg wird mit mehre-
ren Stationen ausgeschildert sein, wel-
che mit QR-Codes bestückt sind. Diese 
werden von den Firmanden aus Mün-
chenstein und Arlesheim erstellt und 
sollen die Besucher mit Texten und Im-
pulsfragen ermutigen, ihren eigenen 
Weg zu gehen. 
Der Jugendkreuzweg startet bei den 
Höhlen in der Ermitage und wird ab 
Palmsonntag bis Ostersamstag begeh-
bar sein. 
Ein herzlicher Dank geht an die Stif-
tung Ermitage, welche uns erlaubt, den 
Jugendkreuzweg an dem wundervol-
len Kraftort aufzustellen. � Melanie Fuchs

Seelsorgeeinheit Arlesheim-Münchenstein
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Seelsorge
Wer vor Ostern die Hauskommunion, 
die Krankensalbung oder den Besuch   
einer Seelsorgerin/eines Seelsorgers 
wünscht, möge sich bitte ans Pfarramt in 
Arlesheim oder Münchenstein wenden.

Studientage
In der Woche vor Pfingsten (31. Mai bis 
4. Juni) lädt unser Aushilfspriester Jo-
sef Imbach an der Cusanus-Akademie 
in Brixen auch dieses Jahr wiederum 
zu einer Studientagung – diesmal zum 
Thema Psalmen. 
Das detaillierte Programm erhalten Sie 
unter E-Mail jimbach@gmx.net.

Voranzeige
Gemeinsame Wallfahrt am 1. Mai nach 
Mariastein; 13.00 Uhr Eucharistiefeier.

Arlesheim
Kollekte 
Kollekte vom 26./27. März: Fastenakti-
on Guatemala
Kollekte vom 2./3. April: Fastenaktion 

Ökumenischer Gottesdienst und   
Rosenverkauf
Am 4. Fastensonntag, 27. März, feiern 
wir um 11.15 Uhr im Dom einen ökume-
nischen Gottesdienst. Er widmet sich 
dem Thema «erneuerbare Energie» im 
Rahmen der Kampagne zur «Klimage-
rechtigkeit» von Fastenopfer und Heks. 
Wie bereits am Samstag werden nach 
dem Gottesdienst Rosen à Fr. 5.– zu-
gunsten des diesjährigen Projektes ver-
kauft.

Ökumenische Kinderkirche Arlesheim
Herzliche Einladung an alle Familien 
mit Kindern von 0 bis ca. 8 Jahren. Par-
allel zum ökumenischen Gottesdienst 
treffen wir uns zu einer kindgerechten 
Feier. 
Wir werden gemeinsam beten, singen 
und eintauchen in das Land Laos, wel-
ches das Hilfswerk «Fastenaktion» mit 
einem Projekt unterstützt. 
Sonntag, 27. März, um 11.15 Uhr in der  
Krypta des Doms.� Stefanie Schweri

Benefizkonzert
Am Samstag, 2. April, um 19.30 Uhr lädt 
die Weltgruppe der Pfarrei St. Odilia   
alle herzlich ein zu einem Benefizkon-
zert in den Domhofkeller in Arlesheim. 
Der Erlös ist bestimmt für die langjähri-
gen Bildungsprojekte in Indien, Haiti 
und Syrien.
Die international tätige Musikerin Ma-
risa Minder spielt für Sie eine persönli-

che Auswahl aus der Literatur für klas-
sische Gitarre. Darunter Werke von 
Bach, Giuliani, Chopin, Barrio, Albéniz 
und Ginastera. Marisa Minder gewann 
bereits zahlreiche Wettbewerbe und 
schloss ihr Studium mit dem Solisten-
diplom an der Musik-Akademie Basel 
ab. 
Ihr CD-Debut «Hans Haug Concertino» 
im Jahr 2020 sowie zahlreiche Engage-
ments im In- und Ausland brachten ihr 
viel Renommee in Fachkreisen und da-
rüber hinaus.
Eintritt frei – Kollekte, anschliessend 
Apéro. Für die Weltgruppe: � Claire Zaia

Arlesheim: Wir suchen Buchs-, Thuja- 
und Stechpalmzweige
In der Tradition des Palmsonntages su-
chen wir für die Palmsträusse und für 
die Palmstecken diverse Grünzweige. 
Wer solche im Garten hat, der möge 
doch Zweige schneiden und in den 
Domhof bringen.
Wir bitten Sie, vorher das Pfarreisekre-
tariat während der Öffnungszeiten an-
zurufen, damit wir in etwa wissen, wie-
viel wir erhalten. Wir danken schon 
jetzt für Ihre Grünschnitte. Pfarreise-
kretariat, Telefon 061 706 86 51.

Offenes Palmbinden Arlesheim 
Die Erstkommunionkinder und ihre 
Familien treffen sich am 9. April von 
14.00 bis 16.30 Uhr im Domhofgarten 
und gestalten gemeinsam Palmstecken. 
Mit diesen ziehen sie am Palmsonntag 
in den Dom ein. 
Wer gerne mit seinem eigenen Palm-
stecken einziehen möchte und Freude 
am gemeinsamen Werken hat, ist auch 
spontan herzlich willkommen.

Voranzeige: Kräuterwanderung
Am 28. April, 18.00 Uhr, findet auch 
2022 wieder die beliebte Kräuterwande-
rung mit dem Phytopathologen Johan-
nes Lichtblau, Telefon 079 322 58 09 in 
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der Ermitage statt. Details entnehmen 
Sie bitte dem Pfarrblatt Nr. 16–17 vom   
7. April.� Kath. Frauenverein Arlesheim

Taufe
Am 10. April wird Laura Jesse durch die 
Taufe in die christliche Gemeinschaft 
der Kirche aufgenommen.

Unsere Verstorbenen
Am 7. März verstarb 91-jährig Jakob 
Baur, wohnhaft gewesen Im Lee 12. Gott 
schenke ihm das ewige Leben und den 
Trauernden Trost.

Münchenstein
Kollekten
Kollekte vom 27. März: Fastenaktion 
Guatemala
Kollekte vom 3. April: Fastenaktion 

Ökumenischer Gottesdienst mit   
Kinderkirche und Suppenzmittag
«Auf zu neuen Energiequellen», so lau-
tet die Überschrift über den ökumeni-

schen Gottesdienst vom 4. Fastensonn-
tag, 27. März, um 10.15 Uhr im refor-
mierten Kirchgemeindehaus. 
Was gibt mir Energie? Was frisst meine 
Energie weg? Wie kann ich selber gute 
Energie weitergeben? In der diesjähri-
gen Fastenzeit fragen wir nach unserer 
ganz persönlichen und gesellschaftli-
chen Energiebilanz und suchen nach 
neuen Energiequellen. 
Mit dabei sind Reli-Schülerinnen und 
-Schüler der 6. Primarklasse, die mit 
viel Elan und Energie den Gottesdienst 
mitgestalten. 
Für Kinder gibt es eine Kinderkirche 
mit eigenem Programm. Im Anschluss 
an den Gottesdienst sind alle zu einer 
feinen Suppe eingeladen.

Versöhnungsweg
Von Dienstag, 29. März, bis Freitag,   
1. April, wird wieder der Versöhnungs-
weg für die Schülerinnen und Schüler 
der 4. Klasse in unserer Kirche aufge-
baut. 
Er eignet sich auch zum individuellen 

und persönlichen Begehen, wozu alle 
herzlich eingeladen sind.

Einladung zum Palmbinden
Samstag, 9. April, von 10.00 bis 12.00 
Uhr. Ein Brauch zu Beginn der Karwo-
che für Kinder, Familien und alle, die 
Freude daran haben. 
Wir treffen uns im Pfarreiheim und ge-
stalten gemeinsam Palmstecken, mit 
welchen wir am Sonntag in die Kirche 
einziehen. Sie können sich anmelden 
unter E-Mail suter@pfarrei-muen-

chenstein.ch oder einfach spontan vor-
beikommen.� Kerstin Suter

Mitsingen am Karfreitag   
im Gottesdienst um 15.00 Uhr
Wer hätte Lust mitzusingen in der Kar-
freitagsliturgie? Ein generationenüber-
greifendes Projekt unter der Leitung 
von Raphael Ilg (Münchenstein/Basel) 
lädt alle ein, die nicht unbedingt Zeit 
haben, regelmässig Chorproben zu be-
suchen, dennoch gerne in einem Ad-
hoc-Ensemble zusammen im Gottes-
dienst singen würden. 
Alle Stimmen willkommen! Anmel-
dung beim Pfarramt.

Unsere Verstorbenen
Am 7. März verstarb 97-jährig Paula Lo-
retz, wohnhaft gewesen an der Pump-
werkstr. 3. Gott schenke ihr das ewige 
Leben und den Trauernden Trost.

A G E N D A

Bitte konsultieren Sie die Homepage 
für aktuelle Informationen: www.rkk-
arlesheim-muenchenstein.ch

Samstag, 26. März
17.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier
		  Jahrzeit: Olga Brunella-Winter, 

Gedächtnis für Ursula Funk
Sonntag, 27. März
4. Fastensonntag (Laetare)
10.15	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Gottesdienst
10.15	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Kinderkirche
11.15	 Arlesheim: ökum. Gottesdienst
11.15	 Arlesheim, Krypta: Kinderkirche
18.00	 Kloster Dornach: regionaler 

Gottesdienst als Friedensgebet
Dienstag, 29. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 

anschliessend euch. Anbetung 
in der Odilienkapelle bis 18.45 
Uhr, Kommen und Gehen  �
jederzeit möglich 

19.00	 Arlesheim: Friedensgebet
Mittwoch, 30. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.00	 Münchenstein: Eucharistie- und 

Versöhnungsfeier, anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim 

Donnerstag, 31. März
	 7.30	 Arlesheim: Laudes

15.30	 Münchenstein, Stiftung  �
Hofmatt: kath. Gottesdienst

18.00	 Münchenstein: Vesper
19.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier
Freitag, 1. April
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Eltern-Kind-Treff 
10.15	 Arlesheim, Obesunne: kath. 

Gottesdienst
Samstag, 2. April
17.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier, 

Jahrzeit für Ernst und Isabella 
Züger und Josef Lanter-Gächter

19.30	 Arlesheim: Benefizkonzert
Sonntag, 3. April
5. Fastensonntag
	 9.45	 Münchenstein: Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Walter  �
Portmann und Angeline Ufer, 
Jahrzeit für Robert Krauth-Kunz, 
Eheleute Neuenschwander- �
Berger, anschliessend Kaffi  �
Ziibeledurm im Pfarreiheim

11.15	 Arlesheim: Eucharistiefeier  �
unter Mitwirkung der Männer-
schola

18.00	 Kloster Dornach: Regionaler 
Gottesdienst als Friedensgebet

Dienstag, 5. April
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Arlesheim: Rosenkranzgebet, 

anschliessend euch. Anbetung 

		  in der Odilienkapelle bis 20.00 
Uhr, Kommen und Gehen  �
jederzeit möglich 

14.30	 Münchenstein:  �
Rosenkranzgebet

14.30	 Arlesheim: Seniorennachmittag
Mittwoch, 6. April
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.00	 Münchenstein: Wortgottesfeier 

mit Kommunion, Jahrzeit für  �
Rudolf und Regina Aelter- �
Wunderlin (FV), anschliessend 
Kaffee im Pfarreiheim

14.00	 Arlesheim: Frauentreff
Donnerstag, 7. April
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
14.30	 Münchenstein, ref. KGH:  �

Kaffeetreff
18.00	 Münchenstein: Friedensgebet
19.00	 Arlesheim: Eucharistiefeier mit 

Versöhnungsfeier,  �
anschliessend 1 Stunde euch. 
Anbetung mit Gesängen, Gebe-
ten und kurzen stillen Zeiten; 
Kommen und Gehen jederzeit 
möglich

Freitag, 8. April
	 7.30	 Arlesheim: Laudes
	 9.30	 Münchenstein, ref. KGH: ökum. 

Eltern-Kind-Treff, Fiire mit  �
de Chliine

10.15	 Arlesheim, Obesunne:  �
ref. Gottesdienst

Pfarrei St. Odilia/Sekretariat
Christine Furger
Ines Camprubi
Domplatz 10, 4144 Arlesheim
Tel. 061 706 86 51
sekretariat@rkk-arlesheim.ch

Pfarrei St. Franz Xaver/Sekretariat
Pia Dongiovanni, Anna Dietrich
Loogstrasse 22, 4142 Münchenstein
Tel. 061 411 01 38
pfarramt@pfarrei-muenchenstein.ch
www.rkk-arlesheim-muenchenstein.ch

Seelsorgeteam
Felix Terrier, Pastoralraumleiter mit 
Pfarrverantwortung
Gabriele Tietze Roos, Pfarreiseelsorgerin 
mit Koordinationsauftrag
g.tietze@rkk-arlesheim.ch/  
tietze@pfarrei-muenchenstein.ch
Melanie Fuchs, Katechetin, Leitung RU-OS
Daniel Meier, Theologe, Leitung RU in Mü
Steffi Schweri, Katechetin, Familienpastoral
Kerstin Suter, Katechetin, Familienpastoral
Roger Vogt, Theologe, Leitung RU in A
Josef-Anton Willa, Pfarreiseelsorger

Katechese und Jugendarbeit
Brigitte Gasser, Katechetin 
Mireille Membrini-Aschwanden,   
Katechetin 
Alexandra Nowosielski, Katechetin
Patrick Schäfer, JuBla Präses
Lucia Stebler, Katechetin 

Sozialberatung: vakant

Sakristanin/Hauswart Dom Arlesheim
Tel. 079 263 83 54

Sakristanin/Hauswart Münchenstein
Inge Kümin, Tel. 076 477 41 42
Silvan Röthlisberger, Tel. 079 940 34 69
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wir gratulieren
Ihren 92. Geburtstag feiert Frau Paulet-
te Meier am 30. März in Aesch.
Am 1. April feiert Frau Gertrud Walter 
in Pfeffingen ihren 93. Geburtstag und 
Frau Stefanie Leuthard in Aesch ihren 
90. Geburtstag.
Herr Josef Ruckli feiert am 3. April sei-
nen 90. Geburtstag in Aesch
In Duggingen feiert am 5. April Frau 
Fanny Zeltner ihren 93. Geburtstag.
Am 8. April feiert Frau Marlis Cavegn 
ihren 94. Geburtstag in Aesch.
Wir gratulieren Ihnen allen und wün-
schen Ihnen auf Ihrem weiteren Le-

bensweg alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Segen� Das Seelsorgeteam

Friedensgebet im Kloster Dornach
Europa und die Welt stehen im Zeichen 
des Krieges. Täglich werden die Lebens-
hoffnungen von Familien, Kindern, Ju-
gendlichen und Erwachsenen zerstört. 
Menschen sterben, Krieg ist immer 
leidvoll und sinnlos. Vielen von uns 
geht die Erschütterung durch Mark und 
Bein. Deshalb wird bis auf Weiteres der 
Sonntagabendgottesdienst im Kloster 
Dornach als Friedensgebet gestaltet, in 
dem wir unsere Betroffenheit, unsere 

Versöhnung

Was würden Sie erbitten, wenn Gott Ih-
nen eine Bitte freistellen würde? Erfolg 
– Reichtum – ein langes Leben? Es gibt 
eine unendliche Liste von Wünschen, 
die man gerne erfüllt haben möchte. In 
der Bibel im Buch der Könige wird er-
zählt, dass Gott genau diese Frage an 
den jungen König Salomon bei der 
Thronbesteigung gestellt hat. Und die-
ser Salomon, der auch als weiser König 
bekannt wurde, bittet nicht um Erfolg 
oder Reichtum, nein, er bittet um ein 
hörendes Herz, damit er das Volk Gottes 
regieren kann, und das Gute vom Bösen 
zu unterscheiden versteht.
Denn nur wenn das Leben gerecht ge-
staltet wird, ist die Grundvorausset-
zung für Friede geschaffen. Aber wie 
können wir zwischen Gut und Böse 
unterscheiden? Das ist gar nicht so ein-
fach. Und oft tut es auch gut, es sich 
wieder einmal vor Augen zu führen. 
Was habe ich persönlich gegenüber an-
deren noch offen? Wo gibt es noch 

Knoten in meinem Leben, in meinem 
Verhalten.
Vielleicht können wir Gott auch um ein 
hörendes Herz bitten, so, dass wir unser 
Leben gerecht gestalten können. Denn 
in einem freien Leben gelangen wir im-
mer wieder in Situationen, die nicht 
leicht zu ertragen sind. Vielleicht sind 
wir es, die mit unserer Art anderen weh 
tun, vielleicht sind es auch die andern, 
die uns Steine in den Weg legen. Und es 
braucht viel Mut und Kraft, auf die an-
deren zuzugehen und die Probleme an-
zusprechen. Um eine Versöhnung her-
beizuführen.
Ein paar helfende Gedanken können 
Sie vielleicht auf dem Versöhnungsweg 
mitnehmen. Er findet vom 26. März bis 
zum 1. April in der Kirche Aesch statt. 
Sie können ihn während den Öffnungs-
zeiten besuchen. Am 1. April, 18.00 Uhr 
feiern wir die Versöhnungsfeier mit ei-
nem persönlichen Zuspruch. Herzlich 
willkommen.� Esther Sartoretti

Ein Weg ist nie nur gerade: Besuchen Sie unser Labyrinth vor dem Pfarrhof Aesch.
Pf
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loses Ringen Gemeinschaft und gegen-
seitige Bestärkung finden können. Je-
den Sonntag um 18.00 Uhr in der Klos-
terkirche Dornach.� Felix Terrier 

Mit jeder Rose etwas Gutes tun
«Die schönste Rose duftet nicht für sich», 
sagt ein Sprichwort. In der Tat, mit der 
Rosenaktion geht ihre Wirkung weit über 
die Landesgrenzen hinaus. An jeweils 
über 400 Orten schweizweit verkaufen 
Freiwillige Fairtrade-Rosen für 5 Fran-
ken. Mit dem Erlös können sich Men-
schen in Afrika, Asien und Lateinamerika 
gegen den Klimawandel wappnen. Die 
Rosenaktion ist fester Bestandteil der 
Ökumenischen Kampagne von Fastenak-
tion (ehem. Fastenopfer), HEKS und Part-
ner sein, die für ihre Projekte sammelt. 
Die Entwicklungsorganisationen ma-
chen unter dem Motto «Klimagerechtig-
keit – jetzt!» auf die Folgen des Klima-
wandels für Menschen im globalen Sü-
den aufmerksam. Am Samstag, 26. März 
werden von 8.00 bis 12.30 Uhr auf dem 
Dorfplatz vor Migros/Coop Fairtrade-Ro-
sen zugunsten der Fastenaktion verkauft. 
Das Verkaufsteam der kath. und ref. 
Kirchgemeinde freut sich, mit Ihnen ins 
Gespräch zu kommen.

Suppentage im Seelsorgeverband
Aesch: 2. und 9. April ab 12.00 Uhr im 
Pfarreiheim. Pfeffingen: 9. April ab 12.00 
Uhr im Gemeindesaal. Der freiwillige 
Beitrag, der für das einfache Mahl be-
zahlt wird, kommt der Fastenaktion zu-
gute. Wir danken ganz herzlich dem 
katholischen Frauenverein, dem Vin-
zenzverein Angenstein, der Eventgrup-
pe in Pfeffingen sowie allen Freiwilli-
gen, die diesen Anlass möglich machen.

Fastenaktion 2022  
Gast aus dem Süden
Im Gottesdienst vom 2. April, um 18.00 
Uhr in Aesch dürfen wir Nikodemus Ale 
aus Indonesien begrüssen. Ale engagiert 
sich stark zum Erhalt einer intakten Um-
welt und der Tropenwälder. Sie sind zen-
tral für die Lebensgrundlage der Bevöl-
kerung und den Klimaschutz.

Nach dem Gottesdienst besteht die Mög-
lichkeit zur persönlichen Begegnung 
mit Nikodemus Ale. Er spricht Englisch, 
eine Übersetzung ist gewährleistet. 

Buss- und Versöhnungsfeiern
Die Gottesdienste am Sonntag, 3. April, 
sind dem Sakrament von Busse und 
Versöhnung gewidmet. In der Vorberei-
tung auf das Osterfest ist für viele Men-
schen auch die persönliche Standortbe-
stimmung ein wichtiger Schritt. Die ge-
meinschaftlichen Feiern von Busse und 
Versöhnung bieten dazu Gelegenheit 
mit der persönlichen Besinnung, dem 
gemeinschaftlichen Bekenntnis und 
dem persönlichen Zuspruch.

Beichtgelegenheiten vor Ostern
Suchen sie für Ihre Vorbereitung auf 
das Osterfest das persönliche Gespräch 
mit Beichtgelegenheit? Felix Terrier 
steht Ihnen dafür zur Verfügung: am 
Samstag, 2. April, von 15.00 bis 15.45 
Uhr in der Kirche Duggingen, am Don-
nerstag, 7. April von 17.00 bis 18.00 Uhr 
in der Kirche Aesch, am Samstag, 9. Ap-
ril von 16.00 bis 17.00 Uhr in der Kirche 
Pfeffingen.

Raclette-Plausch
Der Raclette-Abend des Vinzenzvereins 
Angenstein findet am 8. April, ab 19.00 
Uhr im Pfarreiheim Aesch statt. 
Anmeldungen bitte über Marius Sala-
din, Telefon 061 751 20 59.

Lesezirkel Navid Kermani
Weitere Treffen finden am 8. und am 
20. April sowie am 4. und am 13. Mai 
statt. Interessenten melden sich bitte 
direkt bei Felix Terrier, E-Mail felix.ter-
rier@rkk-angenstein.ch.

Kollekten
Am 25. und 26. März werden die Kollek-
ten für die Werkstube in Aesch aufge-
nommen. Auf der Homepage der Stif-
tung Adulta, welche die Werkstube 
führt, findet sich folgender Leitsatz: «Wir 
engagieren uns mit viel Geduld und Ein-
fühlungsvermögen dafür, dass sich die 
uns anvertrauten Menschen bei uns zu 
Hause fühlen, einen Platz in der Gesell-
schaft haben und mit ihren Beeinträch-
tigungen akzeptiert sind.» 
Die Kollekten vom 2. und 3. April sind 
bestimmt für Fastenaktion. Mit Ihrer 
Spende unterstützten Sie Projekte und 
Programme, die dank agrar-ökologi-
schen Anbaumethoden, lokalen Ener-
gieprojekten oder gemeinschaftlicher 
Ausrichtung neue Perspektiven bieten. 
Ihre solidarischen Beiträge unterstützen 
die benachteiligten Menschen im globa-
len Süden, sich an die Folgen des Klima-
wandels anzupassen, sowie ihren Ener-
giebedarf zu decken und dadurch den 
Lebensunterhalt nachhaltig zu sichern.
Herzlichen Dank für Ihre Solidarität.
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Aesch
Aus unserer Pfarrei ist verstorben
Peter Buchmann, geboren 1952.
Heidi Neuhold-Erni, geboren 1934.
Der Herr schenke ihnen die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Friedenslicht – aktueller denn je
Normalerweise brennt und leuchtet es in 
der Vorweihnachtszeit bis in den Januar 
hinein in unseren Kirchen. Grösser als im 
Moment könnte der Schrei nach Frieden, 
Gerechtigkeit und Vernunft nicht sein. 
Nicht «nur» der neue Krieg soll Anlass al-
lein sein, um sich der Grundwerte im Zwi-
schenmenschlichen wieder bewusst zu 
werden. Seit eh und je haben wir auf un-
serem Planeten Krisenherde, Unruhen, 
Katastrophen, Dramen und Nöte. Manch-
mal sind wir ebenfalls Teil von Ungerech-
tigkeit und Streit und sollten uns an der 
eigenen Nase nehmen. Nein, eine Moral-
predigt soll das nicht sein; im besten Fall 
ein Wachrütteln. Zurück zum Friedens-
licht: Bei uns in der kath. Kirche in Aesch 
brennt immer eine Kerze. Ab sofort stellen 
wir zu dieser Kerze Friedenslichter (Ker-
zen) auf, die gekauft werden können. Stel-
len wir diese Kerze als Symbol für den 
(Welt-)Frieden auf die Fensterbänke. 
Noch wichtiger, bewahren Sie das Licht in 
ihrem Herzen und tragen Sie Sorge zu sich 
und zu Ihrem Gegenüber. 
Hoffnungsvoll.� Urs Henner, Jugendarbeiter 

Blaeschobe am 26. März
Der Blaesch-Tag ist mittlerweile zur 
Tradition geworden und nicht mehr 
aus dem Blauringjahr wegzudenken. 
Die Leiterinnen und alle Blauringmäd-
chen erleben den ganzen Tag zusam-
men ein spannendes Programm. 
Gleichzeitig bereiten sie den Abend vor, 
um Eltern, Verwandte und Ehemalige 
zu empfangen. Nachdem in den letzten 
beiden Jahren der Abend nicht stattfin-
den konnte, freuen sich die Leiterinnen 
umso mehr, dass er beim 80-Jahr-Jubi-
läum des Blaurings Aesch wieder statt-
finden kann. Das Thema des Abends 
lautet «Galaabend – Golden Blaesch 
Awards». Ich wünsche den Blaeschis 
einen unvergesslichen Tag.� Carmen Roos

Frühlings-Projektwoche des  
Blaurings Aesch
Vom 4. bis 8. April bietet der Blauring 
Aesch verschiedene Projekte an den 
Abenden an. Man darf sich an so viele 
Projekte anmelden, wie man will und 
genau das machen, worauf man Lust 
hat! Dies ist eine gute Möglichkeit, den 

Blauring Aesch kennenzulernen und 
auch alle Leiterinnen und Mädchen. 
Wer einmal schnuppern kommen 
möchte, ist herzlich willkommen. Mel-
de dich einfach bei Sinja Klopfenstein, 
Telefon 079 966 98 51, oder Nadine   
Marfurt, Telefon 079 344 72 77, oder   
E-Mail blauringaesch@gmx.ch.

Palmen binden
Am 9. April um 13.00 Uhr dürfen alle 
eine Palme für den Palmsonntag bin-
den. Unter fachkundiger Anleitung der 
Zunft trifft man sich vor den Jugend-
räumen des Pfarreiheims Aesch. 

Duggingen
Tauffeier
Am Samstag, 2. April, wird Livio Vin-
cenzo Puglisi in Duggingen durch das 
Sakrament der Taufe in die christliche 
Gemeinschaft aufgenommen. Wir 
wünschen Livio und seiner Familie ein 
schönes Tauffest und Gottes reichen Se-
gen für die Zukunft, in die sie gemein-
sam gehen dürfen.

Verstorben ist 
Dora Riemensperger, geboren 1926.
Der Herr schenke ihr die ewige Ruhe 
und den Trauernden Trost und Kraft.

Palmen binden
Am 9. April werden in Duggingen Pal-
men gebunden. Dieser Anlass findet 

um 10.00 Uhr beim Pfarreizentrum 
statt. Bitte melden Sie sich beim Pfarrei-
sekretariat, damit wir genügend Palm-
bäumchen für sie bereithalten.
Anmeldung bis am 1. April beim Pfar-
reisekretariat, Telefon 061 756 91 51.

Pfeffingen
Spielenachmittag
Ab 30. März treffen sich wieder alle 
Spielbegeisterten jeweils am letzten 
Mittwoch im Monat von 14 bis 17 Uhr 
im Pfarrhaus. Im Mittelpunkt stehen 
verschiedene Gesellschaftsspiele. Will-
kommen sind alle, welche gerne mit 
Gleichgesinnten einen Nachmittag ver-
bringen. Eine Anmeldung ist nicht er-
forderlich. Schauen Sie einfach vorbei!

«Tännli» für die Palmen
Am 9. April können die traditionellen 
Palmen wieder gemeinsam gebunden 
werden. Die dafür benötigten «Tännli» 
können am Freitag (4. April) nach der 
Schule, d.h. um 12 Uhr im Werkhof ab-
geholt werden. Weitere Infos finden Sie 
im nächsten «Kirche heute».

Palmen binden
Am Samstag, 9. April, werden ab 14.00 
Uhr beim Werkhof die traditionellen 
Pfeffinger Palmen unter fachkundiger 
Leitung hergestellt. 

Gemeinsam Eier färben und Oster-
bäumchen gestalten
Ebenfalls am Samstag, 9. April, kann 
man ab 10.00 bis zirka 14.00 Uhr im Ge-
meindesaal in Pfeffingen Ostereier fär-
ben und als Familie ein Osterbäum-
chen gestalten. 
Weitere Infos im nächsten «Kirche heu-
te» oder auf der Homepage.

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

A G E N D A

Samstag, 26. März
	8.00–12.30 Rosenverkauf auf dem 

Dorfplatz (Migros/Coop)
17.30	 Blaeschobe (Mehrzweckhalle 

Aesch)
18.00	 Eucharistiefeier, mitgestaltet 

vom Cäcilienchor in Aesch
		  Gest. Jahrzeit für Theo  �

Bucher-Wirthlin; Zenaida  �
Sticher-Sison und Jennifer  �
Sticher, Werner Stempfel- �
Brülisauer, Albert Schriber, Trudy 
Zeltner Wyss 

3. Fastensonntag
Sonntag, 27. März
	 9.00	 Eucharistiefeier in Pfeffingen
	10.15	 Eucharistiefeier in Aesch
11.30	 Eucharistiefeier in Duggingen
		  Gest. Jahrzeit für Ida Saladin-

Borer
	18.00	 Friedensgebet in der Kloster- �

kirche Dornach
Montag, 28. März
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen

Dienstag, 29. März
	18.00	 Schülergottesdienst in Pfeffingen
19.00	 Kirchgemeinderatssitzung  �

Pfeffingen
Mittwoch, 30. März
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	14.00	 Spielenachmittag im Pfarrhaus 

Pfeffingen
	17.00	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 31. März
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
	19.00	 Pfarreiratssitzung Aesch- �

Duggingen
Freitag, 1. April
	 9.15	 Eucharistiefeier in Pfeffingen
	18.00	 Versöhnungsgottesdienst  �

in Aesch
Samstag, 2. April 
	12.00	 Suppentag im Pfarreiheim 

Aesch
	15.00	 Beichtgelegenheit in Duggingen
	16.00	 Tauffeier in Duggingen
	18.00	 Eucharistiefeier in Aesch

5. Fastensonntag, Sonntag, 3. April
	 9.00	 Buss- und Versöhnungsfeier in 

Duggingen
	10.15	 Buss- und Versöhnungsfeier in 

Aesch
	11.30	 Buss- und Versöhnungsfeier in 

Pfeffingen
17.00	 Ökumenische Chinderfiir für 

Chlii und Gross in der ref. Kirche
18.00	 Friedensgebet in der  �

Klosterkirche Dornach
Montag, 4. April
	17.45	 Rosenkranzgebet in Duggingen
Dienstag, 5. April
	18.00	 Schülergottesdienst in Aesch
Mittwoch, 6. April
	 9.15	 Mittwochsgottesdienst in Aesch
	17.00	 Rosenkranzgebet in Pfeffingen
Donnerstag, 7. April
	16.30	 Rosenkranzgebet in Aesch
17.00	 Beichtgelegenheit in Aesch
Freitag, 8. April
	19.00	 Raclette-Essen vom Vinzenzver-

ein im Pfarreiheim Aesch

Seelsorgeteam im Seelsorgeverband
Felix Terrixer, Priester und Leitung
Ralf Kreiselmeyer, Pfarreiseelsorger
Andrea Vonlanthen, Pfarreimanagerin
Esther Sartoretti, Religionspädagogin
Carmen Roos, Soziokult. Animatorin
Urs Henner, Jugendarbeiter

Sekretariat Aesch und Duggingen
Brüelweg 2, 4147 Aesch
Tel. 061 756 91 51, Fax 061 756 91 52
aesch@rkk-angenstein.ch
duggingen@rkk-angenstein.ch 
www.rkk-angenstein.ch

Sekretariat Pfeffingen
Allmendgasse 2, 4148 Pfeffingen
Tel. 061 751 16 88
pfeffingen@rkk-angenstein.ch

Sakristan/innen
Aesch: K. Kaqinari, 079 306 03 55 
Duggingen: I. Girod, 079 761 85 48 
Pfeffingen: D. Küry, 079 821 41 03
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Rückblick «Alte Freunde treffen – 
neue Freunde kennenlernen»
Am Samstag, 19. März, haben sich Ju-
gendliche des Seelsorgeverbands (zum 
Teil wieder-) getroffen. Gemeinsam ha-
ben sie einen Jugendkreuzweg mit Tex-
ten und Liedern gestaltet, den sie am 
Freitag, 8. April, mit älteren Kindern und 
Jugendlichen feiern möchten.

Friedensgebete und tätige Solidarität
Der Einmarsch russischer Truppen in 
der Ukraine lässt uns auch hier in der 
Schweiz nicht kalt. Zugleich spüren wir 
unsere Ohnmacht. All die Gespräche 
und Androhungen von Sanktionen ha-
ben nichts genützt. Wenn wir jetzt im-
mer wieder zum Friedensgebet aufru-
fen, klingt das wie ein ohnmächtiges 
Alibi. Dennoch glauben wir, dass unser 
Gebet um Frieden helfen kann. Wir 
können Gott nicht zwingen, Frieden zu 
schaffen. Aber wir dürfen vertrauen, 
dass durch unser Gebet in den Köpfen 
der Politiker doch auf einmal andere 
Gedanken auftauchen, nicht nur ag-
gressive Gedanken, sondern Gedanken 
des Friedens. Die frühen Christen 
machten die Erfahrung, dass durch ihr 
Gebet der Ort, an dem sie beteten, zu 
beben begann (Apg 4,31). Da entstand 
eine Schwingung, die den ganzen Ort 
erfasste und verwandelte. So dürfen wir 
vertrauen, dass durch unser Gebet auch 
eine Schwingung in manchen Köpfen 
entsteht und neue Wege des Friedens 
möglich werden. Natürlich ist das Ge-
bet kein Alibi für unser Nichtstun. 
Und es stimmt ja auch nicht, dass wir 
nichts tun. Über eine kurzfristig einge-
richtete Sammelstelle im Pfarramt 
konnten einige Hilfsgüter über einen 
Lastwagen an die polnisch-ukrainische 
Grenze gebracht werden. Die Moritzen-
brüder haben aus ihrem Sozialfonds Fr. 
1000.– gesprochen für den Johanniter-
orden, der an der ungarisch-ukraini-
schen Grenze ein grosses Flüchtlingsla-
ger aufgebaut hat, an dem täglich 
30 000 bis 40 000 Flüchtende ankom-
men. Ebenso wurde die grosszügige 
Kollekte im Anschluss an das Friedens-
gebet im Kloster Dornach von Fr. 526.90 
für dieses Flüchtlingslager der Johanni-
ter überwiesen. Zudem sind wir in Ver-
bindung mit dem Bischofsvikariat und 
in Absprache mit der Religionskoordi-
natorin des Kantons Solothurn, Julia 
Vitelli, mit folgendem Anliegen:
Welche Angebote können wir für an-
kommende Menschen aus der Ukraine 
zur Verfügung stellen? (Treffpunkte in 
Pfarreiheimen, persönliche Begleitung, 

Gesprächsangebote, materielle Hilfe 
vor Ort, Räumlichkeiten zur Unterbrin-
gung von Geflüchteten …)

Theater-, Musik- und Filmworkshop
8. bis 12. August, kath. Pfarreiheim 
Aesch, für Kinder und Jugendliche von   
8 bis 16 Jahren. Infos und Anmeldung 
bei silvanacandreia@gmail.com.

Gempen
Ökumenischer Gottesdienst/Risottotag
Ein besonderer Dank gilt dabei allen, die 
in der Vorbereitung und Durchführung 
des Gottesdienstes und des Risottoessens 
Hand anlegen, speziell dem ref. Pfarrer, 
Haiko Behrens, Diakon Wolfgang Müller, 
dem Chor Gempen-Hochwald, Claudia 
Kolb und Rolf und Antoinette Stocker-
Schreck. Kuchenspenden, die Sie vor 
dem Gottesdienst ab 10.00 Uhr im Feuer-
wehrmagazin abgeben können, sind 
wiederum sehr willkommen. So möge 
unser gemeinsamer Einsatz zum Segen 
werden für die Menschen in den unter-
stützten Projekten, aber auch für uns 
selbst vor Ort ein friedliebendes und 
sinnerfülltes Miteinander stärken.

Hochwald
Kollekte und Risottoessen
Am Sonntag, 13. März, ergab die Kollek-
te in der Kirche Fr. 139.–, diese wird zu je 
50% dem Hilfswerk der ref. Kirche Heks 
und dem kath. Hilfswerk Fastenaktion 
zugutekommen. Der Erlös des Risotto-
essens geht mit Fr. 864.76 vollumfäng-
lich an unser Pfarreiprojekt nach Laos. 
Allen Engagierten, Spendern/innen 
und Teilnehmenden ein herzliches Ver-
geltsgott!

PA S T O R A L R A U M  B I R S TA L

Friedensgebete und tätige Solidarität. Nächstes Friedensgebet am Freitag, 25. März, 
um 19.00 Uhr im Timotheus-Zentrum.

Seelsorgeverband Dornach-Gempen-Hochwald

S E E L S O R G E V E R B A N D

Die Kollekten sind bestimmt:
26./27. März: für die Opfer des Krieges 
in der Ukraine. 3. April: Dornach: ½ Fas-
tenaktion Projekt Laos, ½ Heks
Gempen und Hochwald: Fastenaktion 
Projekt Laos

Herzliche Einladungen zu den Buss-
feiern in Dornach und Hochwald 
am Sonntag, 3. April, in Dornach 10.30 
Uhr und in Hochwald, 9.15 Uhr.

Osterkerzen-Projekt
Basteln von Osterkerzen z.G. Fastenak-
tion für alle Pfarreimitglieder – alt, jung 
(ab 10 Jahre), unter der Anleitung von 
Ute Küry. Während folgenden Zeiten 
können Sie spontan vorbeikommen: 
Mittwoch, 30. März, 18.00 bis ca. 21.00 
Uhr, Freitag, 1. April, 10.00 bis 12.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihre Mithilfe und 
viele spannende Begegnungen. Verkauf 
der Kerzen (Fr. 10.–) in allen Pfarreien 
am Palmsonntag.

E-Mail ute.kuery@dogeho.ch, oder Se-
kretariat, Telefon 061 701 16 33.� Ute Küry 

Fastenwoche für Gesunde:   
28. März bis 1. April
Falls Sie sich noch anmelden möchten 
(Details siehe letztes «Kirche heute») 
melden Sie sich bitte sofort (bis 25. März) 
bei E-Mail claudia.schuler@intergga.ch,  
Telefon 061 701 54 04.

Voranzeigen   
Palmenbinden
Samstag, 9. April. Dornach: 9.30 bis 
12.00 Uhr, Pfarreiheim/Garten
Gempen: 10.00 bis 14.00 Uhr, hinter dem 
Schulhaus. Hochwald: 14.00 Uhr, Ge-
meindewerkhof hinter Volg-Laden

Osterkerzenverkauf
Palmsonntag, 10. April, nach den Got-
tesdiensten in allen Pfarreien. 
Kosten: Fr. 10.–/Stk. Erlös z.G. Fastenak-
tion, Projekt Laos
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A G E N D A
DORNACH
Samstag, 26. März
	15.30	 Gottesdienst mit Kommunion in 

der Alterssiedlung
Sonntag, 27. März
	10.30	 Gottesdienst mit Kommunion
		  Nachhaltung für Georges Lüthi-

Ehrsam
	18.00	 Friedensgebet im Kloster  �

Dornach
Mittwoch, 30. März
	 ab	 18.00 bis ca. 21.00 Atelier  �

Osterkerzenbasteln für Alt und 
Jung ab 10 Jahren

Freitag, 1. April
	 ab	 10.00 bis 12.00 Atelier  �

Osterkerzenbasteln für Alt und 
Jung ab 10 Jahren

Sonntag, 3. April
	10.30	 Gottesdienst mit Kommunion –

Bussfeier
	18.00	 Friedensgebet im Kloster  �

Dornach

GEMPEN
Sonntag, 27. März
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 3. April
	10.30	 Ökum. Gottesdienst, mitgestaltet 

vom Chor Gempen-Hochwald, 
anschliessend Risottoessen

HOCHWALD
Samstag, 26. März
18.30	 Gottesdienst mit Kommunion
Sonntag, 3. April
	 9.15	 Gottesdienst mit Kommunion – 

Bussfeier

Pfarreisekretariat
Monika von Wartburg, Tel. 061 701 16 33 
Bruggweg 106, 4143 Dornach
sekretariat@dogeho.ch
www.dogeho.ch

Sakristan/Hauswart Dornach
Robert Alge, Tel. 079 473 32 87

Seelsorgeteam 
Basil Schweri, Gemeindeleiter 
Tel. 061 703 80 40 
basil.schweri@dogeho.ch 
Wolfgang Müller, Diakon 
Tel. 061 703 80 42 
wolfgang.mueller@dogeho.ch 
Rita Hagenbach, Tel. 061 703 80 45 
Religionspädagogin und  
Seelsorgemitarbeiterin 
rita.hagenbach@dogeho.ch 
Ute Küry, Seelsorgemitarbeiterin 
ute.kuery@dogeho.ch
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liebe Gemeinde, bitten, uns bei der 
Erstkommunionvorbereitung im Gebet 
zu unterstützen und zu begleiten.  
Die Erstkommunion ist ein grosser Tag 
im Leben der Kinder, für sie selbst, ihre 
Eltern und Familien. Ich weiss, dass sie 
diesem grossen Ereignis entgegenfie-
bern. 
An dieser Stelle erinnere ich mich an 
meine Erstkommunion, mit weissem 
Gewand und einem weissen Kranz auf 
meinem Kopf. Es begann am Vorabend 
mit der Überreichung der Festgewän-
der. Es war ein sehr bewegender Mo-
ment, als wir unsere Gewänder von den 
Eltern angezogen bekamen.Wir waren 
danach wie verwandelt, und unsere 
Augen strahlten.
Die gemeinsame Erstkommunion am 
Altar war ein ganz intensiver und ruhi-
ger Moment für uns. Wir hielten das 
Brot in unseren Händen und konnten 
dieses in unser Innerstes aufnehmen. 
Am Abend kamen die Familien zur An-
dacht, und wir erzählten voller Freude 
und Dank von unseren berührenden 
Momenten während des Festgottes-
dienstes und der Feier in der Familie. 
Am nächsten Morgen kamen wir alle, 
ganz ohne Aufregung, zum Dankgot-
tesdienst. 
Hier wurde in der Predigt anschaulich 
den Kindern erklärt, was passiert, wenn 
man Brot mit anderen teilt. Der Pfarrer 
sagte in seiner Predigt: Teilen ist Geben 
und Nehmen zugleich, jeder spürt, ich 
bin geliebt. 
Solch ein Fest vergisst man nie im Le-
ben. Ich bin davon überzeugt, dass Ihr 
auch erleben könnt, was ich bei meiner 
Erstkommunion erlebt habe. 

Ich lade alle Eltern und Kinder zum 
Sonntagsgottesdienst und zu den Ange-
boten ein, um diese intensiven Wochen 
vorzubereiten und zu vertiefen. Da-
durch bekommen die Kinder die Mög-
lichkeit, ihren Glauben zu pflegen, und 
es hilft Ihnen, gute Christen zu werden. 
Ich wünsche allen Erstkommunionkin-
dern und ihren Familien eine gesegnete 
Fastenzeit und eine gute Vorbereitung 
auf die Erstkommunion.� Pater Josef

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 3. März ist Alfons Müller aus Fül-
linsdorf verstorben. Der Herr schenke 
ihm die ewige Ruhe und den Angehöri-
gen Kraft und Trost.

Friedenslicht für die Ukraine
Der Krieg in der Ukraine erschüttert 
viele Menschen. Um ein sichtbares Zei-
chen der Hoffnung in dieser Zeit zu set-
zen, leuchtet ab sofort in der Kirche 
Dreikönig ein Friedenslicht. 
Es lädt ein, an all die Menschen zu den-
ken, die gerade unter dem Krieg leiden. 
Zur Unterstützung der Menschen in der 
Ukraine hat das Pfarrteam beschlossen, 
die nächsten Sonntagskollekten für Hil-
fe in der Ukraine zu verwenden.

Einladung Kinderbibeltag
Am Samstag, 2. April, sind die Bibel
detektive von 12 bis 17 Uhr im Pfarrei-
zentrum Dreikönig unterwegs. 
Hast du Lust auf Basteln, Singen, Ge-
schichten über Jesus zu hören und et-
was zu erleben?
Dann mach mit als Bibeldetektiv und 
geh auf eine Entdeckungsreise durch 
die Ostergeschichte. Es braucht keine 
Anmeldung.
Nähere Informationen unter E-Mail 
imboden@pfarrei-dreikoenig.ch
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Erstkommunion, 1. Mai
Unter dem Motto «Bei mir bist du wert-
voll» bereiten sich die Erstkommunion-
kinder der Pfarrei in den kommenden 
Wochen intensiv auf ihre erste heilige 
Kommunion vor. Jeden Sonntag sind 

wir eingeladen, mit Jesus am Tisch zu 
sitzen. Im Gottesdienst sind wir um ihn 
versammelt, um von ihm zu hören und 
mit ihm zu sprechen und zu beten. Er 
lädt uns ein, an seinem Mahl teilzuneh-
men. Aus diesem Grund darf ich Sie, 

Frenkendorf-Füllinsdorf

Fasnachtsgottesdienst

Am Samstag, 26. Februar, feierten wir 
zum ersten Mal einen Fasnachtsgottes-
dienst in Dreikönig. Es war eine ganz 
neue Erfahrung, die wir an diesem 
Abend erlebten. Die Feierlichkeit eines 
Gottesdienstes durfte sich mischen mit 
der Fröhlichkeit der Fasnacht. Eine 
Freude war es, die vielen bunten Ver-
kleidungen der Gottesdienstbesucher 
zu bewundern. Conny Imboden führte 
gemeinsam mit ihrer Handpuppe Küby 
durch den Gottesdienst, Pater Josef 
übernahm die priesterlichen Aufgaben, 
wie z.B. das Vaterunser. Der Gottes-
dienst bot wirklich ein Zusammenspiel 
auf allen Ebenen. Auch musikalisch 

gab es Ungewohntes zu hören: Neben 
dem Orgelspielt erklang Guggenmusig. 
Das Zusammenspiel von Ilja Kudrjav-
tsev-Völlmy und der «Guggenmusig 
Ebisrugger» war für viele eine überra-
schende und klanglich überzeugende 
Premiere. Ein Apéro nach dem Gottes-
dienst, endlich wieder ohne Corona-
Beschränkungen, rundete den schönen 
Anlass ab. Herzlichen Dank an die El-
bisrugger für ihren Auftritt und an Ilja, 
dass er dieses Experiment mit seinem 
Orgelspiel unterstützt hat. Danke Pater 
Josef, danke Conny! Wir hoffen ein-
stimmig auf eine Neuauflage im nächs-
ten Jahr.� Einige Gottesdienstbesucher

Eine Premiere: Fasnachtsgottesdienst in Dreikönig.
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Samstag, 26. März
10–11.30	� Rosenverkauf im Pfarreizen-

trum. Ab 12.00 ökumeni-
scher Suppentag

Sonntag, 27. März
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef
		  Kollekte: Ukrainehilfe
Mittwoch, 30. März
12.00	 Fastenimpuls, anschliessend 

gemeinsames Suppenessen
Donnerstag, 31. März
19.00	 Indische Meditation
Samstag, 2. April
ab 12.00	 Kinderbibeltag

Sonntag, 3. April
11.00	 Eucharistiefeier mit Pater Josef 
		  Kollekte: Ukrainehilfe
Mittwoch, 6. April
12.00	 Fastenimpuls, anschliessend
		  gemeinsames Suppenessen
Donnerstag, 7. April
19.00	 Indische Meditation

VORANZEIGEN
Samstag, 9. April
ab 9.00 Palmenbinden
Palmsonntag, 10. April
11.00	 Familiengottesdienst mit Pater 

Josef und Conny Imboden

Sekretariat
Adriana Luli
Mühlemattstr. 5
4414 Füllinsdorf
Tel. 061 901 55 06
Fax 061 901 55 19
info@pfarrei-dreikönig.ch
www.pfarrei-dreikönig.ch

Öffnungszeiten Sekretariat:
Di–Fr, 8.30–11.30 Uhr

Seelsorgeteam
Pater Ouseph Kannanaickal
(Pater Josef), Kaplan
Conny Imboden, Mitarbeiterin in der 
Seelsorge/Katechese
Bischofsvikar Dr. Valentine Koledoye, 
Gemeindeleiter

Sozialfonds PC 60-399429-5
IBAN CH28 0900 0000 6039 9429 5

Martin Topalli, Hauswart und Sakristan
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Gottesdienstkollekten
26./27. März: Sozialfonds des katholi-
schen Frauenbundes, Hilfsfonds für 
Mutter und Kind
2./3. April: Fastenaktion

Verstorben aus unserer Pfarrei
Am 5. März ist Daniel Morand aus Liestal 
verstorben. Am 14. März verstarb Bertha 
Wiederkehr, ebenfalls aus Liestal. 
Gott schenke ihnen die Fülle des Le-
bens und den Angehörigen Kraft und 
Trost.

Bachs Johannespassion neu gedacht
Konzert der Basler Madrigalisten, Sonn-
tag, 27. März, 18 Uhr in der Kirche 
Von Bachs Johannespassion ist keine 
endgültige Fassung überliefert. Sie 
blieb ein work-in-progress und wurde 
den Umständen und dem Geschmack 
der jeweiligen Zeit angepasst. Auch war 
seine Passion nicht für den Konzertsaal 
gedacht, sondern Kirchenmusik, die 
sich als Teil der Verkündigung verstand. 
Durchaus im Sinne Bachs wagen es die 
Basler Madrigalisten daher, die Passion 

in einer neuen Fassung den Bedürfnis-
sen von heute anzupassen. Die Chöre 
und Arien wurden dabei so belassen, 
wie Bach sie geschaffen hat. Einige aus 
heutiger Sicht inhaltlich problemati-
sche Arien wurden gestrichen. Der Part 
des Evangelisten, der die Handlung der 
Passionsgeschichte nachzeichnet, wird 
von der Schauspielerin Dorothée Reize 
in einer aktualisierten Fassung gespro-
chen. Eintritt frei, Kollekte.

Komm doch mit! Farbige Altarbilder 
im Kloster Dornach
Dienstag, 29. März, 13.45 Uhr
Ungewöhnliche farbige Bilder und Pla-
kate, die der Seele gut tun, sind im und 
um das Kloster Dornach zu sehen.
Die Ausstellung «Lass uns teilen – gifty 
gifty» zeigt ansteckend lebensfrohe 
Kunst verschiedener Künstler/innen 
von «Ich bin da» mit Humor, aber auch 
tiefgründig und ernst. 
Anschliessend ist Zeit für einen Kaffee 
im Klosterrestaurant.
Treffpunkt: Liestal Bahnhof, Kante D/ 
Postauto nach Seewen/Dornach
Abfahrt: 13.52 Uhr
Retourfahrt: mit Bahn Dornach–Liestal 
Billett: (Tageskarte) selber lösen
Anmeldung bis 26. März bei R. Gentsch, 
Telefon 061 921 05 63.
Alle sind herzlich eingeladen zu diesem 
speziellen Anlass!

Klimaveränderung bedroht Leben
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr im Pfarreiheim
Fastenaktion unterstützt seit über fünf-
zehn Jahren die Aufbauarbeit von 
Spargruppen in Madagaskar, einem der 
ärmsten Länder der Welt. Die Klimaver-
änderung hat auch in Madagaskar 
schreckliche Folgen. 
Als ob dies nicht genug wäre: Anfang 
Februar erreichte ein Wirbelsturm Ma-
dagaskar. Ganze Dörfer wurden zer-
stört, auch viele Felder und Bäume, die 
Lebensgrundlage der Menschen. Die 
Lage ist dramatisch.
Thomas Kyburz-Boutellier, Fachverant-
wortlicher Bildung und Spiritualität, 
war 2012 mit Fastenopfer vor Ort in Ma-
dagaskar. Bis heute steht er im Kontakt 
mit den Verantwortlichen der Projekte 
und berichtet von der Arbeit der Faste-
naktion und der Situation im Land mit 
Bildern und Kurzfilmen.

Besinnungsnachmittag   
Frauengemeinschaft
6. April, 14.30 bis 17.00 Uhr im Pfarreisaal
Auf zu neuen Energiequellen! – ein 
Nachmittag zum Auftanken und Aufla-

Friedensgebet zum Elfi-Glöggli

Der Gewaltausbruch im Osten Europas 
bestürzt uns. Wir sind empört, fassungs-
los, traurig und verunsichert. Die sieben 
Gemeinschaften des Runden Tischs der 
Kirchen in Liestal RTKL rufen auf zu ei-
nem gemeinsamen Friedensgebet, um 
uns mit den Opfern der Gewalt und mit 
allen Kräften, die für den Frieden arbei-
ten, zu verbinden. Jeden Mittag um 11 
Uhr läuten ja die Glocken der Kirchen in 
Liestal und in vielen Baselbieter Gemein-
den. Wir laden alle ein, beim Erklingen 
der Glocken einen kurzen Moment inne-
zuhalten, um an die Opfer zu denken 
und Gott um seine Hilfe zu bitten. Wem 
die Worte fehlen, sind vielleicht die Wor-
te von Frère Alois aus Taizé eine Hilfe: 

Liebender Gott,
fassungslos stehen wir vor der Gewalt auf 
der Welt,
besonders in diesen Tagen angesichts des 
Kriegsgeschehens in der Ukraine.
Gib uns die Kraft,
denen in Solidarität beizustehen,
die leiden und die heute in Angst leben.
Gib Hoffnung all denen,
die in diesem Teil der Welt, der uns so sehr 
am Herzen liegt,
nach Gerechtigkeit und Frieden suchen.
Sende den Heiligen Geist, den Geist des 
Friedens,
damit er die Verantwortlichen der Völker 
und alle Menschen leite.

Frère Alois, Taizé

Liestal

A G E N D A

4. Fastensonntag
Samstag, 26. März
	8.00–13.00 Soup-to-go des Pfarreirats 

am Gnussmärt Lieschtel
Ab	 10.00 Rosenverkauf für Fastenaktion 

im Stedtli
18.00	 Eucharistiefeier, Dreissigster für 

Adolf Widemair
Sonntag, 27. März
10.00	 Eucharistiefeier, musikalisch 

mitgestaltet von Chantal Binder 
(Blockflöte) und D. Niedhammer 
(Orgel), JZ für Esther Kiefer-Bernet

18.00	 Konzert Basler Madrigalisten: 
J.S. Bach Johannespassion 

Montag, 28. März
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 29. März
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
13.45	 Komm doch mit! – Ausflug ins 

Kloster Dornach
17.00	 Seelsorgegespräch (Kirche)
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
19.00	 Rosenkranz

Mittwoch, 30. März
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier
19.30	 Vortrag Fastenaktion: Klima-

veränderung bedroht Leben
Freitag, 1. April
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern 
5. Fastensonntag
Samstag, 2. April
16.00	 Kirche Kunterbunt mit Impuls-

theater Ajala
Sonntag, 3. April
10.00	 Wortgottesdienst mit  �

Kommunionfeier, anschliessend 
Pfarreikaffee

Montag, 4. April
	 9.30	 Meditation (Pfarreiheim U4)
Dienstag, 5. April
12.00	 Mittagstisch im Pfarreiheim
17.00	 Seelsorgegespräch mit Gregor 

Ettlin
18.00	 Meditation (Pfarreiheim U4)
18.45	 Klimagespräche

19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 6. April
	 9.00	 Krabbelmüsli im Pfarreiheim
	 9.15	 Eucharistiefeier
14.30	 Besinnungsnachmittag  �

Frauengemeinschaft
Freitag, 8. April
	 7.00	 Morgengebet mit Taizéliedern

 
Anderssprachige Gottesdienste
Sonntag, 27. März
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Donnerstag, 31. März
18.00	 Santa Messa (it/dt)
Freitag, 1. April
18.00	 Indische Gebetsstunde
Sonntag, 3. April
	11.30	 Santa Messa
	13.00	 Sveta Misa 
Donnerstag, 7. April
18.00	 Santa Messa (it/dt)
Freitag, 8. April
18.00	 Indische Gebetsstunde
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Herzlich willkommen
Wir begrüssen Ludwig Hesse, er wird 
mit uns am Sonntag, 27. März, den Got-
tesdienst feiern.

Bruder Klaus für Ukraine
Jeden Tag um 12 Uhr, wo immer wir 
sind, halten wir inne und beten für den 
Frieden. In Stille oder mit dem Frie-
densgebet aus Taizé verbinden wir uns 
mit allen Menschen, die unter dem 
Krieg und der Unterdrückung leiden. 
Das Friedensgebet liegt in der Kirche auf. 

Das Sakrament der Taufe
empfangen Rory Thomas Müller und 
Liam Gavin Müller, Söhne von Matthias 
Müller und Mary Mc Guirk aus Ober-
dorf, sowie James Eric Knight, Sohn 
von Peter David und Tamara Knight aus 
Niederdorf.
Wir wünschen den Familien Gottes Se-
gen und viel Freude.

Eine Stunde Stille
Stille erfahren und erleben. Kraft aus 
der Tiefe. Während der Fastenzeit tref-

Waldenburgertal

A G E N D A

Freitag, 25. März
	 6.30	 Eine Stunde Stille in der Arche
17.00	 KidsTreff Mini
19.00	 Taizégebet in der kath. Kapelle 
		  Hölstein
Sonntag, 27. März
10.00	 Gottesdienst 
		  Kollekte: Ukraine
17.00	 Konzert «Herr, auf dich traue 

ich» von Brunetto Haueter in 
der kath. Kirche

Montag, 28. März
	 9.30	 Sprachcafé im Pfarreiheim
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Mittwoch, 30. März
14.00	 Erstkommunion
		  Unterricht und Kleideranprobe 
19.30	 GV Helen Zulu 
Freitag, 1. April
	 6.30	 Eine Stunde Stille in der Arche

Samstag, 2. April
15.30	 Fiire mit de Chliine in der 
		  kath. Kirche Oberdorf
Sonntag, 3. April
12.00	 Taufe von Rory Thomas Müller 

und Liam Gavin Müller
17.00	 Pop-Gottesdienst und Neuzuzü-

gerbegrüssung. Taufe James 
Eric Knight. Kollekte: Fastenopfer

Montag, 4. April
	 9.30	 Sprachcafé im Pfarreiheim
10.30	 Gritt, Gottesdienst
Mittwoch, 6. April
14.30	 Ü60-Nachmittag im Pfarreisaal 

mit dem Sandmaler und  �
Musiker Urs Rudin

Freitag, 8. April
	 6.30	 Eine Stunde Stille in der Arche
17.00	 KidsTreff im Pfarreisaal
19.00	 Taizégebet in der kath. Kapelle 
		  Hölstein
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Konzert in der Kirche, Sonntag, 27. März, 17 Uhr

«Herr, auf dich traue ich»
Susanne Wessel, Sopran
Nathalie und Jan Sosinski, Violinen 
Chantal Langlotz, Violoncello 
Brunetto Haueter, Orgel
Der Eintritt ist kostenlos. Die Kollekte 
am Ausgang kommt der Optimierung 
der Orgel zugute. 
Es wird wohl zugleich das letzte Kam-
mermusikkonzert zusammen mit Na-

thalie und Jan Sosinski sein, da sie im 
Sommer nach Spanien übersiedeln.
Einige Male durften wir an Weih-
nachts- und Ostergottesdiensten Na-
thalie und Jan Sosinski zusammen mit 
Brunetto Haueter geniessen. Danke für 
eure wunderbare Musik. 
Noch ein letztes Mal nehmen wir Platz 
und lassen uns von euch bezaubern. 
Herzlichen Dank. Wir freuen uns darauf. 

Seelsorgeteam
Sabine Brantschen, Ansprechperson
s.brantschen@rkk-oberdorf.ch
Peter Messingschlager, Gemeindeleiter
Claudia Ulrich, Jugendseelsorge  
c.ulrich@rkk-oberdorf.ch  
Kinga Bär, Mitarbeiterin Seelsorge  
k.baer@rkk-oberdorf.ch  
Annik Freuler, Diakonie  
a.freuler@rkk-oberdorf.ch

Pfarreisekretariat: Andrea Nebiker
Futtersteigweg 1a, 4436 Oberdorf
Tel. 061 961 00 30
sekretariat@rkk-oberdorf.ch
www.rkk-oberdorf.ch 

Öffnungszeiten 
Mi bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr

Pfarramt
Rheinstrasse 20b, 4410 Liestal 
Tel. 061 927 93 50
pfarramt@rkk-liestal.ch  
www.rkk-liestal.ch 

Seelsorgeteam: Peter Messingschlager,
Gemeindeleitung und Seelsorge
Bernhard Schibli, mitarbeitender Priester
Simone Rudiger, Theologin, Seelsorge
Gregor Ettlin, Theologe und Seelsorge
Luca Pontillo, Jugendarbeit
Marika Kussmann, Religionspädagogik
Esther Salathé, Familienarbeit
Daniela Niedhammer, Kirchenmusik
Selina Maurer, Sozialarbeit

Sekretariat geöffnet 
Mo bis Fr 8.30 bis 11.00 Uhr 
Di bis Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Marianne Meier, Sekretariat
Daisy Colonnello, Sekretariat
Dieter Hirsbrunner, Abwart

den der inneren Batterien: sich besin-
nen und sich bewegen, betrachten und 
lauschen, nachdenken und austau-
schen, Zvieri essen und geniessen.
Willkommen sind Mitglieder der FG 
und Gäste. Anmeldung bis 31. März ans 
Pfarreisekretariat.

Soup-to-go am Gnussmärt Lieschtel
Besuchen Sie den Stand des Pfarreirats 
in der Rathausstrasse vor dem Coop am 
Samstag, 26. März, ab 8 Uhr. 
Geniessen Sie eine Fastenwähe oder 
Fastensuppe, und informieren Sie sich 
über unsere neue Initiativ-Plattform 
«Schöpfung achten. Klima wandeln».

Rosenverkauf im Stedtli
Die Rosenaktion am Samstag, 26. März, 
unterstützt das Wirken von Fastenakti-
on und Brot für alle für mehr Gerech-
tigkeit. 
In Liestal engagieren sich Jugendliche 
der beiden Kirchgemeinden und ver-
kaufen Rosen zwischen 10 und 14 Uhr 
im Stedtli. 

Kirche kunterbunt
Samstag, 2. April, 16 Uhr 
Die 2. Ausgabe unseres fröhlich-tiefsin-
nigen und generationenübergreifen-
den Kirchenformats. Mit dem Input-
theater «Ajala», vielfältigen Workshops, 
einer schlichten liturgischen Feier und 
einfachem Znacht.
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fen wir uns jeweils am Freitagmorgen 
von 6.30 bis 7.30 Uhr zur Stille und zum 
Gebet um Frieden. Bitte um Anmel-
dung. Flyer liegen auf.

KidsTreff Mini 
Das neue Angebot für Kindergarten-
kinder und Kinder bis in die zweite 
Klasse. Unser erstes Treffen wird am 
Freitag, 25. März, 17.00 bis 19.00 Uhr 
sein. Wir hören eine biblische Ge-
schichte mit Bilderbuchkino, Singen 
und Basteln und freuen uns auf viele 
neugierige Kinder.

Sprachcafé
Deutsch üben bei einer Tasse Kaffee, je-
weils am Montag von 9.30 bis 11.00 Uhr 
findet das Sprachcafé in den Räumlich-
keiten der Arche statt. Unter der liebe-
vollen und fachkundigen Leitung von 
Maria Spahr trifft man sich wöchentlich, 
um in einer freundlichen Atmosphäre 
sich in Konversation zu üben und die ei-
genen Deutschkenntnisse zu verbessern. 
Das Angebot richtet sich an alle, für die 
Deutsch (noch) eine Fremdsprache ist. 
Wir freuen uns auf neue Begegnungen!

Pop-Gottesdienst 
Herzliche Einladung zu diesem musi-
kalischen Highlight. 
Mit Rolf Jörin am Keyboard, Natascha 
Krattiger Nachbur und Janis Thommen, 
Gesang. Anschliessend an den Gottes-
dienst sind alle draussen vor der Kirche 
zu einem Umtrunk eingeladen. 

KidsTreff
Am 8. April besammeln wir uns um 17.00 
Uhr im Pfarreisaal und basteln ein Origa-
mi-Reliefbild. Mitnehmen darfst du dei-
ne Finken, eine Trinkflasche und Fr. 5.–.

Klimagerechtigkeit Jetzt
Zum diesjährigen Fastenopferthema 
laden wir am Sonntag, 10. April, um 17 
Uhr zu einem Gesprächsabend ein. 
Mehr Informationen im nächsten Heft.
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stenaktion im Kontext zum von uns un-
terstützten Projekt auf Haiti berichten. 

Mit innovativen Methoden Armut 
und Hunger auf Haiti überwinden
Ihre Spende hilft den Menschen in Haiti. 
Spenden können Sie direkt an Fastenakti-
on mit dem Vermerk Landesprojekt Haiti, 
Spendennummer HAT.134290, vorneh-
men: IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7, 
oder in der Kirche in die Kasse «Fastenak-
tion» hinten beim Schriftenstand. Danke!

Herzlich willkommen
Winona Thangeswaran-Francis,
Religionslehrerin und Katechetin

Ich heisse Winona 
Thangeswaran- 
Francis und wur-
de 1996 in Basel 
geboren und bin 
seit dem 1. Mai 

2021 verheiratet. Nach meiner kaufmän-
nischen EFZ-Ausbildung fing ich mit ei-
ner 2. Ausbildung als Katechetin an. 
Meine Erfahrungen liegen besonders bei 
der Mitarbeit in der Familienpastoral. 
Mit Kindern zu arbeiten macht mir 
grosse Freude. Daher freue ich mich auf 
den Religionsunterricht in der Pfarrei 
Sissach, wo ich die 4., 5. und 6. Klasse un-
terrichten werde. Eine lebendige Pfarrei 
habe ich mir gewünscht und in der Pfarrei 
Sissach gefunden. Ich freue mich auf den 
Start hier.� Winona Thangeswaran
Wir freuen uns, dass per sofort Winona 
Thangeswaran den katholischen Unter-
richt der 4. bis 6. Klasse erteilen wird und 
begrüssen sie herzlich bei uns. Am Sams-
tag, 26. März, um 18.00 Uhr wird sie sich 
im Gottesdienst vorstellen und die Beauf-
tragung erhalten.
� Pfarreileiter Martin Tanner und Kirchenrat

Einladung zum Palmenbinden und  
zum Palmsonntag-Gottesdienst
Kinder der 3. bis 6. Klasse können in Be-
gleitung einer erwachsenen Person am 
Samstag, 9. April, zwischen 9.30 und 
12.00 Uhr beim Centro der kath. Kirche 
Sissach einen Palmstrauss binden und 
diesen dann am Sonntag, 10. April, um 
11.00 Uhr zum Gottesdienst bringen. Da-
mit genügend Material vorhanden ist, 
benötigen wir Ihre Anmeldung bis spä-
testens 29. März, Telefon 061 971 13 79 
oder E-Mail sekretariat@rkk-sissach.ch. 

Osterkerzenverkauf
Die Osterkerze 2022 kann im Anschluss 
an den Familiengottesdienst zum Palm-
sonntag sowie im Anschluss an die Oster-
gottesdienste zu Fr. 10.– gekauft werden.

Feiern Sie mit uns die Karwoche und 
Ostern
Die Heilige Woche vom Palmsonntag bis 
Ostern ist der Kern des christlichen Glau-
bens und Feierns. Durch Jesu Leiden, Tod 
und Auferstehung erhalten auch wir 
durch unseren Glauben Anteil an Jesus 
Heilswirken. Feiern Sie dies mit uns:
Palmsonntag
Sonntag, 10. April, 11.00 Uhr Familien-
gottesdienst mit Kommunionfeier
Gründonnerstag
14. April, 20.30 Uhr, Eucharistiefeier 
deutsch/italienisch 
Karfreitagsfeier
15. April, 10.00 Uhr, für Kinder/Familien
Karfreitagsliturgie mit Passion
15. April, 15.00 Uhr
Osternachtfeier 
Karsamstag, 16. April, 20.30 Uhr
mit Osterfeuer, Taufe und Kommuni-
onfeier. Anschliessend Eiertütschis auf 
dem Kirchenplatz 
Festgottesdienst zu Ostern
Sonntag, 17. April, 11.00 Uhr, Eucharis-
tiefeier mit Bischofsvikar Valentine Ko-
ledoye. Musikalische Gestaltung: Orgel 
und Klarinette 

M I T T E I L U N G E N

Kollekten 
Samstag, 26. März, und Donnerstag, 7. 
April: Fastenaktion der Schweizer Ka-
tholikinnen und Katholiken. Erstkom-
munionfeier vom 2. und 3. April: Co-
mundo Projekt Sambia 

Mittwochsgottesdienst – Änderung
Die Gottesdienste am Mittwoch finden 
ab sofort wieder um 18.00 Uhr statt. 

Gottesdienst zur Fastenaktion
Sonntag, 27. März, 10.15 Uhr, in Gelterkinden
Dieses Jahr unterstützen wir erstmals 
gemeinsam daselbe Projekt von Fasten-
aktion auf Haiti. Aus diesem Anlass fei-
ern wir den Gottesdienst zusammen in 
Gelterkinden und begrüssen bei uns 
Phil Eicher von Fastenaktion Luzern. Er 
wird uns die Predigt halten und zum 
aktuellen Kampagnenthema der Fa-

Erstkommunionfeiern

Samstag, 2. April, 14.30 Uhr 
Mattia Brandonisio, Alessio Conidi, Carla 
Costabile, David Düggeli, 
Alessio Mascaro, Fabienne Popp, 
Fadri Tarnutzer

Samstag, 2. April, 16.30 Uhr
Christian Barbato, Andrea Colazzo, Juna 
Jäggi, Dalmin Mariampillai, Noa Mora-
les, Timon Pfammatter, Yanis Pfammat-
ter, Devis Porriciello, Abigale Rohrer, Mat-
teo Visconti, Dylan Warren

Sonntag, 3. April, 9.30 Uhr 
Dario Aulicino, Yann Elsener, Emilia Gui-
don, Maël Guidon, Dylan Guttmann, Evan 
Hofer, Melina Luna Kocher, Yannick Lau-
ener, Emely Meyerhofer, Amelie Oswald, 
Francesco Luuk Schiliró, Lucas Schne-
belen, Anna Severino, Jari von Rotz 

Wir gratulieren den Kindern zu ihrem 
ersten Kommunionempfang und wün-
schen ihnen und den Familien ein fro-
hes Fest.

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z

Sissach

A G E N D A

Samstag, 26. März
18.00	 Vesper mit Kommunion- �

spendung und Beauftragung  �
der Katechetin Winona  �
Thangeswaran

		  Diakon Martin Tanner 
		  Dreissigster: Josef Koch 
4. Fastensonntag, 27. März
	 9.00	 Eucharistiefeier der Portugiesen
10.15	 Gottesdienst zur Fastenaktion 

in Gelterkinden
		  mit Phil Eicher, Fastenaktion
Mittwoch, 30. März
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
18.00	 Eucharistiefeier ital./dt.  
		  Don Raffaele Buono 

Donnerstag, 31. März
15.00	 Ökumenische Andacht
		  APH Homburg, Läufelfingen 
19.00	 Fastenandacht
		  Diakon Martin Tanner 
Freitag, 1. April 
	 8.00	 Eucharistische Anbetung mit 

Rosenkranz 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Jakobushaus, Thürnen
Samstag, 2. April
14.30	 Erstkommunionfeier 1
16.30	 Erstkommunionfeier 2
5. Fastensonntag, 3. April
	 9.30	 Erstkommunionfeier 3
Dienstag, 5. April 
19.00	 Pfarreiratssitzung 

Mittwoch, 6. April 
	 9.15	 Ökumenische Morgenfeier 
18.00	 Eucharistiefeier ital./dt. 
		  Don Raffaele Buono 
Donnerstag, 7. April 
19.00	 Versöhnungsgottesdienst
		  Diakon Martin Tanner
Freitag, 8. April 
10.15	 Ökumenische Andacht
		  APH Mülimatt, Sissach 
19.00	 Ökumenischer Taizé-Gottes-

dienst in der reformierten Kirche  

Dienstag und Freitag
	 8.00	 Rosenkranz für den Frieden

Jeden Mittwoch: 13.30 bis 16.00 Uhr
Sozialberatung ohne Anmeldung

Als Andenken 
erhalten alle 
Kinder zur   
Erstkommunion 
ein hand-  
gefertigtes 
Kreuz.
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Katholisches Pfarramt Sankt Josef
Felsenstrasse 16, 4450 Sissach

Sekretariat: Tel. 061 971 13 79
Tanja Engel
Natascha Häfelfinger
Di bis Fr 9.00 bis 11.30 Uhr
Di und Do 14.00 bis 17.00 Uhr
sekretariat@rkk-sissach.ch
www.rkk-sissach.ch

Gemeindeleiter: Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Kirchlich-regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch 
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Gelterkinden
M I T T E I L U N G E N

Ökumenische Fastensuppen
Gerne laden wir Sie jeweils ab 12.00 Uhr 
zu den folgenden Fastensuppen in die 
EMK (Turnhallenstrasse 11) ein:
Samstag, 26. März, und Samstag, 2. April. 
Die Kollekte ist für die OeSA (Ökum. 
Seelsorgedienst für Asylsuchende, Ba-
sel) bestimmt.Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.� Kochteams EMK/REF/KATH 

Vereinsversammlung FFGU  
Mittwoch, 30. März, 19.30 Uhr
Herzliche Einladung an Vereinsmitglie-
der, das Netzwerk FFGU und alle Inter-
essierten in den Pfarreisaal. Im An-
schluss an den geschäftlichen Teil be-
richtet Cécile Casini, Koordinatorin der 
Freiwilligenarbeit Asyl Kaiseraugst über 
ihre Arbeit. – Ausserdem werden Kriegs-
flüchtlinge aus der Ukraine sicher ein 
Thema sein. Was kann die FFGU konkret 
tun/helfen vor Ort?  Wir freuen uns über 
Ihre Teilnahme. � Vorstand FFGU

Offenes Osterkerzenmalen  
Mittwoch, 6. April, Pfarreisaal 
Zusammen mit Kindern und Jugend-
lichen der katechetischen Kurse sind 
Sie eingeladen, eine oder mehrere   
Heimosterkerzen zu malen, die Sie wei-

terverschenken oder selber als österli-
ches Licht entzünden. Ich freue mich 
auf Sie.� Conni Wiederkehr-Käppeli 

Katholische Kirchgemeinde   
Gelterkinden:   
Pfarreiseelsorger/in gesucht!
Die Kirchgemeinde Gelterkinden sucht 
auf August oder nach Vereinbarung 
eine/n Pfarreiseelsorger/in (80 bis 100%). 
Siehe aufgeschaltetes Inserat auf unserer 
Webseite: www.katholische-kirche-gel-
terkinden.ch (Rubrik: «Offene Stellen»).
� Cordula Schneider, Präsidentin

Katholische Kirchgemeinde Gelterkinden

Bitte merken Sie sich folgende   
Termine in Ihrer Agenda vor … 
… es sind alles gute Gelegenheiten  und 
Momente, Christoph und Conni Wie-
derkehr-Käppeli persönlich Adieu zu 
sagen:
– Pessachfeier, Mittwoch, 13. April
– Osternacht, Samstag, 16. April 
– Erstkommunion, Sonntag, 8. Mai
– Firmung, Samstag, 18. Juni
– �Feldgottesdienst, Sonntag, 19. Juni,  

auf der Oberen Weid (Farnsburg)
– �Mitenand-Fescht, Samstag, 25. Juni  

(Begegnungsplatz/FFGU)
– ��Jubla-Reisesegen, Sonntag, 26. Juni  

(Begegnungsplatz/Brunnen)
– �Mittagstisch, Dienstag, 28. Juni  

(Begegnungsplatz)

«Öffne die Tore, Jerusalem, schwinge die Palmen»

Liebe Kinder, Jugendliche und Eltern
Wir laden Sie alle ganz herzlich ein, am 
Palmbinden 2022 mitzumachen. Wir 
wollen am Palmsamstag in froher Run-
de kleine Handpalmen herstellen.
Die Jubla wird parallel dazu grosse 
Standarten anfertigen. – Nachdem die 
Palmen am Sonntag zu Beginn der Fei-
er gesegnet werden, ziehen wir mit dem 
Lied «Schwinge die Palmen …» in die 
Kirche ein. In grosser Vorfreude grüs-
sen wir Sie alle ganz herzlich

 Pastoralteam Gelterkinden

Samstag, 9. April (14 bis 17 Uhr)   
auf dem Begegnungsplatz
Bringen Sie folgendes Material pro 
Handpalme von zuhause mit:
– einen Stecken (Besenstiel)
– 6 rote/gelbe Äpfel oder 6 Orangen
– Spezielles Grünzeug (wer hat)
– Akku-Bohrmaschine (wer hat)
Drahtzeug, Bänder, Grünzeug, usw. 
stellt die Pfarrei zu Verfügung.
Das Anfertigen einer Palme dauert etwa 
1½ Stunden … Sie können also auch et-
was später dazustossen.

Palmsonntag 2017: Palmkreis um die beiden Palmesel aus Tecknau.
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A G E N D A

Freitag, 25. März
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im  �

Pfarramt mit Michael Frei, 
		  Telefon 076 261 31 25
Samstag, 26. März 
12.00	 Ökumenische Fastensuppe in 

der EMK (Turnhallenstrasse 11)
Sonntag, 27. März
10.15	 Gemeinsame Kommunionfeier mit 

der Pfarrei Sissach und einem 
Gastvortrag von Phil Eicher, Faste-
naktion Luzern zur ökum. Kampa-
gne «Klimagerechtigkeit – jetzt!» 
und der Vorstellung des Projekts 
«Haiti – mit innovativen Metho-
den Hunger und Armut überwin-
den». Kollekte: Fastenaktion Lu-
zern (Pfarreiprojekt «Haiti»)

17.00	 Konzert in der Kirche mit dem 
Orchester Gelterkinden

Dienstag, 29. März
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch
		  Anmeldungen bitte bis Montag 

ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25
Mittwoch, 30. März
14.30	 Kommunionkurs im Pfarreisaal
19.30	 Jahresversammlung der FFGU

		  (Freiwillige für Flüchtlinge  �
Gelterkinden und Umgebung) 
im Pfarreisaal (Näheres dazu 
siehe unter: «Mitteilungen»)

Donnerstag, 31. März
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
Freitag, 1. April
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im Pfarr-

amt mit Michael Frei, Telefon 
076 261 31 25

17.30	 Generalversammlung des KFB 
(Kath. Frauenbund der Pfarrei) 
im Landgasthof Roseneck in 
Gelterkinden

Samstag, 2. April
12.00	 Ökumenische Fastensuppe in 

der EMK (Turnhallenstr. 11)
Sonntag, 3. April
10.15	 Eucharistiefeier mit Padre 

Francesco Abbate 
		  Kollekte: Fastenaktion Luzern
16.00	 Konzert in der Kirche mit dem 

Chor ATempo Musikschule  �
Basel, Musik-Akademie

Dienstag, 5. April
11.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Altersheim Gelterkinden
12.15	 Offener Mittagstisch

		  Anmeldungen bitte bis Montag 
ans Pfarramt, Tel. 061 981 11 25

Mittwoch, 6. April
14.00	 Offenes Osterkerzenmalen mit
		  Kindern und Eltern des Kom-

munion- und Firmandenkurses 
		  und weiteren Interessierten im 

Pfarreisaal
Donnerstag, 7. April
10.00	 Ökumenischer Gottesdienst im 

Zentrum Ergolz Ormalingen
Freitag, 8. April
	 9.00	 Sozialberatung KRSD im  �

Pfarramt mit Michael Frei, 
		  Telefon 076 261 31 25
Samstag, 9. April
14.00	 Öffentliches Palmbinden
		  auf dem Begegnungsplatz
		  (nähere Infos siehe Leitartikel)
Sonntag, 10. April/Palmsonntag
10.15	 Festgottesdienst (Eucharistie 

mit Passionsbericht); Musik:  �
Gitarrenensemble MSG;  

		  Beginn auf dem Begegnungs-
platz mit Palmeseln und der 
Segnung der Palmen; nach der 
Feier sind alle zum traditionel-
len Risottoessen in den Pfarrei-
saal eingeladen

Katholische Kirche Gelterkinden
Brühlgasse 7, 4460 Gelterkinden
Tel. 061 981 11 25/N. 078 802 34 02
www.katholische-kirche-gelterkinden.ch
info@katholische-kirche-gelterkinden.ch
Pfarrei Sozialfonds: PC 60-240601-6

Gemeindeleiter: Diakon Martin Tanner
martin.tanner@rkk-sissach.ch

Ansprechperson
Diakon Christoph Wiederkehr-Käppeli
christoph.wiederkehr@katholische-
kirche-gelterkinden.ch

Kirchlich-regionaler Sozialdienst
Michael Frei, Sozialarbeiter
Tel. 076 261 31 25
mfrei@caritas-beider-basel.ch
Sozialberatungen ohne Anmeldung:
– �Pfarramt Füllinsdorf, Mühlemattstr. 5  

jeweils dienstags:  9.00 bis 11.30 Uhr
– �Pfarramt Sissach, Felsenstr. 16  

jeweils mittwochs: 13.30 bis 16.00 Uhr
– �Pfarramt Gelterkinden, Brühlgasse 7  

jeweils freitags: 9.00 bis 11.30 Uhr

PA S T O R A L R A U M  F R E N K E - E R G O L Z



22 � K i r c h e  h e u t e  14 – 1 5 / 2 0 22 |  R e g i o n  2  |  B i r s t a l ,  L i e s t a l ,  D o r n e c k - T h i e r s t e i n ,  F r i c k t a l

M I T T E I L U N G E N

Aktionstag Erstkommunion:   
Verbunden mit der Ukraine 
Der Aktionstag am Samstag, 26. März, 
14.00 bis 18.00 Uhr ist ein besonderer 
Tag. Passend zu unserem Erstkommu-
nionsthema «Miteinander verbunden» 
laden wir alle Erstkommunikanten und 
einen Elternteil ein, ein paar frohe und 
interessante Stunden miteinander zu 
verbringen. 
Dieser Tag ist ein «Intensivpunkt» auf 
dem Weg zur Erstkommunion. In die-
sem Jahr sind wir aus aktuellem Anlass 
besonders verbunden mit allen Men-
schen in der Ukraine und werden beim 
Aktionstag unsere Verbundenheit aus-
drücken.

Fastenopfer
An den nächsten Wochenenden wird in 
unseren Gottesdiensten das Fastenop-
fer aufgenommen. 
Wir laden Sie ein, Fastenopfer grosszü-
gig zu unterstützen. Bringen Sie Ihre 
Fastenopferspende mit zum Gottes-
dienst oder überweisen Sie Ihre Spende 
mit dem Einzahlungsschein aus dem 
Fastenkalender. Herzlichen Dank!

Geburtstage
Am 30. März feiert Cäcilia Zwimpfer aus 
Arisdorf ihren 75. Geburtstag. Wir gra-
tulieren recht herzlich und wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute und Ge-
sundheit.

Bestimmungen in unserer Pfarrei
Für religiöse Feiern und Gottesdienste, 
aber auch Veranstaltungen im Pfarrei-
zentrum gibt es zurzeit keine Zertifi-
katspflicht mehr. 
Es muss auch keine Maske mehr getra-
gen werden, auch nicht beim Singen. 
Trotzdem kann man auch weiterhin 
vorsichtig sein und selbstverständlich 
weiter eine Maske tragen. 
Jede/r soll sich diesbezüglich vollkom-
men frei fühlen, zu tun, was er oder sie 
persönlich für richtig hält. 
Wir danken allen für ihre Rücksicht.

Ehrenamtliches Mitglied   
der Kirchenpflege
Ab sofort sucht die Kirchenpflege Kai-
seraugst ein neues Mitglied, welches 
das Ressort des Aktuars/der Aktuarin 
übernehmen möchte. Der Zeitaufwand 
dafür liegt bei ca. drei Stunden pro Mo-
nat exkl. der monatlichen Sitzungen.
Ihre Aufgaben: 
Schriftführung der Protokolle, Doku-
mentendruck für die Kirchgemeinde-
versammlung, jährliches Organisieren 

des «Dankeschönfestes». Ausbezahlt 
werden Sitzungsgelder. Haben wir Sie 
angesprochen? Dann freuen wir uns 
über Ihre Bewerbung. Bitte senden Sie 
diese an e.zahno@kath.ch.

Zeitumstellung 
Vergessen Sie nicht, Ihre Uhr umzustel-
len. Am Sonntag, 27. März, beginnt die 
Sommerzeit (2.00 Uhr = 3.00 Uhr). Wir 
schlafen (leider) eine Stunde weniger.

Opfer: Kirche in Not Ukraine
Gerade jetzt ist es wichtig, den Men-
schen dort mit materieller Hilfe, aber 
auch mit Gebeten beizustehen. Zeigen 
wir uns solidarisch mit ihnen. Lassen 
wir sie nicht allein!

Elisabethenopfer – Opfer der   
Gottesdienste am Mittwochmorgen
Herzlichen Dank allen Mittwochmor-
gen-Gottesdienst-Besuchern/innen für 
die grosszügigen Spenden. Total Fr. 
760.– konnten im Jahr 2021 gesammelt 
werden. Davon gingen allein Fr. 260.– 
für das Elisabethenwerk ein, Fr. 500.– 
wurden an den SKF Solidaritätsfonds 
für Mutter und Kind überwiesen.

Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach

A G E N D A

4. Fastensonntag
Samstag, 26. März
18.00	 Kein Gottesdienst
Sonntag, 27. März
Laetaresonntag
10.00	 Kommunionfeier mit dem  �

Gospelchor, anschliessend  �
Apéro im «Schärme»

		  Opfer: Kirche in Not – Hilfe für 
die Ukraine

Mittwoch, 30. März
	 9.00	 Kommunionfeier
5. Fastensonntag
Samstag, 2. April
18.00	 Eucharistiefeier in der Kirche 

Liebrüti

Sonntag, 3. April
10.00	 Eucharistiefeier
		  Opfer: Fastenopfer
Mittwoch, 6. April
	 9.00	 Kommunionfeier 
13.30	 Palmbinden im «Schärme»
Palmsamstag
Samstag, 9. April
18.00	 Eucharistiefeier in der Kirche 

Liebrüti
Palmsonntag
Sonntag, 10. April
10.00	 Eucharistiefeier, Familien- �

gottesdienst mit Palmeinzug 
der Erstkommunikanten und 
dem Chor Vox Raurica

Verbunden mit der Ukraine

Comeback-Gottesdienst   
für den Frieden in der Ukraine
Am 27. März ist der 4. Fastensonntag 
«Laetare». Laetare heisst «Freut euch». 
Aber können wir uns in dieser Zeit ei-
gentlich wirklich freuen? In Europa 
herrscht seit Langem wieder Krieg, die 
Menschen aus der Ukraine müssen um 
ihr Leben fürchten.
In Gottesdienst am 27. März um 10.00 
Uhr singt seit langer Pandemiezeit wie-
der einmal ein Chor, und zwar der Gos-
pelchor. Das ist sicher etwas, das uns 
freuen kann. Auch deswegen nehmen 
wir im Katecheseteam diesen Sonntag 
zum Anlass, einen sogenannten 
«Comeback»-Gottesdienst zu feiern: 
Comeback aus der Pandemie und jetzt 
auch besonders ein Comeback für den 
Frieden in der Ukraine. Alle sind einge-
laden, mit Maske oder ohne Maske, in 
diesem Gottesdienst in neuer Freiheit 
für den Frieden zu beten.
Anschliessend wird es einen Apéro ge-
ben im Pfarreizentrum «Am Schärme».

Palmbinden – Mittwochnachmittag, 
6. April
Am Mittwoch, 6. April, von 13.30 bis 
17.00 Uhr zaubern unsere Erstkommu-
nikanten mit vielen fleissigen Helfern 
im Pfarreizentrum «Am Schärme» wie-
der kunstvoll verzierte Palmen für die 
Prozession am Palmsonntag.
An dieser Stelle bereits ein herzliches 
Dankeschön allen aktiven Helferinnen 
und Helfern für ihren alljährlichen, ge-
schätzten Einsatz!
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Pfarramt St. Gallus und Othmar 
Sekretariat
Catherine Hossli, Greti Bader
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst
Di, Mi, Do 13.30–17.00 Uhr
Tel. 061 811 10 23, kaiseraugst@kath.ch
www.kaiseraugst.com

Seelsorgeteam
Diakon Stephan Kochinky  
Tel. 061 813 92 77, sky@kath.ch
Giusy Guadagno, Katechetin i.A.
078 220 76 57, g.digruccio@kath.ch
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter i.A.
Tel. 076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger
Tel. 076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Eva Zahno, Katechetin i.A.
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch
Antonia Incognito, Altersseelsorge
Tel. 076 370 37 91, a.incognito@kath.ch
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M I T T E I L U N G E N

Tauffeier
Am Sonntag, 27. März, wird Elodie Lip-
poth durch das Sakrament der Taufe in 
unsere christliche Gemeinschaft aufge-
nommen. Wir wünschen der Tauffami-
lie einen schönen Tag und viel Freude 
mit ihrem Kind.

Männer-Palaver – Die zweite   
Halbzeit entscheidet
Ausgehend von kurzen Impulsen pala-
vern Männer ab 40 über das Leben und 
das Glück, über Spiritualität und Philo-
sophie … in der zweiten Halbzeit des 
Lebens. 
Am Mittwoch, 30. März, von 19.30 bis 
21.00 Uhr im Treffpunkt. Wir bitten um 
eine kurze Mitteilung, wenn du teil-
nimmst auf E-Mail florian.piller@pfar-
rei-rheinfelden.ch

25 Jahre Frauenlesezirkel des   
Kath. Frauenbundes Rheinfelden-
Magden-Olsberg
Seit 25 Jahren treffen sich Frauen 1 × pro 
Monat zum Austausch über ausgewähl-
te Bücher. Sie nahmen das Jubiläum 
zum Anlass, die Schweizer Autorin 
Blanca Imboden zu einer Lesung nach 
Rheinfelden zu bitten. Alle Lesebegeis-
terten, Bücherwürmer, Leseratten und 
Büchernärrinnen sind eingeladen zu ei-
nem vergnüglichen Abend mit Text und 
Musik. Die Veranstaltung findet am 1. 
April (kein Scherz) um 18.30 Uhr im 
Treffpunkt in Rheinfelden statt.

Versöhnungsfeier – Wohin mit   
den Schattenseiten? 
Wir glauben, dass Gott sich uns zuwen-
det auch in unserem Ungenügen und 
durch die Schattenseiten hindurch. 
Durch seine Zuwendung und Wert-
schätzung können wir uns innerlich 
verwandeln lassen. In der Versöh-
nungsfeier bereiten wir uns auf Ostern 
vor. Denn wir wissen: Niemand macht 
alles richtig und gut. Als Christen und 
Christinnen orientieren wir uns daran 
und schöpfen neue Kraft.
Sonntag, 3. April, 16.00 Uhr, Kirche 
Rheinfelden.

Palmbinden Rheinfelden
Wir laden alle Kinder mit ihren Eltern 
zum Palmbinden ein: Samstag, 9. April, 
ab 9.00 bis 12.00 Uhr im Treffpunkt. 
Anmeldungen bis 1. April ans Pfarramt, 
E-Mail sekretariat@pfarrei-rheinfel-
den.ch oder Telefon 061 836 95 55.

Für den Palmbau in Rheinfelden
Wir benötigen Stechpalmen, Thuja und 
Buchs. Falls Sie beabsichtigen, solche 

Sträucher im Garten zu schneiden, bit-
ten wir Sie, die geschnittenen, nicht zu 
kurzen Zweige 2 bis 3 Tage vor Palm-
sonntag auf dem Vorplatz beim Hinter-
eingang des Treffpunktes zu deponie-
ren. Herzlichen Dank!

Weltgebetstag in Magden
Ca. 40 Besucher/innen haben den Rund-
gang im ref. Kirchgemeindehaus Gässli 
besucht. Anhand von Bild und Text be-
kamen sie Einblick in die Länder Eng-
land, Wales und Nordirland. Für die Pro-
jekte, die Frauen unterstützen, wurden 
Fr. 610.– gesammelt. Das ökum. Vorbe-
reitungsteam bedankt sich herzlich.

Kollekten der letzten Monate
El Laurel� 518.—
SEPP� 700.—
Bethlehem� 1957.—
Ärzte ohne Grenzen� 958.—
Epiphanie	� 124.—
Sofo� 596.—
St-Charles� 520.—
Caritas Aargau� 968.—
Theodora-Stiftung� 463.—
Diözesanes Opfer� 572.—
Gassenküche Basel� 753.—
Diözesanes Opfer� 342.—
Caritas Ukraine� 1515.—
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen 
Spenden!

Zum Geburtstag gratulieren wir
75 Jahre: Eduard Meier am 31. März, 
Markus Denger am 2. April. 80 Jahre: 
Hans Peter Kramer am 2. April. Irene 
Stocker am 5. April. Veronika Götte am 
7. April. 85 Jahre: Eduard Zuberbühler 
am 6. April. 90 Jahre: Stelio Pozzutti am 
26. März. 92 Jahre: Leonie Studer am 8. 
April. Wir wünschen den Jubilaren ei-
nen schönen Tag, Gesundheit und Got-
tes Segen.

Rheinfelden-Magden-Olsberg

A G E N D A

Samstag, 26. März
16.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier, 

Dreissigster für Xaver Marbach, 
Jahrzeit für Dorli Güntert,  �
Gedächtnis für Franz Schib, 
Bruno und Pia Schib

17.45	 Rheinfelden, Gottesdienst in 
kroatischer Sprache

Sonntag, 27. März
	 9.30	 Rheinfelden, Eucharistiefeier 
	11.00	 Magden, Eucharistiefeier,  �

Dreissigster für Rita Baur,  �
Jahrzeit für Mario Moser,  �
die verstorbenen Wohltäter der 
Marienkirche

		  Predigt: Florian Piller
		  Kollekte: Entlastungsdienst
12.15	 Rheinfelden Tauffeier
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

italiana
Montag, 28. März 
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 29. März
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt
Mittwoch, 30. März
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst 

Freitag, 1. April
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
Samstag, 2. April
16.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier, 
		  Gedächtnis für Beat und Elsa 

Mühlebach-Köhnle
Sonntag, 3. April
	 9.30	 Rheinfelden, Wortgottesdienst 

mit Kommunionfeier
11.00	 Magden, Wortgottesdienst mit 

Kommunionfeier, Dreissigster 
für Antonio Tancredi

		  Predigt: Monika Lauper
		  Kollekte: Fastenopfer
16.00	 Rheinfelden, Versöhnungsfeier
18.00	 Rheinfelden, Messa con predica 

Italiana
Montag, 4. April
17.15	 Magden, Rosenkranz
Dienstag, 5. April
19.15	 Rheinfelden, Kontemplation im 

Treffpunkt
Mittwoch, 6. April
	 8.15	 Rheinfelden, Rosenkranz
	 9.00	 Rheinfelden, Gottesdienst
Freitag, 8. April
17.00	 Rheinfelden, Rosenkranz
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Pfarramt/Sekretariat
Hermann-Keller-Strasse 10 
4310 Rheinfelden  
Marianne Burkart, Seketariat Pfarrei 
Christine Mucsi, Sekretariat Kirchenpflege
Tel. 061 836 95 55, Fax 061 836 95 56 
sekretariat@pfarrei-rheinfelden.ch

Notfall-Seelsorge 
Tel. 079 290 86 27  
(ausserhalb der Bürozeiten)

Seelsorge 
Linda Gaeta, Pfarreikoordinatorin und 
Leitung Diakonische Stelle
Florian Piller, priesterlicher Mitarbeiter 
Jana Waldis, Mitarbeiterin, Familien-
pastoral
Rado Stecki, Religionspädagoge
Monika Lauper, Theologin 
www.pfarrei-rheinfelden.ch

Der Teufel trägt Prada … und wir?

Wir suchen nach dem neuen Look 
für unsere Pfarrei
Wie in einem Kleiderschrank müssen 
wir ausmisten, neu sortieren, gewagter/
frecher kombinieren, suchen und ent-
scheiden, was wir brauchen, um attrak-
tiver zu sein. Es geht darum, zu erken-
nen, was noch fehlt für einen neuen 
Look für die Zukunft. Wir laden Sie, 

Dich, jung, älter, der Pfarrei verbunden 
oder kritisch von aussen betrachtend 
ein, mit uns gemeinsam die Zukunft 
der Pfarrei zu denken. Alle, wirklich alle 
sind herzlich eingeladen. Montag, 4. 
April, 19.00 bis 21.00 Uhr im Treffpunkt 
in Rheinfelden.

Euer Seelsorgeteam und Claudia Mennen, 
Leitung Bildung und Propstei

Mit diesem Bild lädt das Seelsorgeteam alle dazu ein, die Zukunft der Pfarrei 
neu zu denken.
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Keine Kürzung bei Armutsbetroffenen
Baselbieter Arbeitsgemeinschaft der Pfarreisozialdienste (BAPS)
Die Angriffe auf die Sozialhilfe im 
Kanton Basel-Landschaft reissen 
nicht ab. Seit gut einem Jahrzehnt 
werden immer wieder Kürzungen 
vorgenommen. Und nun steht be-
reits wieder eine Entscheidung an: 
am 15. Mai stimmen wir mit der 
Teilrevision des Sozialhilfegesetzes 
über einen weiteren Abbau bei der 
Sozialhilfe ab.
Das revidierte Sozialhilfegesetz 
bringt mehr Bürokratie und Kos-
ten und für die Armutsbetroffenen 
dazu noch eine Leistungskürzung 
mit sich. Deshalb hat sich die BAPS 
(Baselbieter Arbeitsgemeinschaft 
der Pfarreisozialdienste) dem Ko-
mitee für ein Nein zum Sozialhilfe-
gesetz angeschlossen, dem rund 20 
Organisationen und zahlreiche 
Persönlichkeiten aus dem Kanton 
Basel-Landschaft angehören.
Das Nein-Komitee lehnt die Revisi-
on aus fachlicher und menschli-
cher Sicht klar ab. Die Teilrevision 
sieht für die Bezüger/innen nach 
zwei Jahren eine Kürzung der Sozi-
alhilfe vor, obwohl diese schon 
heute mehr als knapp bemessen ist. 
Diese Kürzung läuft dem Ziel der 
Sozialhilfe zuwider. Die Sozialhilfe 
sollte eigentlich existenzsichernd 
sein und eine Teilhabe am sozialen 
Leben ermöglichen. Das revidierte 
Sozialhilfegesetz zielt dagegen in 

eine andere Richtung und erhöht 
den Druck auf Armutsbetroffene, 
statt sie dabei zu unterstützen, den 
Weg aus der Armut zu finden.
Die Vorlage muss aber auch aus 
weiteren Gründen abgelehnt wer-
den. Denn der Kanton Basel-Land-
schaft setzt auf einen Alleingang, 
sowohl beim neuen Assessment-
center als auch bei den neu ge-
schaffenen Zuschüssen, mit denen 
die ebenfalls neu geschaffenen Ab-
züge abgefedert werden sollen.
Statt eine schweizweite Harmoni-
sierung der Sozialhilfe voranzu-
treiben, geht der Kanton in die ent-
gegengesetzte Richtung. Das  
System wird mit den neuen Zu-
schüssen und Abzügen noch kom-

plizierter als es bisher schon ist. 
Das bringt nicht nur mehr Büro-
kratie und Kosten mit sich, son-
dern birgt auch die Gefahr steigen-
der Willkür. So zum Beispiel bei 
den Langzeitabzügen. Es gibt so 
viele Ausnahmen, dass auch die 
Möglichkeit für unterschiedliche 
Handhabung und damit für mehr 
Willkür steigt. 
Die Teilrevision ist vor allem ein 
politisches Zugeständnis an dieje-
nigen, welche Armut als «Faulheit» 
und die Sozialhilfe als «soziale 
Hängematte» betrachten und auf 
Kosten der Ärmsten sparen wollen. 
Eine weitere Kürzung der Sozial-
hilfe ist aus menschlicher Sicht 
nicht akzeptabel. Schon heute liegt 

der Beitrag rund 100 Franken un-
ter dem Existenzminimum. Statt 
mehr finanzielle Mittel in die Bü-
rokratie zu investieren und das 
System noch komplizierter zu ma-
chen, sollte das Geld den Betroffe-
nen zugutekommen.
Unterstützen auch Sie die Kampa-
gne des Nein-Komitees und bestel-
len Sie Kampagnenmaterial, treten 
Sie dem Komitee bei oder spenden 
Sie für den Abstimmungskampf: 
https://verkehrt-bl.ch.

Für die BAPS  
(Baselbieter Arbeitsgemein-
schaft der Pfarreisozialdienste):
Selina Maurer,  
dipl. Sozialarbeiterin FH

Das Kampagnenteam des Komitees Nein zum Sozialhilfegesetz, dem sich die Baselbieter Arbeitsgemeinschaft der 
Pfarreisozialdienste angeschlossen hat. 

Aktuelle Projekte der Fachstellen im Jugendbereich
Fachstelle Jugend RKK BS und Fachstelle Jugend kath.bl
Fastenzeit-Trail
Schoggi, Bier und sonstige Lecke-
reien … Alles tabu oder vielleicht 
doch erlaubt? Unter diesem Motto 
haben die Fachstelle Jugend RKK 
BS und Fachstelle Jugend kath.bl 
in Zusammenarbeit mit der refor-
mierten Fachstelle Jugend BL eine 
digitale Schnitzeljagd erstellt. Die-
se können Jugendliche aus der Re-
gion Basel bis Mittwoch, 13. April, 
um den Bahnhof SBB machen. In 
Gruppen von drei bis fünf Perso-
nen werden knifflige Fragen zur 
Fastenzeit beantwortet, und es er-
wartet die Teilnehmenden eine 
kleine Überraschung. Der Fasten-
zeit-Trail dauert 1,5 bis 2 Stunden. 
Weitere Infos und die Anmeldung 
findet ihr mit dem QR-Code oder 

mit dem Link https://app.smar-
trails.ch/kathbl/fastenzeit-trail

Hingehört
«Wir sind Ohr» war das Motto der 
synodalen Befragung im Herbst 
2021, die im Bistum Basel durchge-
führt wurde. Rund 5000 Men-
schen haben in 800 Dialoggrup-
pen dabei teilgenommen. Die Fra-
gen haben sich aus den Vorgaben 
aus Rom ergeben und wurden in 
die vorgegebenen zehn Themen-
felder aufgeteilt. 
Die Resultate wurden Ende Januar 
bei der synodalen Versammlung 
von Mitarbeitenden, Freiwilligen 

und geladenen Gästen aus dem 
Bistum Basel genauer angeschaut 
und diskutiert. Die Ergebnisse der 
Online-Befragung und der syno-
dalen Versammlung sind nun im 
Podcast «hingehört» zu hören. Zu-
sammen mit anderen Jugendfach-
stellen aus dem Bistum Basel ha-
ben die Fachstelle Jugend RKK BS 
und Fachstelle Jugend kath.bl ei-
nen Podcast zum synodalen Pro-
zess aufgenommen. Jede Woche 
am Mittwoch erscheint ein neuer 
Podcast. 
Dabei werden Fragen diskutiert 
wie: Wer gehört zur katholischen 
Kirche? Wer kann mitentscheiden 
und mitwirken? Welche Struktu-
ren sollten aufgebrochen werden? 
Wie können Entscheide transpa-

rent und nachvollziehbar getrof-
fen werden? Welche Rolle spielen 
Frauen, Freiwillige oder Laien in 
der katholischen Kirche? Ist die 
katholische Kirche offen für alle 
Menschen, auch für homosexuel-
le, geschiedene und weitere?
Den Podcast «hingehört» findet ihr 
mit dem QR-Code oder mit dem 
Link https://www.kath.ch/newsd/
podcast-hingehoert-damit-die-er-
gebnisse-der-dioezesanen-ver-
sammlung-im-ohr-bleiben

�
�

Mirjam Lachenmeier, Leitung 
Fachstelle Jugend RKK BS
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JESAJA 49,8–11
o spricht der Herr: Zur 
Zeit der Gnade habe ich 
dich erhört, am Tag des 
Heils habe ich dir gehol-
fen. Und ich forme dich 

und mache dich zum Bund mit dem 
Volk, um das Land aufzurichten und 
das verödete Erbe zu verteilen, den Ge-
fangenen zu sagen: Kommt heraus! 
und denen, die in der Finsternis sind: 
Zeigt euch! An den Wegen weiden sie, 
auf allen kahlen Hügeln ist ihre Wei-
de. Sie leiden weder Hunger noch 
Durst, Hitze und Sonnenglut treffen 
sie nicht. Denn der sich ihrer erbarmt, 
leitet sie und führt sie zu sprudelnden 
Quellen. Alle meine Berge mache ich 
zu Wegen und meine Strassen werden 
gebahnt sein.�
� Neue Einheitsübersetzung

Letzten Oktober waren wir mit der Familie für 
eine Woche in Rom und besuchten zahlreiche 
Sehenswürdigkeiten. Wir waren in der Nähe 
von «San Paolo fuori le mura» untergebracht. 
Dort besichtigten wir natürlich auch einmal 
diese neuzeitliche Basilika mit der reich ver-
zierten Kassettendecke und den Mosaikpor-
traits der Päpste. Unweigerlich entfuhr es unse-
rem Jüngsten: «Papa, da sind ja nur Männer, 
keine Frauen!» Tatsächlich, ausser Maria war in 
der gesamten Kirche keine weitere Frau abge-
bildet! Das stimmte mich nachdenklich. 

Aus diesem Grund hielt ich für den heutigen 
Beitrag Ausschau nach einer Frau und wurde 
fündig mit Thea Bowman, deren Todestag am 
30. März gefeiert wird. Eigentlich ist sie (noch) 
gar keine Heilige, könnte es aber noch werden. 
Ihre Seligsprechung wurde vor vier Jahren in 
die Wege geleitet. Wer jedoch auf ihr Leben 
schaut, wird von ihr beeindruckt sein.

Sie ist eine Frau unserer Zeit, eine starke 
Frau. Auf den Bildern wirkt sie aufgestellt und 
tatenfroh. Ihre Begeisterungsfähigkeit und 
Fröhlichkeit steckten andere Menschen an, und 
ihre ausgezeichnete Singstimme konnte alle 
begeistern. Als hervorragende Rednerin setzte 
sie sich ein Leben lang für die unterdrückte af-
roamerikanische Bevölkerung in den USA ein. 
Legendär ist ihre Rede vor der US-Bischofskon-
ferenz zum Thema «Rassismus und katholische 
Kirche». Ihre Rede unterbrach sie mit einem 
gesungenen Gebet und beeindruckte mit ihrem 
Charisma die ganze Aula. 

Thea Bowman war eine Frau, welche die 
Frohe Botschaft des Propheten Jesaja in die 
heutige Zeit übersetzte. Gott richtet die Unter-
drückten auf, befreit die Gefangenen und küm-
mert sich um das Wohlergehen der Schwächs-
ten. Der Jesajatext des heutigen Tages ist rund 
2500 Jahre alt. Man könnte hoffen, dass doch 
irgendwann einmal Schluss damit sein sollte, 
dass es nicht mehr opportun und notwendig 
ist, solche Trosttexte hören zu müssen. Doch 
wir werden – auch gerade wieder gegenwärtig! 
– eines Besseren belehrt und müssen zusehen, 
wie Menschen einander Leid zufügen und sich 
die Lebensgrundlage entziehen und zerstören. 

Wir brauchen Gottes Botschaft, die von aus-
sen an uns herantritt, uns ermahnt und erbaut. 
Und wir brauchen Menschen wie Thea Bow-
man, die uns mit ihrer Begeisterung anstecken 
und ermutigen, einen Betrag zu mehr Solidari-
tät und damit zu einem friedvollen Zusammen-
leben zu leisten. Gerade jetzt, wo auf europäi-
schem Boden wieder Krieg das Leben bedroht, 
brauchen wir diese Zeichen der Solidarität und 
des Zusammenhalts. Auch die flüchtenden 
Menschen werden unsere Hilfsbereitschaft und 
Unterstützung brauchen.

Auf der anderen Seite, das wissen wir auch, 
fängt Unfriede und Unheil bereits im kleinsten 
Kreis an, in der Familie, unter Freunden, im 

Quartier oder Dorf. Wenn es uns gelingt, im 
Kleinen den Weg zu ebnen und Stolperfallen zu 
beseitigen, dann leisten wir damit sehr wohl 
einen Beitrag zu einem friedvollen Miteinan-
der, im Kleinen wie im Grossen!

Mathias Jäggi, Theologe und Sozialarbeiter, 
arbeitet als Berufsschullehrer

Thea Bowman

Afroamerikanische Franziskanerin (30. März)
Thea Bowman (1937–1990) war die Tochter 
eines Arztes und einer Lehrerin aus Mississippi. 
Ihr Grossvater war einer der letzten Sklaven 
in den USA, was sie prägte. Im Alter von 15 
Jahren schloss sie sich einem franziskanischen 
Orden an. Sie besuchte die Ordensuniversität 
und wurde Lehrerin. Mit der aufkommenden 
Bürgerrechtsbewegung setzte sie sich für die 
Überwindung des Rassismus und für eine 
stärkere Repräsentation von Afroamerikanern 
in Führungsrollen der Kirche ein. Mit ihrer Fröh-
lichkeit inspirierte sie viele Menschen für den 
Glauben. � Quelle: Heiligenlexikon

 S S

Eine Stimme 
Gottes in  
unserer Zeit

«Eine Stimme wie ein Opernstar»: Thea Bowman inspirierte viele Menschen mit ihrem Gesang.
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Link zur Rede von Thea Bowman
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00 	Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag, 12.20 Uhr
15.00 	Non (Mi bis Sa)
18.00 	Vesper
20.00 	Komplet (Sa Vigil)

In der Josefskapelle brennt das 
Friedenslicht von Bethlehem, alle 
dürfen daran ihr Licht der Hoff-
nung entzünden.

Stille Anbetung in der Fastenzeit
Dienstag bis Freitag 19.15 Uhr in der 
Josefskapelle, Gebet für den Frieden

Sonntag, 27. März,  
4. Fastensonntag – Laetare
Gottesdienste wie an Sonntagen

Sonntag, 3. April, 5. Fastensonntag
Gottesdienste wie an Sonntagen
14.00	 Rosenkranzgebet in der St.-An-
na-Kapelle

Mittwoch, 6. April
Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschl. Eucharistiefeier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Sonntag, 10. April, Palmsonntag
	 9.00	 Besammlung auf dem Vorplatz 
der Kirche, Palmsegnung, Prozession, 
Eucharistiefeier mit der Passionsge-
schichte nach Lukas.

Änderungen vorbehalten. Erkundigen 
Sie sich für weitere Infos unter www.
kloster-mariastein.ch oder Telefon 061 
735 11 11 (Klosterpforte)

Offene Kirche  
Elisabethen
Gebet für die Welt
Montag, 28. März, 19.30 Uhr
Wir lassen uns ermutigen zu lokalem 
Handeln, ohne die Welt aus den Augen 
zu verlieren. Meditative Gesänge – Bi-
bellesung – Ritual

Heimat Atem
Dienstag, 29. März, 20.00 Uhr
East meets West. Saadet Türköz (Ge-
sang) und Heiri Känzig (Contrabass) 
machen Musik irgendwo zwischen der 
Kasachischen Steppe, der brodelnden 
Metropole Istanbul und Schweizer Jazz. 
Archaisch geheimnisvoll und rhyth-
misch-folklorisch. Kollekte zugunsten 
des Fördervereins
Projekt Bach Tropfen –  
Musica Basiliensis
Sonntag, 3. April, 16.00–18.00 Uhr
Dienstag, 5. April, 20.00 Uhr
Klassische Musik ohne konventionelle 
Barrieren zwischen Musikern und Publi-
kum. Das innovative musikalische und 
soziale Projekt lädt interessierte Laien/
innen ein, mit dem Ensemble Musica 
Basiliensis zusammen zu proben und zu 
musizieren.
Eintritt frei, Kollekte. Infos/Anmeldung. 
musicabasiliensis.kontakt@gmail.com

Regelmässige Angebote 
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, nach dem Mittags-
läuten, 12.00–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Montag 14–18 Uhr, durch Heilerinnen
Kontemplation via integralis
Jeden 1. und 3. Montag, 18–19 Uhr, 
in der Kapelle des Pfarrhauses
Vesper
Montag, 18.30–19 Uhr
Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr
Offenes Singen
Dienstag, 5. April, 13.30–14.15 Uhr
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 
Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17–19 Uhr
Über Trauer sprechen –  
Offener Gesprächskreis
Donnerstag, 7. April, 16.00–17.30 Uhr
Achtsamkeits-Meditation
Samstag, 11–12 Uhr, in der Kapelle des 
Pfarrhauses

zV
g

Misión Católica  
de Lengua Española
Oración por la Paz

Señor Jesucristo, que eres llamado 
Príncipe de la Paz, que eres Tú mis-
mo nuestra paz y reconciliación, 
que tan a menudo dijiste: «La Paz 
contigo, la paz les doy.»
Haz que todos hombres y mujeres 
den testimonio de la verdad, de la 
justicia y del amor fraternal. 
Destierra de nuestros corazones 
cualquier cosa que podría poner 
en peligro la paz.
Ilumina a nuestros gobernantes 
para que ellos puedan garantizar y 
defender el gran regalo de la paz.
Que todas las personas de la tierra 
se sientan hermanos y hermanas. 
Que el anhelo por la paz se haga 

presente y perdure por encima de 
cualquier situación.� Beato Juan XXIII

Friedensgebet 
Todos los jueves a las 18.30 h en la 
Offene Kirche Elisabethen en Basi-
lea se llevará a cabo una oración 
por la paz organizada en común 
por reformierte, christkatholische 
und römisch-katholische Kirchen 
de BS y Bl. En el acto se cantarán 
canciones de Taizé y al final del 
mismo habrá tiempo y espacio pa-
ra el intercambio y el encuentro 
personal.

Solidaridad con Ucrania
La Misión de Lengua Española de 
Basilea se ha implicado en el movi-
miento de solidaridad con Ucrania. 
Junto con la Comunidad Italiana 
de Basilea está recogiendo donati-
vos y material. Para más informa-
ción: info@comitesbasilea.org

Próximas citas en la Misión
Catequesis Comunión: domingo 27 de 
marzo y 3 de abril a las 9.45 h.
Postcomunión: domingo 10 de abril a las 
10 h.
Hijas predilectas: todos los jueves a las 
15 h (por zoom)
Punto de encuentro de los martes: Café 
y costura los martes 29 de marzo y 5, 12 
y 19 de abril a las 15 h.
Grupo de jóvenes: Sábado 9 de abril a 
las 15.00 h
Confirmación jóvenes: Domingo 20 de 
marzo a las 9.45 h en los locales de 
Heiliggeist
Grupo de familias: domingo 3 de abril a 
las 12 h.
Curso Bíblico: Viernes 22 de abril a las 
19.30 h.
Pastoral social: Jueves 17 de marzo a las 
17 h
Próximo Curso de preparación al bautis-
mo: 21 de mayo. 

AGENDA

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 26 de marzo
17.00	 Eucaristía (Lf)
Domingo 27 de marzo
10.30	 Santo Rosario (BK)
11.00	 Eucaristía (BK)
17.00	 Eucaristía (Ob)
Viernes 1 de abril
18.30	 Vía Crucis (BK)
19.00	 Eucaristía (BK)
Sábado 2 de abril
17.00	 Eucaristía (Lf)
Domingo 3 de abril
10.30	 Santo Rosario (BK)
11.00	 Eucaristía (BK)
17.00	 Eucaristía (Ob)
Viernes 8 de abril
18.30	 Vía Crucis (BK)
19.00	 Eucaristía (BK)
Sábado 9 de abril
17.00	 Eucaristía (Lf)
Domingo de Ramos 10 de abril
10.30	 Santo Rosario (BK)
11.00	 Eucaristía (BK) 
17.00	 Eucaristía (Ob)
Jueves Santo 14 de abril
18.30	 Eucaristía (BK)
Viernes Santo 15 de abril
10.00	 Vía Crucis (BK)
15.00	 Eucaristía (BK)
Sábado Santo 16 de abril
19.00	 Vigilia Pascual (BK)
Domingo de Resurrección �
17 de abril
10.30	 Santo Rosario (BK)
11.00	 Eucaristía (BK)
17.00	 Eucaristía (Ob)
Viernes 22 de abril
19.00	 Eucaristía (BK) 

Misión Católica de Lengua Española 
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basel.ch
Misionero: P. Michele De Salvia
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de14 a 18 h
Asistente Pastoral: M. Angeles Díaz 
Despacho: 061 373 90 38
Móvil Urgencias: Tel. 079 452 08 58
Despacho: Lunes de 9.15 a 12 h y jueves 
de 14.15 a 18 h
Secretaría: Emilia Elia 
Tel. 061 311 83 56
Lunes y jueves de 14 a 18 h. 
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S C H R I F T L E S U N G E N
So, 27. März: 4. Fastensonntag
Jos 5,9a.10–12; 2 Kor 5,17–21;  
Lk 15,1–3.11–32 oder 1 Sam 16,1b.6–
7.10–13b, Eph 5,8–14; Joh 9,1–41 
(oder 9,1.6–9.13–17.34–38)
So, 3. April: 5. Fastensonntag
Jes 43,16–21; Phil 3,8–14; Joh 8,1–11 
oder Ez 37,12b–14; Röm 8,8–11;  
Joh 11,1–45 (oder 11,3–7.17.20–
27.33b–45)

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Laufen: So, 3. April, 18.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr

Eritreisch
Basel, St. Joseph: Sa, 26. März,  
9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa 18.00 Uhr; 
So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.30 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr; So 10.00, 
16.30 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr
Dornach, Kapuzinerkloster: Sa 17.00 
Uhr; So 11.30 Uhr
Gelterkinden: So 10.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Laufenburg: Sa 17.00 Uhr (2. Sa i.Mt.)
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: So 10.15 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3. u. 5. So 
i.Mt.); So 18.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 9.30, 11.00 Uhr; 
Fr, 1. April, 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 27. März, 17.00 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr;  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 19.00 Uhr  
(1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 27. März,  
14.00 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. und 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. u. 3. So i.Mt.)

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(ausser 4. Di i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF/ORF2: So, 27. März, 9.30 Uhr

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 28. März bis 4. April 
täglich ab 19.30 Uhr und danach jede 
zweite Stunde, bis Montagabend. The-
men: Ein offenes Ohr in einer verschlos-
senen Welt – Gespräch mit Gefängnis-
seelsorgerin Birgit Schmidhalter; spezi-
elle Aktionen der Baselbieter Kirchen 
zur Osterzeit; Bläsercanzone in der Kir-
che St. Franz Xaver. Empfang: alle Ka-
belnetze der NW-Schweiz (Ausnahme: 
ehem. Balcab-Netz), www.regiotvplus.
ch, YouTube, Swisscom-TV (Kanal 162). 
Die Sendung ist auch abrufbar auf 
www.kathbl.ch/news

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Gottesdienst mit  
jungen Erwachsenen
Basel, St. Clara: So 20.00 Uhr. Eucharis-
tiefeier mit Musik und anschliessendem 
Umtrunk. Info: kug.unibas.ch

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte
Do, Fr 17.00–18.00 Uhr, Sa 15.45–16.45 
Uhr. St. Clara, Basel. 

Offenes Ohr
Di und Do, 10.15–11.30 Uhr, St. Clara, 
Basel.

Persönliche Segnung und Gebet
Mi, 6. April, 16.00–17.00 Uhr, St. Clara, 
Basel.

Seelsorge
Mittwochs jeweils 17.00–19.00 Uhr, Of-
fene Kirche Elisabethen, Basel.

Beichtgespräch in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09.

G E B E T / B E S I N N U N G

Vorösterliche Besinnung 
«In die Leere hineinlieben» Reflexion, 
Austausch und Gebet mit Martin Föhn 
und Andreas Schalbetter. Sa, 9. April, 
14.30–18.30 Uhr. Katholisches Studen-
tenhaus, Herbergsgasse 7, Basel. An-
meldung bis 5. April: kug@unibas.ch 
oder Telefon 061 264 63 63

Donnerstagsgebet
Gebet um Erneuerung der Kirche.
Basel, Herbergsgasse 7: Do 18.00 Uhr 
(1. Do i.Mt.)
Riehen, St. Franziskus: Do 18.30 Uhr 
(2. Do i.Mt)
Reinach, St. Nikolaus: Do 12.00 Uhr
www.gebet-am-donnerstag.ch

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Jeden Sonn- und Feiertag um 10 Uhr 
senden Radio SRF 2 Kultur und Radio SRF 
Musikwelle Predigten: www.radiopre-
digt.ch oder telefonisch, 032 520 40 20.

M U S I K

RegioChor Basel
Basel, Pauluskirche: Sa, 2. April, 20.00 
Uhr. Petite Messe Solennelle von Gioa-
chino Rossini. Mit Solisten. Vorverkauf: 
konzertkasse@regiochor.ch und Telefon 
078 696 04 40

Kloster 
Dornach
Friedensgebet in der Klosterkirche
In der Ukraine sterben Menschen, wer-
den Städte und Wohnungen zerbombt, 
sind Menschen auf der Flucht oder müs-
sen in den Ruinen ihrer Heimat leben. 
Das Schicksal dieser Menschen und die 
anhaltende Bedrohung des Zusammen-
lebens in Europa und der Welt erschüt-
tern auch viele junge und ältere Men-
schen in der Region. Ratlosigkeit und 
Ängste umfangen das Leben wie einen 
Schatten. Deshalb wird bis auf Weiteres 
der regionale Abendgottesdienst am 
Sonntag um 18.00 Uhr als regionales 
Friedensgebet gestaltet. Dieses Frie-
densgebet ergänzt die Sonntagsgottes-
dienste mit Eucharistie oder Kommuni-
onfeiern in den Pfarreien des Pastoral-
raums Birstal. Im gemeinsamen Beten 
und Singen, im Aushalten der Last der 
eigenen Betroffenheit und im solidari-
schen Mittragen wollen wir uns gegen-
seitig bestärken. 
Friedensgebet jeden Sonntag um 18.00 
Uhr in der Klosterkirche. 

Weitere Gottesdienste in der  
Klosterkirche
Gottesdienst in Italienisch:
Donnerstag um 19.00 Uhr und am 
Samstag um 17.00 Uhr; am 16. April 
um 22.00 Uhr: Osternachtfeier
Christkatholischer Gottesdienst:
27. März; 10. April (Palmsonntagsgot-
tesdienst) und 17. April (Ostergottes-
dienst) jeweils um 10.30 Uhr.

Karwoche und Ostern
Wir laden Sie ein, die Feiertage in Ihrer 
Pfarrei mitzufeiern. 

Franz Kuhn zum Neunzigsten
Unser langjähriger Kirchenrektor und 
Förderer des kirchlichen Lebens im Klos-
ter Dornach feiert seinen 90. Geburtstag. 
Dienstag, 19. April um 10.30 Uhr  
Gottesdienst in der Klosterkirche und 
anschliessend Apéro im Kloster.

Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch
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Den persönlichen Abfallhaufen auf der Spur

Einmal im Jahr verwandelt sich der 
Chorraum der katholischen Kirche 
Aesch in eine kleine Müllhalde. Ge-

tränkedosen und anderer Abfall liegen ver-
streut zwischen Blumenbüschen herum. «Es 
gab schon Kirchenbesucher, die hier ange-
fangen haben aufzuräumen!», erzählt Esther 
Sartoretti, Religionspädagogin im Seelsorge-
verband Angenstein. Für einmal sei das aber 
gar nicht in ihrem Sinn. Der Abfall ist 
Teil des Versöhnungswegs für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene, der jedes 
Jahr in der Kirche aufgebaut wird.

Dass es nicht gut ist, Abfall in der Natur zu 
entsorgen, ist einleuchtend, auch für Kinder. 
Wie sieht das aber in anderen Lebensberei-
chen aus? Was ist ein gutes Verhalten? Was 
tut man besser nicht? «Um das Leben ge-
recht zu gestalten, braucht es gewisse Vo-
raussetzungen. Unterscheiden, was ge-
recht ist und was nicht, das müssen Men-
schen üben. Nur so ist ein friedliches Zusam-
menleben möglich», ist Esther Sartoretti 
überzeugt. Es gehe darum, ein offenes, hören-
des Herz zu haben, um zu erkennen, was in 
einer Situation der gerechte Weg für ein fried-
liches Leben ist, sagt die Religionspädagogin 
in Anlehnung an König Salomon. Dieser, so 
erzählt es die Bibel im Buch der Könige, 
wünschte sich statt Reichtum und Erfolg 
ebendieses hörende Herz von Gott.

Versöhnung meint dabei nicht nur Men-
schen, die sich nach einem Streit wieder ver-
tragen. Obwohl das für Kinder ein Thema ist, 
über das sie viel zu berichten wissen. Streit 
ums beste Spielzeug, um das allerletzte Gum-
mibärchen, fiese Hänseleien auf dem Pausen-
platz, die Liste ist unendlich. Der Versöh-
nungsweg in Aesch möchte ein Stück weiter 
gehen und fragt auch, wie ich mit mir selber 
umgehe oder mit der Natur, was mich be-

drückt und wo ich nicht gerecht war oder 
bin. Wo liegen zerdrückte Getränkedo-

sen und Abfallhaufen in meinem 
eigenen Leben? Der frei zu-

gängliche Pos-
tenlauf in der 

Kirche soll ins-
pirieren, sich dazu 

Gedanken zu machen.

Der berührende Moment dieser Ver-
söhnungswoche ist für Esther Sartoretti die 
abschliessende Versöhnungsfeier am Freitag-
abend: «Der persönliche Zuspruch für die 
Kinder, dass sie geliebt werden, auch wenn sie 
mal einen Fehler machen, ist etwas sehr 
Schönes.»

@home
Ein friedlicheres Miteinander  
wünschen sich in der momentanen  
Situation sicher alle. Wie kann man 
mit Kindern Zeichen des Friedens  
setzen? Ein paar Ideen zum Thema 
Frieden findet ihr auf unserem Web-
portal. Ausserdem hat Andrea Gross, 
Leiterin der Ehe- und Partnerschafts-
beratung, ein paar hilfreiche Tipps 
zum Thema Geschwisterstreit zusam-
mengestellt. 
www.kathbl.ch/familieLäuft bei uns

Der Versöhnungsweg in der katholischen Kirche 
Aesch (Obere Kirchgasse 17) steht allen interessier-
ten Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen vom 
Samstag, 26. März, bis zum 1. April offen. Während 
den Öffnungszeiten der Kirche (7.30 bis 19.30 Uhr) 
ist der Versöhnungsweg frei zugänglich, eine An-
meldung ist nicht nötig. Eingang durchs Hauptportal 
benutzen. 

Am 1. April um 18.00 Uhr findet in der Kirche in  
Aesch eine abschliessende Versöhnungsfeier statt.

   amilienseiteamilienseiteFF
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